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Lelegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associated Press’ 


Inland. 


Kongreß. 

Waſhington. D. K. 24. Jan. Se— 
nator Smoot (Utah) erſtattete, Na— 
mens des Ausſchuſſes für öffentliche 
Ländereien, dem Senat einen günſtigen 
Bericht über wichtige —J zu den 
öffentlichen Landgeſetzen. Durch dieſe 
Zuſätze ſollen die Landgeſetze eine libe— 
ralere Faſſung erhalten, — und man 
hofft, damit die Auswande— 
rung amerikaniſcher Farmer nach 
dem kanadiſchen Nordweſten zum Ein— 
halt bringen zu können. 

Dieſen Zuſätzen zufolge ſoll die An— 


— — — — — 


itättler von 5 auf 3 Jahre ermäßiat, 
und einem SHeimftättler joll geitattet 
iwerben, jedes Jahr 6 Monate von fei- 
nem Anfpruchsjtüd abivefend zu fein. 

Senator Borah von Jdaho und Anz | 
dere haben erklärt, daß durch die jeht- | 
gen ftrengen Zandaejete jedes Jahr 
twa 100,000, jehr wiünjchensiverte, 
ameritantfhe Bürger nach Kanada 
hinüber getrieben würden. 

Das Einwanderungsweien. 

Waſhington, D. K., 
Bericht des — — 
kommiſſärs, Daniel J. Keefe, über die 
Einwanderung des lebten Jahres de 
jagt u. A., dat; viele hinejifche Ar= ! 
beiter als angebliche Kaufleute, Stu 
denten oder Yehrer die Einwande 
rungsbehörden hinter’s Licht geführt 
hätten; und daß das jogenannte Chi 
neienaejeg überhaupt unzuläflie, und 
viesbezüalich eine ariindliche Umfor 
mung des Spitems notiwendia fei. 

Nach dem Bericht ſind im vergange 
nen Jahre 1,030,300 Ausländer ver— 
ſchiedener Nationalitäten in diefes | 
Yand eingewandert. Won diefer Zahl 
jind 151,573 nur zum borübergehen 
den Aufenthalt heriibergefommen. In 
derfelben Periode haben 518,215 Aus- 
fänder vie Ber. Staaten verloffen, 
wovon 222,549 vorüberachend, fodah 
ber Gejamtbevölferungszumahhs durch 
Finmwanderung im lehten Jahre 512, 
085 betragen hat. 

Es wird von vem Generalfommii: 
für vorgeichlagen, daß alle einwan 
bernden Mrbeiter einer förperlichen | 
Unterfuckung unterzogen, wie 3. 8. 
die Refruten der Marine, und daß die 
Gejete, welche die Einführung bon 
Kontraftarbeitern verbietet, verichärft 
werben follen. Lebteres ift befonders 
auf viele Korporationen im mittleren 
und fernen —** gemünzt, die in je— 
dem Jahr Tauſende von mexikaniſchen 
Arbeitern zur Einwanderung verleiten, 
nicht indem ſie ihnen Stellen verſpre— 
chen, ſondern ihnen ſagen, ſie könnten 
vielleicht Arbeit bekommen, wenn ſie 
Applikationen bei den Agenturen auf 
der amerikaniſchen Seite der Grenze 
einreichten. Alle bisher gemachten 
Verſuche, dieſem Unweſen zu ſteuern 
find vergebens geweſen. 

Während de2 ießten Jahres find 
4282 Japaner nah dem Teitland der 
Vereinigten Staaten und 2159 nad 
Hamait eingewandert. Im Vergleich 
mit dem vorhergegangenen ‘ahre iſt 
das eine Zunahme um 65 Prozent auf 


dem Feſtland; und 41 Prozent auf 
Hawaii. 


24. Jan. Der 


’ 


Wenigitens Sühner billig! 
Eine erfrenlih große Zufuhr im Oiten. 

New Porf, 24. Jan. Anfolge einer 
faft unerhörten Zufuhr von Hüh— 
nern, Sind jet die Preife diejer, ive 
nigltens die Großverfaufspreife, nie- 
driger, als jeit 20 Jahren! Sie be- 
tragen nämlich 111, Cents das Pfund. 
Und man hält es für wahrſcheinlich, 
daß ſie noch weiter fallen werden. 

In den Güterbahnhöfen drüben in 
Jerſey City ſtehen jetzt nahezu 200 
Bahnwagen, die mit lebenden Hühnern 
beladen ſind, für welche ſich noch kein 
Abſatzmarkt gefunden hat. 


Straßenbahnverſtadtlichung wird 
abgelehnt. 


Detroit, 24. Jan. Die Thompfon- 
Naly Vorlage zur Erledigung der 
Straßenbahnfrage dahier, welche die 
Möglichkeit der Uebernahme der Stra- 
Benbahnen durch die Stadt einfchliekt, 
wurte geitern in einer bejonderen 
Mad! endgiltig abgelehnt. Zur An- 
nahme war eine Majorität von 60 
Prozent nötig, doch erlangte die Vor: 
lage ungefähr 6000 Stimmen weniger, 
als 50 Prozent. 

Nach der Vorlage jollten alle Stru- 
benbahnfreibriefe am 4. Dezember |" 
1924 erlöjchen; acht Billette für 25 | 
Gent von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, und 6 Billette für 25 Cents 
zu irgend einer Zeit verfauft werden; 
legtere jollten zum Umfteigen berechti- 
gen. Da die alten Yyreibriefe der Bahn: | 
gejellichaften im Jahre 1915 erlöjchen, 
fo ift die Stadt Detroit dann in der 
Lage, die Gefelichaft zu zwingen, nie- 
drigeres „Fahrgeld zu berechnen und 
befferen Dienfi zu Tiefern. 


Dampfernachrichten 
Angekommen: 
New Porf: Ancona bon Nenpel: 
Kotterdom. 
Rpiton: Posnia pon Hambırra. 


— za: Taormina, von Philadelphia und Nen 
cr 


Hotterdam: Volturne bon Nem Port. 
Liperponl: Ehmric von New Mork, 


Abgegangen: 

Rem Porf: Lopland nah Antwerhen: CIihmpir 
nah Zeutbampton, Moltfe nah Havana; Zulın, 
noch Xortorile und Venezuela, 

Am Lizard vorbei: Rochambeau, von Sabre 


Noordam von 


mar Rew Nort. 


Vorſichtsmaßregeln 


| tomn“, 


| fandt wurde, am Gelben ?Fieber ge- 


Italien fendet heute 


| 
| 


Der Baummwoltiitreif. 


Ein Teil der Seute nimmt unter Kompro- 
mip die Arbeit wieder auf. 
Fall River, Maif., 24. Jan. 

Weber und 37 Webjtuhlordner in drei 

Habriten der „Fall River Worfts Co.“ 

die wegen Herabfegung der Kühne ae- 

ftreift hatten, find unter einem Kom: 
promiß zur Arbeit zurüdgefehrt. 
Auch jonjt beginnt ein verföhnliche 
ter Geiit ich gelterb zu machen. 
15 Zeuginipettoren der „American 
Print Worts“ jtellten aber erft neuer- 


| dings wegen Zohnherabjegung die Ar- 
| keit ein. 


Kälte förderte Gejundheit! 

Madiion, Wis, 24. Yan. Die 
lange anhaltende Kälte, welche jegt ihr 
Ende erreicht hat, ift für einen Köchlt 
befriedigenden Gefundheitszuftand al- 
fenthalben im Staate Wistonfin ver- 
antwortlih, — jo jagt wenigjtens der 


; Sefretär der ftaatlihen Gelundbheits 
ı behörde, Dr. E. U. Harper. 


„sn vielen Wintern“, 
„ut in Wisfonfin 


fügt cr hin- 


zu, die Sahı der 


Erfranfungen nicht mehr jo gering ae- 


eſen, wie gegenwärtig. Allem An— 
ſchein nach hat die ungewöhnliche Kälte 
die Leute auch zu ungewöhnlichen 
gezwungen. 


Dem Gelbficher erlegen. 


MWaihingten, D. K., 24. Jan. Es 
wird hierher gemeldet, dab Stom- 
mander Bertolette, Berehlshaber des 
amerifaniichen Areuzerbootes „Norf 
weihee nah Guayaaquil, 
Ffuador (wegen des dortigen, jegt por- 
faufta beendeten Biürgerfrieges) ae- 


itorben. 
Dasſelbe 

MW. Wood, 

Boote. 


Schidfal hatte Clarence 
ein Matroje vom jelden 


— —— — 


Ausland. 


Jene Schiſſsbeſchlagnahmen. 
Antwort au Frank— 
reich. — Enaland hat ſich noch nicht 
gerührt. 
Rom, 24. 


Jan. Premierminiſter 


Gliolitti und der Miniſter des Aus— 


wärtigen San Giuliano hatten heute 


| Vormittag eine lange Beratung und 


erörterten die Forderung der fran= 
zöliinen Regierung auf TFreigabe der 
türfifchen Baffagiere, die auf dem an- 
aehaltenen franzöfiihen Dampfer 
„Manouba“ verhaftet worden waren. 

Die Antwort der italienifchen Re- 


gierung wird heute zu fpäter Stunde | Anwalt der gejchiedenen Frau Gug- 


dem italteniichen Botjchafter Camille 
Barreren übermittelt. 

London, 24. Yan. Bis jegt hat die 
britifche Reaierung noch fein VBorgehı.ı 
angefündigt bezüglich der Yyeitnahme 
einer Anzahl türkifcher Offiziere — 
darunter der berühmte Dberft Riza 
Bei — welche von den |talienern auf 
dem angehaltenen britifchen Xinien- 
dampfer „Africa“ in Haft genommen 
worden waren. Da aber die „LZon= 
boner Deklaration“, welche eine folche 
TFeltnahme geftatten würde, von Grof- 
britannien noch nicht qutgeheißen mor- 
den tit, jo fann die britifche Regierung 
zu irgend einer Zeit eine Beweaqung in 
diefer Sache unternehmen. 

Man hält es hier für wahrfcheinlich, 
daß das Anhalten des dfterreidi- 
ſchen Lloyddampfers „Bregenz“ 
durch die Italiener — geſtern im Ro— 
ten Meere erfolgt — zu einem Mei— 
nungsaustauſch zwiſchen Oeſterreich 
und Italien führen wird. 

In Reederverſicherungskreiſen da— 
hier verurſacht die Tätigkeit italieni— 
ſcher Kriegsſchiffe im Mittelländiſchen 
und im Roten Meere zunehmende U::: 
bebaalichkeit! Die Prämien werden 
entiprechend erhöht. 

&3 jcheint, daß die Staliener „um 
jeden Preis“ dem MWiderftand der 
Zürfen in Tripolis, rejp. der weiteren 
Verltärfung derjelben, ein Ende ma: 
chen wollen. 


Suanichifai will fort! 
Sonftige Nachrichten vom Reich der Mitte 

London, 24. Yan. Meldungen aus 
berufener Quelle bejtätigen, daß ber 
chineſiſche Premier Juanſchikai beab— 
ſichtigt, bei der erſten günſtigen Gele— 
genheit aus Peking zu fliehen und 
ſeine künftige Wohnung auf dem bri— 
tiſchen Konzeſſionsgebiete zu Tientſin 
zu nehmen. 

Shanghai, 24. Jan. Der republi— 
kaniſche chineſiſche Kriegsminiſter 
Huangſing ſtellte an die „China Mer— 
&bants’ Steam Navigation Co.“ die 
Forderung auf Zahlung von rund 
J Millionen Dollars (10 Millionen 
Taels), — mwidrigenfals die Schiffe 
der Gejellihaft von der republitani: 
Ichen Regierung in Befchlag genommen 


| und verkauft werden follen. 


Die Direktoren der Gefelichaft er: 
Juchten den Kriegsminiſter, ihnen Zeit 
zu geben, ſich mit ihren Aktionären zu 
beraten. 

(Vor mehreren Tagen wurde berich— 
tet, daß die republikaniſche Regierung 
Kontrolle über die Aktien der Dam- 
pfergejellichaft geführt habe und die 
ganze Flotte derfelben verhypothefen 
molle.) 

Amon, 24. Jan. Das amerikanijche 
Bundestransportboot „Buffalo“ traf 
aus Shanahat hier ein. ES war am 
Sonntag von Shanghai abgefahren. 

London, 24. Jan. Der amerifani- 
ſche Geſandte Peking hat alle 


Ameritanern in den außenliegenden 


Chicago, —— den 24. Januar 1912. —5 Une Ausgade 


Stadtteilen — mie heitte Abend aus 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Iv 


ir 


Tientfin gemeldet: wird — hereinge- 
rufen, da die Reibung zmwijchen den 


300 | |Mandfchutruppen der failer- 
, | lichen Armee 


und den hinefi- 
ſchen Truppen Juanjchitais’ immer 
größer wird, und iıan jeven Augen- 
blid einen fchweren Kampf befürgtet! 
2lchrenthals Befinden ihlimmer! 


Wien, 24 Xan. Der Zuftand 
des Grafen Alois Ler v. Aehrenthal, 
des öfterreihifch-ungarifchen Miniſters 
des Auswärtigen, ift bedeutend fchlim- 
mer geworden. 

Die, ihn behandelnden Xerzte biel- 
ten heute Nachmittag eine Beratung 
mit Spezialiften ab. 

(Wie jchon gemeldet, leidet der Graf 
an Leufämie, oder Weikblütigfeit, 
auch Leufozythemie genannt. Allem 
Anſchein nach iſt dieſe, meiſtens juhre- 
lang ſich hinziehende, aber für ſogut 
wie unheilbar geltende Krankheit bei 
ihm ſchon weit vorgeſchritten.) 


ö 


Lokalbericht. 
Dan sagt. 


Guggenheimſcher Scheidungsffandal und 
der Korimerausichuß des Bundesienats. 


Ssın Jahre 1901 wurde hier von 
dem damaligen Kreisrichter Edivard 
3. Dunne der Frau Grace Guggen 
beim Die Scheidung von ihrem Gatten 
William, einem der Beramerfs- und 
Schmelzhüttenmagnaten diejes Na= 
mens, bewilliat. Der Frau wurde eine 
Abfindung von $150,000 zuertannt 
Ihr geichiedener Gatte hat fich bald 
darauf anderweitig verheiratet, fie fel- 
ber ebenfalls, doch hat fie fich auch von 
ihrem zweiten Gatten wieder fcheiden 
lajjen. Und im vorigen Jahre hat 
jte hier beantragen laflen, daß ihre 
Scheidung von Guagenheim, weil uns 
ter falfhen Vorwanden erwirkt, für 
nichtia erflärt werden möac. Guggen- 
heims Anwälte befämpfen diefen Ylit= 
trag. 

Am 18. Dezember Tehnte Sreis- 
richter Petit, dem die Sadıe vorlag, es 
ab, fich weiter damit zu befaffen. Er 
deutete an, es fer ein Berfucy gemacht 
worden, ihn zu beeinflufien. Nichter 
Petit hat feinerzeit feine Aufftellung 
als Richterfandidat dem —— 
Einfluſſe des jetzigen Senators Lori— 
mer zu verdanken gehabt. Nun heißt 
es, daß der Lorimerausſchuß des 
Bundesſenats dieſer Angelegenheit 
auf den Grund achen molle. Der 


genheim, Charles X. Irainor, mill in 
Erfahrung gebracht haben, daß eine 
Zeugenborladung für ihn aus ‚Wajh: 
ington unterivegs jei, ebenjo eine für 
feinen New Morker Kollegen John 3. 
Xordan. Gugaenheims Anwalt, Sal- 
mon D. Devinfon, und Richter Petit 
haben noch nichts gehört, dah man 
auch) fie vorzuladen beabjichtige. 

Der Fall Guggenheim jchmebt jekt 
bor Richter Windes und foll vor die- 
em am 5. Februar zur Verhandlung 


fommen. 
— — ——— 


ungewohnlich raſch. 


Wie in der „Abendpoit“ nob am 
gleichen QIage berichte, wurde am 
Montag ein gewilfer Arnold ©. Re: 
ninger feitgenommen, unter der An: 
tlage, mittels eines Drohbriefes von 
George M. Reynolds, dem Präfiden: 
ten der Continental and Commercial 
Nationalbant, $1000 zu erprejjen 
perjucht zu haben. Gejtern wurde Re- 
ringer von der Bundesgrandjurny in 
Aintlagezuftand veriegt. Heute wurde 
er dem QBundesrichter Landis vorge- 
führt. Er befannte fich ſchuldig und 
wurde zu fünfjähriger Haft im Bun— 
DEREN zu Leavenmworth verur- 
eilt. 

Reninger, der etiwa 30 Jahre alt ijt 
und Nr. 1866 W. Erie Str. gemohnt 
hat, fcheint mit der dee behaftet ge- 
wejen zu fein, daß die leichtefte und be= 
quemfte Art, zu einem kleinen Vermo- 
gen zu fommen, darin befteht. daß man 
an einige reiche Leute jchreibt, fie möch- 
ten mit einem ſolchen herausrüden, 

Wie der Burfche einge- 
räumt, hat er nicht nur an Herrn Rey- 
nolds, fondern au an den Bänter N. 
N. Harris und an den Beiriebsleiter 
ber yirma Marihall Field & Co. fich 
mit feiner bejcheidenen Bitte gewandt, 
befommen aber hat er nichts, ala jebt 
dieje fünfjährige Bundesveriorgung. 

Zu einer Strafhaft von neun Mona- 
ten Dauer verurteilte der Richter den 
Parker E. Abell, welcher als Poſtge— 
hilfe ſich „Unregelmäßigkeiten“ hatte 
zu Schulden kommen laſſen. Der Pa— 
ſtor W. H. Taylor von der Baptiſten— 
firhe am Humboldt Part Hatte für 
den Abell Fürfprace eingeleat, bejon- 
der3 aber hat der Richter Rückſicht dar— 
auf genommen, dat; Abel einige Jahre 
fang in der Bundesmarine gedient und 
von der Marineverwaltung ein gutes 
Abgangszeuanig erhalten hat. 

——— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Hente Abend und morgen 
umeift bemöift: zumehmende Yuftiwiime: voran-— 
jichrlihe Mindeittemperatur inahreud Der Nacht etmır 
1x Grad: leichte wechſelnde Winde. 

Ilineis: Heute Abend und morgen zumeiit be— 
wolit im Norden des Gebiete iwarı mer. 

Indiana: Am Norden Des Gebietes im allgemein 
tar; im Süden entweder jvat heut: Abend ppder 
morgen Regen oder Schnee: im Dem witlichen mir. 
yirpishen. Gebietäteilen heute Ubend fälter, 

Rivder-Mihigan: Hente Abend und morgen -ım 
allgemeinen flar. 

YRisfoniin:; Heute Abenp und morgen juneamende 
Bemölftbeit; worgen. warmer, 

in Gbicago Ätellte, jih der Temperaturftand- von 
geitern Abend bis heute Mittag Ivie folgt: Abeud⸗ 
6 Uhr st —* Mots Ud 10 = engen 

28; Wirte. 12 * 2% Ora 


Galpin N amismüde. 


Stadtichreiber bewirbt fich nicht um 
eine Wiederwahl. 


Dencen angeblidh gegen ihn. 


Leland S. Rapp als vorausjichtlicher rep. 
Kandidat. — Die Bewegung juauniten 
Rooſevelts. — Fortſchrittliche 
Dakota angeblich m ßtrauiſch. 


in U. 


Homer FR. Galpin, der Studtae- 
tichtsfchreider, wird fich nicht um eine 
Wiederwahl bewerben. Er machte die 
Antündiqung heute jelbfi und erflär: 
te, er werde jich in Zukunft der Un» 
waltspraris widmen. An feiner Stelle 
werden die Republifaner der früheren 
20. und geaenwärtigen 19. Ward, die 
Galpin in der PBarteileitung vertritt, 
Leland ©. Rapp, Rechnunasführer in 
der Stadtgerichtsfchreiberei, als Kan- 
didaten vorjchlagen. Es verlautet, 
daß er jedenfalls von ver Barteileitung 
und dem Countyfonpent indoflirt wer— 
den wird. 

Seit langer Zeit war befannt, daß 
Gouverneur Deneen, der zum Diref 
torenrat der Parteileitung gehört, für 
Galpin nichts übrig habe und gegen 
feine nochmalige Nomination bezw. 
indoffirung durch die Partetleitung 
Finwand erhoben habe. Galpin ge— 
hörte früher zum Lorimerfhhen Flügel 
und ift exit in den leßten Jahren zu 
dem vom Gouverneur, Fred. U. Bufie, 
james Beafe und W. H. Weber fon- 
teolirten Flügel der Partei aeftoßen. 
Er ftüßte fich bei feiner Kandidatur 
und er war ungzmweifelhaft bis jebt 
al8 Kandidat für eine Wiederwahl 
anzufehen — auf den früheren Bür- 
aermeiiter Buffe, der ihm aber augen» 
icheinli nicht die erhoffte linter- 
jtiigung hat zuteil werden faffen. Po— 
litifche Kreife jchreiben den Fall Gal- 
pins, der ihrer Anfid,t nach nur ftar= 
fem Drucd aewichen ift, auf das KEin- 
greifen des Hunderterausfchuffes zu- 
rüd, der die Partei von innen heraus 
zu reformiren fucht. In diefem Aus— 
ichuß haben die Anhänger des Gouber- 
I neurs und des früheren Bürgermei- 
iters die Oberhand. Daß es fich in 
der ganzen Frage nur um die Perfön- 
fichteit Galpins gehandelt Hat, nicht 
aber um drtliche Fragen, wie Berüd- 
ſichtigung gewiſſer Stadtteile, geht 
nach der Anſicht von Politikern daraus 
hervor, daß die Nomination für das 
Stadtſchreiberamt jedenfalls einem 
Vertreter von Galpins Ward zufallen 
wird. 

Stead erhält Oppoſition. 
Generalanwalt William H. Stead, 
der ſich um eine Wiederwahl be— 
wirbt, hat einen Mitbewerber in der 
Perſon des Anwalts Frant Reid er- 
halten. Reid war früher Staatsan- 
mwalt von Kane County und ailt als 
ein Anhänger Staatsanwalt John €. 
MW. Wanmans. 


Pitte befämpjt Ald. ‚Sick. 


Der Harrifoniche Flügel der Demo- 
traten der 20. Ward inboilirte geitern 
als Kandidaten für den Stadtrat ge- 
gen Ald. Henry 2. Fid Herrn Hugo R. 
Pitte, einen Grundeigentumämafler. 
ld. Fick bewirbt fich um eine Wieber- 
wahl und hat die zur Parteileitung 
gehörige demofratiihe Oraantjation 
der Ward auf feiner Seite. 

Beweaung zugunften Roofevelts. 

m biefiaen Hauptquartier des 
Rooſeveltausſchuſſes, der fich Die nodh- 
malige Nomination Col. Roojevelts 
ur Aufgabe geitellt Hat, traf heute eine 
Anzahl meiterer Schreiben aus ver- 
jchiedenen Staaten ein, deren Sender 
fich mit den Zielen des Ausjchufles ein- 
verftanden erflären und in ihren 
Staaten, bezw. Städten, ein aln= 
machen der Stimmung zuguniten de3 
früheren Präfiventen meldeten. Die 
Schreiben bildeten die Antwort auf 
Anfragen, welche der Ausfhuß ausge- 
fandt hatte. Die Schreiben lauteten 
durchweg günftig. Eine Ausnahme 
bildete nur eine Antwort aus Grand 
Torks, North Dakota, deren Sender 
%. D. Bacon, Herausgeber einer dor- 
tigen Zeitung, meldete, daß die DBe- 
wegung zuqunften Col. Roojevelts 
unter dem Mibtrauen der ;ortfchritt- 
lihen Republifaner zu leiden habe, die 
befürchteten, e3 handle fi um eine 
Bewegung zugunſten Tafts. Günſtige 
Antworten liefen aus Charleſton und 
Friendly, W. Va. Kanſas City, Mo., 
Putherford, N. J., Carthage, Mo., 
Denver, Col., Michigan und Portage, 
Wis. ein. 


— Die Hauptperfon.— Diener: „E83 
it Jemand im Wartezimmer, Herr 
Dottor!"— Tierarzt: „Führen Sie ihn 
herein, wer ift’3 denn?” — Diener: 
„Ein Hund mit einem Dienitmädchen.“ 


Die „Abendpoft 
ceröffentlicht heuis 
298 
Kleine Ainzeigen 
Wer Mrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Smed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ BR: 


ber „Abendpoft ® 


——— —— — —— — — —— — 


—S 


Richtete heute früh an MW. ı4. Straße nahe 
Weitern Ave. aeıen $20,000 Schaden au. 


Auf noch unerklärte Weife, aber wie 
man annimmt infolge fehlecher Iſo— 
lirung elettrijcher Leitungsprähte, tam 
heute zu früher Stunde in den oberen 
Räumen des fünfſtöckigen Fabrikge— 
bäudes Nr. 2427-2431 W. 14. Str., 
nahe Weitern Ave, ein Feuer aus. 
Ehe es der Feuerwehr: gelang, dem 
feindlichen Element Einhalt zu tun, 
war duch Flammen, Rauh und 
Waſſer ein Schaden von etwa $20,000 
angerichtet worden. Diefer verteilt 
fi auf den Eigentümer des Gebäu- 
des, Yohn %. Gubbins, und die ver- 
Ichiedenen Mietöparteien, nämlich die 
Sägenfabrifanten E. U. Hiles & Co., 
die Sanitary Paragon Mig. Ep., Fa= 
brifanten von Wofhmafchinen, und 
die Elemetfen Dezt Eo., welche die bei- 
den oberen Stodiverfe des Gebaudes 
ala Lagerräume für Pulte benußte. 
In diefem Gebäude hat auch vor etwa 
Jabresfrift eine.größere Feuersbrunit 
gewütet, durch welche verſchiedene Fir— 
men, die in Mitleidenſchaft gezogen 
wurden, ruinirt worden ſein ſollen. 

Ueberheizung eines Ofens verur— 
ſachte heute zu früher Stunde in dem 
zweiſtöckigen Gebäude Nr. 1716 Wal— 
nut Straße einen Brand, durch wel— 
chen eine Zeitlang auch das benach— 
barte Schulhaus („Emerſon“) gefähr— 
det erſchien. Der durch den Brand 
verurſachte Sachſchaden beläuft ſich 
auf etwa $2000. Das gaus wurde 
bon H. Rauchop benußt, und zwar das 
untere Gefhof als Kramladen, das 
obere als Wohnung. 

Schaden von $500 wurde heute früh 
in der Apothete von Wm. E. Depin- 
fon, 1958 ®. Jadion Blod., durch 
eine Chemitalienerplofion und durch 
einen Brand verurfacht, den dieje zur 
Tolge hatte. 

Auf dem Grundftüd Nr. 3021 Lin- 
coln Vrenue ging aeftern Abend das 
Räucherhaus des „Lincoln Upve. Meat 
Market“ in Rau auf. Die Flammen 
zerftörten zum Teil auch einen Stall 
auf dem benadhbarten Grundflüd des 
Röhrenlegers Xofeph Schuer, und ein 
Perd, das fih in dem Stalle befand, 
it eritict. Der Gefammtichaden wird 
auf $700 aeichäßt. 


Bon rLeuchtaas überwältigt. 


Reinhold A. Thomas un feine Samilie 
in großet Sebensgeiahr. 


Der Zigarrenfabrifant Reinhold U. 
Thomas und feine Angehörigen, näm- 
lich feine Gattin” Luife, feine Söhne 
Roland und Edaar, im Alter von 12 
und 10 Kahren, und fein Bruder John 
murden heute früh, während fie jchlie- 
fen, von Zeuchtgas überwältigt, welches 
einer gefrorenen und geplatten Röhre 
im Keller ihres Wohnhauses entitrömt 
war. Ihomas betreibt feine Fabrik 
im Erdgefchoß des Haufes 3657 Nord 
Halfted Straße und wohnt Hinter der 
Habrif. Während der Nacht war er 
aufgewacht, hatte den Gasgeruch ge— 
fpürt, die Wohnung gründlich gelüftet 
und ji dann wieder fchlafen aeleat. 
Als um fieben Uhr Geute Morgen feine 
beiden Arbeiter Samuel Orgler und 
Matthem Gapen den Laden gefchloffen 
fanden, Elopften jie an die Hintertür. 
Ihomas öffnete fie und brach dann be- 
wußtlos zufammen. Die beiden Män- 
ner öffneten fofort alle Tyeniter in der 
Mohnung und holten von der nahen 
Town Hall-Woche Hilfe. Bei der An 
funft der Polizei waren Thomas und 
fein Sohn Roland fon zu fich ge- 
fommen; die anderen mußten nach dem 
Lafe Biew-Hofpital gebracht werden, 
too fie fich erholten. 

— — 


Allerlei Gerüdte. 


Die Sehde zwiſchen Countyratspräſident 
Barten und Zivildienftfommiffär Dunn. 

Ueber den Stand der Fehde zwi— 
Ichen dem Präfidenten des County- 
rat3 und Zivildienftiommifjäar Dunn 
Ihmirrten heute allerlei Gerüchte dur 
die Luft. 

Kommilfär Dunn mar geftern 
Nachmittag beim Countyanwalt Wil- 
fon und holte fich von diefem eine Wb- 
fchrift der dem Gountyrichter unter: 
breiteten Anfchuldigungen gegen ihn. 
Er behauptete nachher, Herr Wilfon 
habe ihm zu verftehen gegeben, daß 
„man“ nicht abgeneigt fei, Frieden zu 
fchliegen. Falls er freimillig vom 
Amte zurüdtrete, werde man die ganze 
Sache auf fich beruhen laffen. Dunn 
behauptete, daß er diefen Vorfchlag zu: 
rüdgewiejen hätte. Später jaate er 
aber, feine Anmälte hätten gemeint, 
daß er vielleicht gut tun würde, abzu- 
danfen, weil dann Bargen feine Gele- 
genheit befommen würde, das Bemeis- 
material borher genau fennen au ler- 
nen, welches möglichermweife im Rrimi: 
ralgericht gegen ihn vworgebracht mer: 
den würde. 

Herr Bargen verfichert, daß von 
feiner Seite aus Herrn Dunn fein 
Friedensvorſchlag gemacht worden fei. 
Herr Wilfon will fich über den Anhalt 
der Unterredung 
Dunn nicht äußern. Für heute Nach— 
mittag haben die Beiden eine weitere 
Zufammenfunft verabredet. 

— — 

— Trogdem!-— Gatte: „Mertmwür-: 
dia—ih kann mich abfolut auf den 
Herrn nicht befinnen, mit dem ich ge 
tern zufammen war.“— Gattin: „Und 
Belt gef ne ihm —— er 
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zwifchen ihm uno. 


San 


Auge ausgelloden. 


Bolniice Knaben überjallen einen 
Zeitungsjnugen. 


Das Geld der Wittwe. 


Drei Halunten dringen bei grau Mitchell 
ein und nehmen ihr alles ab. — Poliziit 
erfennt Sterbende als Gattin. — Der 
To) tanzte mit. 


Roman Ryniewicz, ein 1252 Noble 
Straße wohnender neun Jahre alter 
Knabe, wurde geftern Nachmittag an 
der Milwaufee Ave. und Nodle Str., 
wo er die polniichen QTageblätter jeil 
bielt, non zwei adhtjährigen Knaben, 
Stanley Kamomsfa, 1224 Holt Sir., 
und Andrew Hilma, 1451 Weit Divi- 
fion Straße, angefallen und aufgefor- 
dert, ihnen fein Geld zu geben. Roman 
beiah; zwar nur fieben Cents, aber 
jelbft diefe wollte er nicht opfern. De 
folfen die Burjchen über ihn heraefal- 
(en fein, und einer foll mit dem 
Tofchenmefjer nach feiner Schläfe a? 
ftochen haben; infolge des Stiches ver: 
lor der arme Nunge das rechte Auge. 
Die Geheimpoliziſten Binder und Sul— 
livan kamen dazu und packten Hilma, 
während ſie Kamowska erſt dann in 
deſſen Elternwohnung, wo er ſich in 
einem Schranke verſteckt hatte, feſt— 
nehmen konnten, nachdem ſie ſeinen 
Vater niedergeſchlagen hatten. Dieſer 
verwehrte den Beamten mit den Wor— 
ten: „Nur über meine Leiche könnt Ihr 
ins Haus aelangen,“ den Zutritt. Der 
Mann wurde verhaftet, und die beiden 
Jungen wurden heute dem Yugendge- 
richte üiberantwortet. 

Weil dort zur viele Knaben feien und 
e3 zu laut heraebe, waren, mie fie Jag- 
ten, geftern Abend zwei zwölf Jahre 
alte Kriaben, Hazen Wooden, W. 69, 
Str. und Princeton Uve., und Harıy 
Hannun, 404 Dit 43. Str., aus ber 
Knabenbefferungsanjtalt in Glen- 
wood durchgebrannt. Heute früh um 
zwei Uhr wurden fie, von dem zehn 
Meilen langen Marjche völlig er- 
ihöpft, von Volizeifergeant Kinley an 
der Oft 115. Strafe und Michigan 
Ave. aufgegriffen und, nachdem fie ſich 
unter der Obhut der Matrone in der 
Wache in Hyde Park erholt hatten, 
Mittags nah der Anftalt zurüdge- 
bracht. 

Anfcheinend Befannte. 

Die Wittwe des unlängft verjtorbe- 
nen George Wiitchell, eine fünfzig Jah- 
re alte Frau, miurde heute Morgen 
um zwei Uhr in ihrem Heim, 732 Le 
Salle Aove., von drei Schurfen übel 
zugerichtet und um $275 und Bantan- 
meifungen über 4100, 3600 und 
$150, überhaupt alles, was fie bejaß, 
beraubt. Die Banken wurden jedod; 
beute Morgen jhon vor Gefchäftser- 
öffnung benachrichtigt, und die Aus- 
zahlung der Anmeifungen, von denen 
dte über $4100 den Erlös der Lebens: 
verficherungspolige des Verſtorbenen 
Darftellt, mird verweigert erden. 
Die Verbrecher jind augenscheinlich in 
Betanntenfreijen der Frau zu Juchen. 
Sie fchellten diefe auß dem Schlafe 
und gaben, als die rau fragte, wer 
Einlaß begehrte, den Namen eines 
Freunde an. Kaum Hatte Frau 
Mitchell die Tür geöffnet, als fich alle 
drei Männer, bon denen jie feinen je: 
mal3 gefehen hat, ins Haus drängten 
und fie unter Bedrohung mit einem 
Revolver nah ihrem Gelde fragten. 
Die Frau vermeigerte jede Austunft 
und murde durch mehrere Kolben, 
Ichläge ins Geficht bemußilos nieder- 
geitredt. Als fie zu fich fam, lag fie 
mit gefelfelten Händen in ihrem 
Schlafzimmer. Neben ihr ftand, den 
Revolver auf fie gerichtet, einer der 
Verbrecher, die anderen durcdhfuchten 
inzwifchen das Bett und die Komme- 
den nach dem Gelde, fanden es fchlieh- 
fi in der Börfe. Ehe jie das Haus 
verließen, verlegte ihr Wächter ihr 
nod) einen heftigen Schlag ins Geficht. 
Die ſo ſchwer mißhandelte Frau | 
mar erit 
Stande, die Polizei zu benachrichtigen, 
diefe hat aber noch feine Spur bon den 
Miſſetätern finden können. 

Fay Alvin, ein 19 Jahre altes 
Hausmädchen der FrauMitchell. wurde 
heute Nachmittag feſtgenommen und 
ſoll die Räuber genannt haben. 

Schleichdieb beſtiehlt? Arzt. 

Unter dem Vorwande, er ſei krank 
und wünſche den Arzt zu ſprechen, ge— 
wann ein Gauner geſtern Nachmittag 
Zutritt zu der Wohnung von Dr. ©. | 
B. Moore, 800 Dakley Boulevarı 
und erflärte, ala er erfuhr, daß der 
a gerade einen Krantenbejuch ma- 

he, warten zu wollen. Er ftahl $25, 

eine Damenuhr und mehrere Schmud- 

| fachen und fchlich fich unbemerkt davon. 
Im geitreiften Tuch. 

Harry Elgin Webiter, der junge 
Ehicagoer Arzt, welcher feine vermeint- 
fiche Frau Beffie Kent nach wohlerwo- 
genem Plane im County Dale ermor- 
dete, ijt geftern vom Sheriff Delaney 
aefeifelt nach dem Zuchthaufe gebracht 
worden, mo er den Reit feines Lebens 
bleiben fol. Die eriten 24 Stunden 
mußte er bei Waffer und Brot in Ein- 
zelhaft verbringen. 

Selbftmord aus Getftesjtöruna. 

Dr. Harıy 7. Barfer, ein Zahn- 

—* bat fi in der Mohnung feines 


rö, des , Wirtjchafta & 
ımmon »,71426 weh Kenareh 
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| Monaten oder 


Straße, erfchoffen, in eine 

von Geiitesitörung, mie die 

Ihaugefchiworenen erflärten. 

wor in St. Louis Telegraphi 

bildete ji gleichzeitig als 3a 

aus, begann in feinem Heimat: [ 

| Mucon, Mo., die Praris, mu 

yeun Monaten aber den Lerſuch 

eine Eriitenz dort zu gründen, au 

ben und fam auf der Sude — 

beit nach Chicago. Seine Gattin 

fein zwei Jahre altes Kind ließ ri 

Macon. Arbeit hat er hier nicht @ 

den, obendrein fein erjpartes @ 

$2000, in einer ———— 

loren, und da hat er in bu DEE / 

fung Hand an ich geleg — 8 

Jahre alt. Sein Bruder bewirbt ſich 

in Miſſouri um die Gouverneur 

nomination. — 

Was wollte der Weiße? - — 

An der 52. Straße und Drexel A 

fahen zwei Poliziften gejtern Mben 

einen autaefleideten Weiken und einen 

Neger jtehen, was ihren Aramohn ers 

regte. Auf ihre Fragen antimortele der 7 

Weiße mit Rebolverfchüffen, dann 

flob er, foll aber von einer der ihm 

vöv— Kugeln verwundet wor⸗ 

den fein. Der Neger wurde verhaftet 

umd verficherte, den Weißen nicht zus 

fennen, auch nicht zu mwiffen, mas die 

fer von ihm wollte. Die Schieherei rief 

in der Nachbarfchaft große — — 


hervor. 
ee '—— 


Verkauf von Fellen. 


Nachfrage bei der Natio nal Pading 
Co.‘ war 1902-910 ftarf. au 
Diftrittsanwalt Willerſon ließ 
heute im Großſchlächterprozeß vom 
Generalrechnungsprüfer der Nali 
Packing Co. W. E. Weber, die Ber 
fäufe von Zellen in der Zeit von März 
1909 bis September 1910 aus den 
Biihern vorlefen, um zu beweifen, daß 
feit November 1907, al® bei Berech- 
nung des Fleifchjelbftfoftenpreifes di 
Veranfchlagung der Felle in Wegfall 
fam, die Nachfrage nah Fellen eine’ 
dauernd lebhafte aemwejen fei. Der 
Umftand, dab zmifchen Nobember 
1907 und April 1909 feine Mbfchrei= 
bungen für Felle gemacht worden find, : 
var bon der Verteidigung damit er 
flärt worden, daß feine Nachfrage nach 
Fellen geherrſcht habe. > 
Bei Eröffnung der Verhandlung — 
war nur ein Angeflagter zugegen; 
einige der anjcheinend ziemlich aelandz 
meilt dafigenden Gejchworenen beflaq- 
ten fich, daß fie nicht gut hören könn- 
ten, mas borgina. 
Im  Kreuzperhör dur -Ralbh 
Crews, Anmalt der National Pading 
Eompany, jagte der Zeuge, dab bie 
$1,000,000 oder mehr, die von Juni 
1907 bi3 September 1910 der Gefel- © 


Hrovifion ra im San 
Viehfchlächterei betrieben habe, aber 
weitere derartige Ausfagen, die der 
Zeuge einem von ihm gemachten A 

zug aus den Büchern entnehmen wollte, 
wurden abgejchnitten, indem der Rich 
ter verfügte, daß die Bücher, in denen 
die auf jenen Schlachthausbetrieb be- 
züglichen Zahlen verzeichnet find, jelbft 
borgelegt werden müffen. 

Geftern hatte die Regierung barger 
legt, daß unter den der National 
Pading Co. einverleibten Yirmen 
Biles & Robbind und Ruby Bros. 
gemefen feien; heute erflärte Meber, 
Viles & Robbins feien ein erlofchener 
Ableger der Omaha Pading Eo. ge 
weſen, Ruddy Bros. hätten noch bi 
bor etwa einem Monat ihr haft 
meiter betrieben. Der Zeuge E 
entichieden, von Edward Tilben, dem 
Präfidenten der National Pading 
Company, Anmweifungen über die Ber 
rechnungsart der Fleifchjelbftloften er= 
halten zu haben. Nidht einmal ge 
fprochen hätte er mit ihm barüber, 
Für unverwendbar erflärtes Vieh ji 
bei der Berechnung nicht in Anjhlag 
gebracht worden. Weber erklärte auch 
er habe nie mit Beamten von Morris, 


für Felle oder Gewinn und 

jener Häufer, oder mas fie für i 
Nebenerzeugniffe befamen. Das 

faate Weber, müfje binnen zwei 2 

chen nad der Schladtung 

werden, der Erlös für Nebenprobufte 
Dagegen fomme oft erft nah jehs 
manchmal erſt nach 
ahre ein. Die Selbſtloſſen 
hätten mit dem Fleiſchpreiſe gatr iche 
zu thun, ſie ſeien nur eine Grun 

auf der die Großjchlächter zu Werte 
oingen. Auch die Veranfchlagung der’ 
elle bei der Tleiichkoftenberehnung 
hätte auf den dem Gerber berechneten 
Preis feinen Einfluß, der Preis richte 
fich nad) dem Stande des Marktes zur’ 
Zeit des Verkaufs. 


Swift oder Armour Beratungen ge 
nah geraumer Zeit im | habt über den Schlachtprogeß, > 


Weav.rs — 


der Beweggrumd. 8%: 

Hilfsleihenbejchauer Julian Hffn 
heute bei der Leichenjchau über ? 
tid 9. Weaver, den jungen Wat 
melcher fich im Parfe in Eranfton 
fchoß, den von Weaver an deifen 
gerichteten Brief, ber Aufſchluß 
den Beweggrund des Gelbf 
bot. Der Brief wurde nur 
verliefen und fcheint amzuden 
die Framilie Weapers mit, 
feiner Braut nicht einperfi 

ber andere 1] 





e der nröhten Bargains find in den Meinten Kartien vorhanden 
ar Hein zum anzeigen. Wenn dn® Item, an welhem Ihr zu fparen 
sch nicht in Dreier Anzeige ift, jo iit e3 doch im Laden zu finden. 


nerhenden — N Männerhemden 


Nealiaeee — 
Mode — daran 
che Manicetten 


Gloaks und 
Pelze 


zu 40%, des frühe: 
ren Preiſes: 


Schlichte und Plaited 
Negligee, Odds u. Ends, 


Größen b. 17, 69€ 


55.00 Cloth Coats 


Nahthemden 
ſür Mäünner 


Ruslin - Nahthemden 


Bel; 


5.00 
Auswrahl 


Mädchen 
Babies — 


Scarfs 
Muffs, wert bis zu 


520.00 Cloth Coats 
für Damen u. Mäd— 


chen, Aus⸗ 


; wahl für.. 


; Damen: | Damen: 
ider Handſchnhe Strümpfe 
»ökleider | Tchw. Kanyſer Schw. Caſhm. 
nahtl. Strüm⸗ 
DB beiten | jchuhe, m. fen | pfe mit dopp. 
gr. Ferien u. | 
Zeben, — 
aul. 25; zu 


lie 


Damen — | Ealhm. Hand- | 


ei mit | Eeidefutter— | 
ib beſetzt, Odds u. Ends, 
1.98, zu | reg. it. 68c, 


1.25 350 


wert $1.00, 
3Handſchuhe für 
und 


1.98 


re⸗ 


morgen 
Männer. 
Muiter = Bartie von 
Dreß Glacs6handſchuhen 
für Männer — von 
* $1 613 $1.50 2 
6 .98 Werthe — J— J 
morgen 
Bruſſels 
Rugs Papier 
Tapeſtry Bruſſ. Corporal. Rub— 
Rugs, reinwoll. ber — 
art ' wabrifenden—— 
Naps, Gr. 9X | Mole enthält 108 
12 ı. 9xX10.6: | Tuadratfuß, m. 
| fehiwere Sort, $15 | Moblöpf. Hügeln 
| Iserte — Paar od. ! und Bemtent, 
Stredit, per Rolle, 
* w 


I Bleiderfiofe, Warhfloffe und Domeflics. 


54asll, Hin achtr. Suitings, © 
heliebte Karben, ivt. $1... 39% | 


pe. Donnerstag, 100 Stüdfe 26: 
sol. fich Seide Warp No- 19 
Delties, wit. 29 u. 35c, Pd. He c 
563. Kleider-Percalce, in Navn, 
FEnleutta u. hellem Grund, 
Fr iwert 12140; NDd IC 


A 1 — . 
Aſchlannen Spudnäpfe 
Gallonen | Nmportirte Ror- 

nbehälter —— | zeli. Spucknäpie, vemalte 
fiter fchwerer | mit Perzierimg. ! iche 
Boden, hollitänd. | bon wilden No- | fen — 
mi Dedel, wert fen: geldver;. i 
1.35, — fpestell | Ränder Räu- | 


au mungsvertauf 
8% 29c 


R Liköre. 


Pinnsgram MWhiöfn, vnlie Diuart- 
‚Hafchen, eine an einen a | 
Kunden 


au 


N 


u. 
c f 
4 Krnpribier, ver stiite von zwei 
Dutend lafchen, 95 
es ennen ec. > 
Mor and Bine vorr Yamnica Where, ;.) 
Mir Den morgiaen Ber c ar 
Lauf, ker Fiatche ae. 
Aprifoien-Arandn, ‚flache, 


Be 81 Flaſche 
nerit 
Aue — For Be — 2Te | bitro 
@ier, feine, arnfıe, 


“ I 
par, trifch, Deo Sie 
1 ee einf, 0. 25e | 


zuenauce, 3 — 

augen, jüne Nanels, © 

voh, faft., — ec 
. sale Erie 

a ee Nize 

ge feiih, jlie., Di.LO1ze 

efe Superior Weiß⸗ 10e 


ich, Brunpd... a 
: Ole 


* 
I.) 


DM. 1.38; :3 


Malzkaffee, 
Rein. Ger. 
vey 8 5 Bf 


Feine aerändı. 


Vorderfhint., Bf ' mafanjar, 


Alzumal Zünder 


— ' Roman von Charlotte Kieie- 


(41. Fortfegung.) 
&o rief die Alte noch hinter Dor- 
ning bet, ald diefer fhon mit eimer 
undeuilih gemurmelten Entjeulbi- 
gung por der Tür jtand. Dann gi: 
nr fonnige Straße entlang, jal Die 


enden Kinder, hörte Laden und : heißen Stadt aushalten können und 
: bin mit meinem ungen und feiner 
ohne zu | Equipage nach draußen qefahen. Die 
A Leute auf der Bahn ſind wirklich nett; 
Dort war eine Bant, und er feßte fi) ' fie Haben uns alle drei im Gepädivagen 
* 7° ; herausgenommen.” 
Bier, umb eine leife Brife glitt jchmei= | 


feine heiße Stirn. Er legte ı fie weiterfahren wollte, dann jah fie in 


blicke Stimmen und ftand plöglich 
den Bahnhofsanlagen, 
willen, wie er hierher gelommen war. 


Darauf. Es war jhattig und fühl 


an einen glatten Baum: 
3 m und fhloß.die Augen. 
Er- 2 
über die Mafen? Ober mar es fein 
£, fonbern ein ohnmädhtiger, hei= 
Ber Zorn, der in ihm aufftien? Hatte 
er nicht Sullu alle Freiheit gelaſſen, in 
em feiten Glauben, daß fie fich jo be- 


erin feines Namens, zufam — 


| Bajen 
| Amport. hand- 


Blumen-Va— 
oben m. 
nroßer Deffnung 


1.79 


Y8c 


f. Tannenholz 
Wäſchetrockner 
F. hoch u. 
Fuß breit, 
Trocken⸗ 
zuſam— 
/ menlegbar. \ 


agvertauf von Propifi 


Winihb. Hold Medatl nd. Pille 
Beſt Mehl, / 
3 3. ad. 
— ſchmarz. u. Fran Zee, | 
‚umiich.. rg.700 Ri. Dun | 
3.498: 1 ED 250 
Eoit. Bereai vo. NAueip 
250 ®r... 
Breit. gerollt. Hafer, 
EEE 


2iberth nd. White Bear reine 
sruchtipräferbe: 


1 
I, 


zu ........... 


7036l. feiner mercerized Ta⸗ 
feldamaſt, wert 58c, 


374 
2 
per N... c 
11:4 deutihe wollen-appret- (7 ( 
tirte Blanfets, $2.25 * re 
Wert, per Raar 

15c 


1 Partie Dpps nu. Ends von fein. 
19° 


mercer, jchliht. ı. fanch Boplin, 
Körbe 


wert 19c ımd 25c, Pard 
84 gebleiht. Aurora 
Waſchtörbe, gus 
import. deutſch. 


volle Etüde, 10 Ms, 
Zpaltweiden, 


Kunden, wert 25c, Yard 
Gläſer 
mittl, Größe 
alas, wert 1Re, | reg. Preis Aöc; 
Stüd: Ds. 1.10; 

a | 
| Gomp’d od. Peruma 63€ 
10€ Aampfereis, od. 1, Ph. 7 

Pr 1 
Le EEE 
> Uns. rein. Getreide-Alfhnl..De | 


3 Star geſchliff. 
bieige blaiene 
fpeziell, das St. 
halb De» au 
Ay 29 
9% ı c 
ßReroxide Hydrogen. . . . .. .. 
>0e Gampholine nd. Auti—⸗ 32c 
3 Unzen Gamphoraten Dcl....De | 
) = | 
25e Gelern Kola Willen od. 13 | 
Larative Promo Quinine. #% c 


Sheeting, 
an cimen 


japani 
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immer die Schuld! Harro wiederholte 
fid; diefen Sa mohl zehnmal und 
fuhr dann auf und jah einem Kinder: 


| wagen entaegen, der langjam auf ihn 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
! 
| 


zukam und den Ermentrude Keith vor 
fie) her job. 

Unmillfürlich jtand er auf, um fie zu 
begrüßen, und fie dantte freundlich. 

„Sind Sie auch hier in der fchönen 
Natur?” fragte fie, neben ihm jtehen 
bleibend. „Ach babe es nicht in der 


Sie machte eine Bewegung, ala ob 


| Harros Gelicht, zögerte einen Augen 


em. = i ; ı blid, nahm dann auf der Bant Plat 
Meshalb ärgerte er fich eigeutlich jo | 


und lud ihn durch eine Handbemegung 
ein, fih neben fie zu jeßen. 
„Hoffentlich erhalte ich die Etellung 


‚ in Fräulein Wilhbelmjena Kinderheim, 
‘ dann brauche ich mich nicht fo viel um 


| 


fie ging bier in die Anlagen und | 


dem eriten beiten an ben 


Hals?! Er Hatte fie für falt gehalten; 


Aun brannte doch ein unheiliges Teuer 
ihr, bas fie allen Anftand vergelien 


Sri Severfühn! Xarto wieber- 
holte uniillfürfich den Namen, und 
or feinen Augen ftand die Tchlanfe 


auf dem Schiffäfeft aelehen hatte. Er 


Mar, einer bon denen, die erfinden und gen, 


Figentlich 


neue Bahnen befchreiten. 


\ 


; qute ZQuft für mein Bubi zu forgen. 


mürbe, imie e3 feiner Frau, det | &3 ift ja ein ganz netter Garten bei 


dem Haufe.“ 
„Sie mollen ins Kinderheim?“ Er 
hörte ihr nun doch zu. 
„sa, ih muß mir meinen Unterhalt 


| felbjt verdienen, und vieles Andere 


| geht nicht. 
ı Ud ja, da3 dumme Geld! 


Weil ich doch Bubi habe. 
Wenn 
man’3 hat, dann fommt’s einem nicht 


ı To notiwendig vor, und wenn man’ 


: ber Sonne. 
wußte, ba er ein bedeutender Mann | 


Hatte er immer mit Woblgefallen feiner | 


ht, und es war ihm ganz natür- 
it Rat einzuholen. Er war der Lieb» 
ber feiner Fran gemwefen! Mieber 

iberfiutete ihn ein heiker Zorn, und 
fe dachte daran, gleich wieder it bie 
ühn’fche Billa zu gehen, Frik zu 

ten und ihn zu ohrfeigen. Aber 

ann jah er die Torheit biefes Gedan- 


ft zu jein; allerdings sagte 
alte Iante, die natürlich auf 


' * ; Frau getan! 
Er. ihn aufzufuchen, um fei- | 


Seite ihres Neffen ftand, aber ed 


Me € jo auch ganz eriviefen, daß bie 
aner buch die Frauen meiftens 


Dann fprad) fie von anderen Din: 


„Ab, Doktor Dorning, wie leid 
hat mir der entfegliche Unfall Yhrer 
IH tenne fie ja-gar 


— 
—— —— — — — — — — e 


| 
| 
| 
| 


| 


t 


nicht, und ich habe auch gehört, daß fie | 


noh lange feinen Befuh annimmt; 
aber wenn fie wieder fo weit ift, dann 
darf ich vielleicht einmal fommen? 
Shre Schöne Frau und dann fol cin 
Schickſal! Wls ich es in ber Zeitung 
las, Bin ih aanz aufker mir ecweſen! 


‚ Mandymal fann man die Graufam- 
Feik fhien ja von Lulu o fam 


teit des Lebens micht begreifen. Und 
Sie haben aus, fonft Sorgen, Herr 
Doktor! Neulich habe ich einmal de- 
bon |predien hören. Sie werden ja 
ficherlich porübergehen, mie, das mastfte 


im Xeben, aber darum find fie doch 
: fehwer zu tragen!“ 


gehört?“ fragte Dorning 
Schärfe, und die Junge Frau 
fah ihn offen an. 

„Mein Bater hat’s mir gejchrieben. 
Er hat jet eine Stellung in einem 
Bankthaufe in Wien. Dort muß er 
es gehört haben. Er jebte übrigens 
binzu, die Sade würde bald mieber 
befler gehen, wenn Sie nıır cuähalten 
fönnten!“ 

„5a, das Aushalten ift die Haupt- 
face!“ ermwiderte Harro mıt einem 
mübfamen Berfuh zu  fcherzen. 
„Manchmal möchte man fich allerdings 
a: eine Kugel vor den Kopf fchie- 

en!” 

„Oho!“ Ermentrude ſah ihn mit 
ihren klaren Augen an. „Das ſagen 
Sie, Herr Dorning, der immer ſo ſtolz 
und ſiegesgewiß dem Leben gegenüber— 
ſtand? Zu ſolchen Dingen fehlt Thnen 
doch gewiß die nötige Feigheit!“ 

Er antwortete nicht gleich; 
dann hob er den Kopf. 

„Sie haben ganz recht: mir fehlt 
die Feigheit. Ich muß ſehen, auch 
ohne Kugel fertig zu werden!“ 

Haſtig erhob er ſich grüßte förmlich 


nicht ohne 


aber 


und ging dem Bahnhof zu. Zalb är— | 


gerte er fich über Ermentrude, dann 
fonnte er ihr doch eine gewiffe Bewun- 
derung nicht verfagen. Sie fub: im 
Gepädiwagen nad draußen, um :hrem 
Kinde frifche Luft zu verfchaffen, und 
fie bewarb fich um eine ganz anterge— 
ordnete Stellung, gleichfala flir ihr 
Kind. Und er warf die Flinte ir 
Korn, fobald fich «in neuer Xeraer 
zeigte. Denn im Grunde genommen 
war e3 doch nur verlegte Eitelfeit, 
ivenn er fich über Lullus Betragen är- 
gerte — und eigentlich hatte fie ihre 
Strafe erhalte, Wenn fie jemals 
mieder ordentlich geben lernte, vann 
mürbe fie jchmerlich Herrn Leverfühn 
nadlaufen. 

Er mertte es felbft nicht, die Kleine 
Begegnung mit Ermentiude hatte ihn 
beruhigt und brachte ihn mieder auf 
andere Gedanfen. Wenn es in Wien 
hieß, er folle nur aushalten, dann 
war gewiß etwas Wahres daran; er 
hatte noch Kredit in Bremen, und er 
wollte aushalten. Und dann fiel ihm 
ein, was die alte Dame von einem 
großen Projekt gefagt hatte, an dem 
Wilhelmfen beteiligt war: einemBahn- 
bau, einem Gleftrigitätömwerf. Wollte 
er besiwegen fein Land in der Laufi, 
haben? 

Während Dorning inieder nach 
Hambura fuhr, zog er fein Kursbud 
heraus und betrachtete einige Eifen- 
bahnverbindungen. Und die Folge 
davon war, daß er aleih durch nad 
denn Hauptbahnhof fuhr, von de: 
nad feinem Haufe ::lephonirte, daß 
er einige Tage berreifen milßte, und 
dann mit dem Mittagszug nach Franf- 
furt an der Ober fuhr. 

AS er nad drei Tagen wieder an 
der Börfe erfchien, fah er Herrn Wil: 
heimfen ftehen, der ihm fehr freunolich 
entgegenfam, ihn nad) dem Befinden 
jeiner Frau fragte und ganz +ulert 
die anfcheinend gleichgiltige Frage tat, 
ob fein Makler Schon mit ihm wegen 
eines kleinen Geſchäftes geſprochen 
habe. Und PDorning antwortete ‚benfo 
aleichailtiqg, daß er fich noch nicht feit 
entjchieden Habe, ob ihm das FHleire 
Grundjtüid, zwei Stunden von Frant- 
furt entfernt, fehon für eine Million 
Mark feil jei. Dann ainq er, höflich 
qrüßend, weiter und wußte, daß der 
KRommerzienrat verblüfft hinter ihm 
ber fehen würde. 


Harro wollte fi über den Merger 
des anderen freuen, aber er vermochte 
es nit. Zivar hatte ihn Wilhelmfen 
ganz einfach übers Ohr hauen wollen, 
denn das in Trage jtehende Grund— 
ftüct war wirklich ungeheuer im Wert 
geftiegen, Mber eine Million Mari 
war es nicht wert, trnß eines Eifen- 
bahnprojeftes und anderer Unterneh- 
mungen, bie gerade in biefer Gegend 
in die Mege geleitet werden follten. 
Aber es war immerhin angenehm, cin- 
mal den Gleichailtigen gerade Wil- 
helmſen gegenüber zu fpielen, der 
mwahrfceinlich lange von den Schwie- 
rigfeiten wußte, mit denen Harro zu 
fämpfen hatte, und der feine Hand 
rührte, um ihm zu helfen. Und Dor- 


‚ning war doch einer von den eriten ge= 


tweien, die dem Neuanfömmling den 
Eintritt in die Hamburger Gejellichaft 
erleichtert hatten. Dafür follte er jet 
fein Land billig hergeben. Fr tat’s 
auch nicht: er wollte eine Million da= 
für haben. Eine Million! Er mie- 
verholte das Wort und blieb mitt: 
auf der Straße ftehen. Das Geld 
würde feinen Auin nicht aufhalten, 
aber man fonnte dann doch wieder eine 
Zeitlang mweitermurfteln. 

Dorning mar feit feiner fleinen 
Reife noch ‚nicht wieder im eigenen 
Haufe gemejen, fondern hatte im Kon- 
tor jeine Kleider gemechfelt. Sekt, als 
er die innere Haustür mit feinem 
Schlüffel öffnete, überfiel ihn plößlich 


ı nicht Hat“ — Gie lächelte ein meniq | etwas wie Abjcheu, in feine Räume zu 


Gehtalt des jungen Wiannes, wie er ihn | traurig und fchob den Meinen aus 


gehen. Was follte er da? Seine Frau 
hatte fi einem anderen in die Arme 
geworfen, und die Zimmer, die er eirft 
geliebt und die feine Kindheit qrfehen 
hatten, würben vielleicht bald von an- 
deren Menjchen bewohnt fein. Dor— 
ning hatte fi bezivungen, auf der 
ganzen Reife nur an die Frankfurter 
Angelegenheit zu denfen. Es war ihm 
auch gelungen; er hatte neue Eintrüde 
in fi aufgenommen, hatte es möglich 
gemacht, von allen Plänen Kenniniß 
zu erhalten, mit denen ſich eine Bau— 
geſellſchaft, deren Seele Wilhelmſen 
war, trug. Alles hatte ihn iniereſſirt 
und ſeine Gedanken in Anſpruch ge— 
nommen. Jetzt, wo er wieder daheim 
war, fühlte er, als ob ſich wieder ein 
eiſernes Band um ſeinen Kopf legte, 
und zugleich meinte er, eine Kette 
hinter ſich herzuſchleifen. Wäre er 
doch ein freier Mann, dann fragie er 
noch einmal Ermentrude Hager, ob ſie 


es mit ihm ver wollte, un 
nicht mit ihm 5 ei 


mit ihr in bie Weite. Cr 


— 

langt wat, warf er ſich in der 
Stuhle und ſchloß die Augen. Was 
hatte die arme, kleine Lullu denn noch 
bon ihrem Leben?! Wenn fie gejun- 
dete, würde fie vielleicht für immer nur 
ein halber Weenfch bleiben. Und an 
diefem halben Menfchen, der ihm nod) 
dazu die Treue gebrochen hatte, jollte 
er angefchmiebet bleiben bis an fein 
Ende! 

Er ballte die Hände und ließ fie 
dann fehmwer auf die Stuhllehnen fin- 
ten. Und dann fah er plöglich die 
tleine, graubaarige Frau vor fi, bie 
ihm am vergangenen Sonntag bie 
ganze Gefchichte erzählt Hatte. „Du 
follit nicht ehebrechen!”" hatte fie an 
Lulu geichrieben. Eigentlich war es 
eine brade Perfon, und fie hatte es 
qut gemeint, 

Heutzutage fagte man den leichtfins 
nigen rauen felten die Wahrheit. Jım 
Garten lacdhten zwei Kinberjtimmen, 
und Harto fah aleichailtig hinunter. 
Da hatte Willi die Kleine auf ihre 
Füße geftellt und ließ fie norfichtig 
einige Schritte maden. Von Frida 
war einmal wieder nichts zu fehen, 
| und Harro nahm fidh vor, nach ihr zu 
| fragen. Dann aber wurden ihm 
einige Zelegramme und Briefe ae- 
bracht, und er faß mohl eine Stunde 
lang am Telephon, wollte Verbindung 
mit Bremen und London haben und 
fonnte fie erjt nach geraumer Zeit er- 
halten. Und wie er dann mieber jchrieb 
und rechnete, feinen Profuriiten fom- 
men ließ, um mit ihm meiterzuarbei= 
ten, da empfand er von Neuem den un 
erträglichen Drud im Kopf, der nicht 
mehr weichen mollte. 

Aber er nahm fich zufammen und 
vermochte e3 auch über fich zu bringen, 
fpät am Abend zu Lullu zu gehen, bie 
nach ihm gefragt hatte und ihm nun 
die Hand entgegenftredte. 

„Wo bift Du gemwefen?“ fragte fie 


meinerlih, und er gab freundlich Bes - 


feheid. Sie erfhien ihm jet wie eine 
ganz Fremde, und Mitleid mußte er 
auch mit ihr haben. Er wunderte ſich 
faum, daß fie plöglich Intereffe zeigte, 
und die Pflegefchmefter, die neben dem 
Lager Stand, folgte ihm bald nad 
draußen. 

„Hrau Doktor hat immer nach dem 
Herrn gefragt,“ fagte fie halb vor- 
wurfäpofl, „Sonft befümmert fich 
Frau Doktor ja um nichts!” fegte fie 
hinzu, und Harro merkte, daß er fi) 
iiber die eriwachende Teilnahme freuen 
follte. &r fagte etwas Höfliches und 
freute Sich, mie er allein in feinem 
Schlafzimmer war und zu Bett gehen 
fonnte. Das Zimmer in Frankfurt 
war fo laut gewefen, und er hatte nur 
mit Hilfe eines Schlafmitteld Ruhe ge- 


als der Erfolg. 


Dr. Bartz's neues Syſtem der Be- 
handlung ein Segen für das 
leidende Publiknm. 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 

Dr. Bartz's regelmäßiger Erfolg in 
der Heilung von Leuten, die wiederholt 
enttäuſcht wurden, eine Beſſerung ihres 
Befindens zu erlangen, iſt einfach wun— 
derbar. Sein Erfolg rührt von ſeinen 
Fähigkeiten, ſowie prompter und wiſ— 
ſenſchaftlicher Anwendung der Natur— 
geſetze her. Er verläßt ſich nur auf 
ſeine eigenen Theorien, die auf ſeinem 
Wiſſen und ſeiner Erfahrung beruhen. 

Daß Dr. Bartz Heilungen vollbringt, 
wo andere Aerzte fehlſchlugen, wird 
durch folgende Ausſage bewieſen, die 
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bon allen Zeidenden von Anfang bi8 zu | 


Ende gelefen werben follte: 


Herr Nohn Verderber, 
haft 4358 Chields Ave., Chicago, jagt: 
„Zeit 3 Kahren litt ih an 
ichmäche, Schwachen Magen, 
Appetit und umrubigen Nächten. Vor 
ungefähr drei Woden tvurde es jo 
ichlimm, da id) meine Arbeit niederlegen 
mußte umd ich verjuchte verichiedene Be— 
handlungen, erzielte aber feine Heilung. 
VBollitändig hoffnungslos über die Aus- 
fichtölofigfeit meines Falles, entichloß id) 
mich, Dr. Bart zu befuchen, von welchem 
ich zuvor gehört Hatte und dem Erfolg, 
den er in der Heilung chronticher Strant> 
heiten erzielt hatte. Es freut mid) jeßt, 
das ich meinen Entichluß ausführte, da 
ich vollitändig gelund bin. Mein Mn» 
petit iit gut, ich jchlafe wir ein Kind und 
die Arbeit iit ein Vergnügen. Ich fomme 
mir nicht mehr der Welt eıitfremdet vor.” 

Alle diejenigen, melde an einer chro- 
nifchen oder hartnädigen Krankheit lei- 
ten, die der Kunft unberer Aerzte 
fpottet, follten jofort bei Dr. Bark 
ziwedsö ficherer und nachhaltiger Hei: 
lung vorfpredhen. Er hat Dutende von 
Patienten in Behandlung, und das 
obige Zeugniß tft nur eines von vielen, 
wie fie täglich bet ihm einlaufen. 


freie Behandinugsnoti;. 


Wegen der Tatfache, daß nicht über 
zehn Prozent der Lejer diefer Zeitung 
wirklich mit den Vorzügen von Dr. 
Bark’3 neuem Behandlungsfyften ver- 
traut find (welches er während feines 


wohn⸗ 


Nervenz | 
ſchlechtem 


ET REN — Bau 


Aufenthalts in Deutfchland im Jahre | 
1910 verpollitändigt hat), und da der | 


Doktor wünfcht, jeinen Ruf au unter 
den übrigen neunzia Prozent dauernd 


zu begründen, hat er beichloffen, auch | 


ferner feine ärztlichen Dienfte allen | 


abfolut foftenfrei zu offeriren, bi3 ge- 
heilt, Die während bes Monats Januar 
bei ihm borfprechen. 

Dr. Bark’3 Dffices find auf dem 


State und Dearborn Str.), gerade 
gegenüber von The Fair. Er über: 
nimmt ‚feine unbeilbaren Fälle; er 
fpricht mit allen Patienten perjönlich, 
und feine Unterfuhung, Konfultation 
ee Rat find frei für alle. 

pre 


Runden: 9 bis 5 Uhr 


ſagte. 


Nichls iſt erfolgreicher, | 


‚ Hopfte ihm auf die Schulter? 


SE ee 
Und vr 


827 Dutzend $1.50 und 


$2 Hemden jest zu 85c 


Fabriklängen ſpeziell für dieſen Verkauf 
verarbeitet zu einer großen Erſparniß. 


ede Größe von 14 
bis 20. Nicht jede Größe 
in jedem Stoffmuſter. 


PER 


Manichetten befeltigt und je: 
parat. Plaited oder Hegligee 


$acons. 


Madras, Denanas, 


franzöftiche Prints, hübih ge: 
jtreifte und weiße plaited Hem: 


den. Wählt jest von $1 


‚50 und 


$2.00 Hemden und bezahlt nur 


85c 


funden. Das nahm er auch heute und 
machte erft fpät am nächften Morgen 
auf, als das Mädchen bei ihm tlopf.: 
und ihm die Karte feines Bremer Ge- 
Ichäftsfreundes brachte. 

Faftia warf fih Harro in die Klei- 
der. Er war nod) ein wenig fchwind- 
lig vom feften Schlaf, und es machte 
ihm Mühe, feine Gebanfen zu jams 
meln. Was wollte ver Bremer? War 
nun alles aus? Mupßte fein Banfrott 
heute noch angemeldet iverden — aud) 
ivenn er die große Kauffumme von 
Wilhelmfen erhielt? 

Und dann ftand er vor dem fleinen, 
lebhaften Herrn, und feine Stimme 
war heifer; er fonnte faum fprechen 
und auch zuerft nicht hören, mas jener 
Mas wollte er, und weshalb 
Tchitttelte er ihm die Hand, lachte und 


Harro konnte e8 nur langjfam be- 
greifen. Große, graugrüne Wellen 
famen plöglih auf ihn zu, daß er 


fein, und dagmifchen klang die Stimme 


des Gejchäftsfreundes wie ein T.ebel- | 


born, 

Aber er nahm fich gewaltfam zu- 
fammen. 
laffen, daß jede Fiber zitterte, daß er 
rote Bilder vor den Mugen jah, und 


Rüden hinauffrodhen. Er 
und fagte einige Worte. Er hatte na-= 


mine noch einmal reiche Erträge Tlie- 
fern, daß die Panit am Kupfermarft 
einer ruhigeren Auffaffung Pla ma= ' 
hen würde. Gemwiß, ganz ohne Ver- 
luft ging die Gefchichte nicht ab, aber 
das Schlimmite war überftanden, und 
nun würde er auch nicht mehr Tpefu=- 
liren und ein foiideres Dafein führen. ı 

(Fortjegung folat.) 
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Deutſches Theater. 
„Ach, die ſüßen, ſüßen Mädchen“ 
und „Die Ehre“. 


Am Samſtag „Preeʒioſu. 


* ———— 


Im Deutſchen Theater werden die 
geſtern fortgeſetzten Aufführungen der 
erfolgreichen Operette „Ach, die ſüßen, 
ſüßen Mädchen“ heute durch die zweite 
Aufführung von Sudermanns Schau— 
ſpiel „Die Ehre“ unterbrochen, um 
morgen und am Freitag wieder auf— 
genommen zu werden. Am Samstag 
und am Sonntag Abend wird P. A. 
Wolffs Volksſchauſpiel „Prezioſa“ mit 
der Muſik von Karl Maria von Weber 
in der nachſtehenden Beſetzung gegeben: 


Ten Franzisto de Carcamo Willy Schaff 
Ton Wonzo, jein Reffe............Ludwig Aoppee 
Ton Fernando de Azevedo Remy Marjano 
Donna Slara, feine Gattin......Diolanda ». Rofit 
Ton &ugenio, beider Eohn....Theo. Wolter: Drems 
aioli 
Donna Petronella................Maria v. egern 
Der Zigeunerhauptmann ... .Doſe anner 
Viarda, die Zigeunermutter. .. Emilie d. Jagemann 
VDrezioſa, Zigeunerin. .. ...... . Lucie von Morypurgo 
Lorenz, Zigeuner . ... .. ........ Robert Unger 
EEE LE (enft Mentrop 
Vedro, Schloßvogt.............. Heinrich Lowenfeld 
Fabio. Gaſtwirt................. Simon Edelmann 
Umbrolio, ein Bauer Heinrich Bend 
Herren ugd Damen bon Madrid. Zigeumervolf. 
rt der Handlung: Spanien. 
Regie: Ludwig Koppee. 
Dirigent: Rapellmeiiter Garl v. Wegern. 


Um fommenden Sonntag Nahmit- 
tag wird „Alt-Heidelberg” wiederholt. 


* Ertra Pale Bilfener und „Bais- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäfjern. Zel,: Calumet 730 und 869. 

8. Stodwerf des Derter-Gebäudes ge: 

legen, 39 Weft Adams Str. (zimifchen 


— — — —- — 


Geſuch von Gläubigern. 


Auf Bankerotterklä der Deco⸗ 
rative Glaß Co. von Chicago haben 
die Monarch Electric & Wire Eo., bie 
Manhattan Electrical Supply Eo. 
und Wiltem U. Parkinfon im Bun- 


desbiftritt t 
an Garen one 


Gr wollte es nicht merten | 
| Unterftügung nachſucht. 


daß ihm zwei eistalte Schlangen den | 
lächelte | 


| .. 
türlich immer gewußt, daß die Rupfer= | wmahlt werde, 


: 1e, bie bon be 

ne ie et lang Bars 
ı biefer Erze lage befreit wurde, babe ich nie 
! wieder eimas babon 


— 


Yaltes erklärt ſich. 


Er erſucht ſeine alten Anhänger 
um ihre Unterſtützung. 


Ein weitererGouverneurskandidat 


John J. Brown von Vandalia ſetzt Peti— 
tionen in Umlauf. — Wardorganiſationen 
ſollen über republikaniſche Countykan— 
didaten entſcheiden. 


Alle Zweifel, daß Richard Yates ſich 
allen Ernſtes um die republikaniſche 


Nomination für das Gouberneursamt 
bewirbt, ſind geſchwunden. Der frü— 
here Gouverneur, 
geſtern in Chicago aufhält, machte es 
geſtern klar. Seine Petitionen werden 
glaubte, im Boot auf dem Meere zu 


der ſich ſeit vor— 


heute in Umlauf geſetzt werden. Außer— 
dem bat er an jeden Delegaten zum 


Staatstonvent im Xahr 1904, in dem | 
|er feine Delegaten jchliehlich Charles 
| ©. Deneen zuführte, um der langiie- 


rigen Sperre ein Ende zu machen, ein 
Schreiben gefandt, in dem er um feine 
„Ich 
keine Maſchine, keine Patronage, kei— 
nen Kampagnefonds“, ſchreibt der 
frühere Gouverneur. „Wenn ich er— 
bin ich Niemand ver— 
pflichtet als der Bevölkerung. Ich wür— 
de daher meine Pflicht ohne Rückſicht 


‚auf irgend Jemand erfüllen können. 


Ich ſehe nicht ein, warum ein Jeder der 
600,000 Wähler, die im Jahr 1900 
für mich geſtimmt haben, nicht auch 


heute für mich ſtimmen ſollte.“ 


Ueberraſchend war es, welcher Be— 
liebtheit ſich der frühere Gouverneur 


allem Anſchein nach bei den Anhän— 


ern William Lorimers erfreut, der 
och als Bewerber um die Gouver— 
neursnomination Len Small von Kan— 
takee unterſtützt. Yates hatte eine lange 


Konferenz mit E. D. Shurtleff von 
Marengo, früherem Sprecher im Un— 
terhaus, 
Coyne und einigen anderen Anhängern 
des „blonden Boſſes“. 


dem früheren Poſtmeiſter 


Ein weiterer Bewerber um die re— 


Arzt empfiehlt 
Eulicura- Heilmittel 


Für Eczema. Des Patienten Hand» 
gelenf und Kinn jndte wie Gift. 
Straste ji, bis es bintete. Sagt: 
„Enticura-Seife und -Salbe heil. 
ten midj.” 


„Bor vier Jahren hatte ih an meinem Hand 
gelent und am Niun Stellen von Ausihlag, 


mweihe judten und brannten. Araken gab feine 
- 


Mein Kitın und Hands 


Linderung. 
die wie Gilt. 


gelenf ju 


habe | 


Ih Iragte ; 


m 
N 
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publikaniſche Gouverneursnomination, 
deſſen Kandidatur wiederholt ange- 
kündigt worden war, ſetzte geſtern ſei— 
ne Petitionen in Umlauf, nämlich 
John J. Brown von Vandalia. Brown, 
in den Landbezirken des Staates als 
Richter Brown bekannt, iſt einer der 
ewigen Kandidaten, die immer im 
Felde ſind. 
Rep. Parteiführer beraten. 


Der Direktorenrat der republilani—⸗ 
ſchen Parteileitung, der geſtern mit 
dem Vollziehungsausſchuß des Hun= 
derterausſchuſſes konferirte, beſchloß, 
bie Kandidaten, die er für County— 
ämter auswählen wird, den Ward— 
organiſationen zu unterbreiten, ehe ſie 
im Countykonvent vorgeſchlagen wer⸗ 
den. Ausgewählt werden ſollen nur 
Männer von anerkannter Leiſtungs— 
fähigkeit. Die Konferenz wurde heute 
Nachmittag fortgeſetzt. 

An der geftrigen Sigung ber Par: 
teileitung nahm zum erjten Mal feil 
langer Zeit Gouperneur Deneen teil, 
der in einer längeren Anfprade em- 
pfahl, die Vorfchläge ded3 Hunderter« 
| augsfchuffes anzunehmen. 
| Im der geftrinen Konferenz murbe 
| weder die Wahl eines Kandidaten fir 
das Amt des Bundesfenatord no 
für da3 des Gouverneurs erörtert. 
' €& verlautet, eine Vereinbarung fet 
| getroffen worden, Diefe Fragen im 

Lauf der Verhandlungen überhaupt 
nicht anzufchneiden. E&3 wird aber als 
lerfeits zugegeben, daß ber. County 
‘ fonvent die Kandidatur bes Gouber- 
| neurs für eine Wiederwahl inboffiren 
; twird, wenn er e& verlangt. Oppofition 
it höchftena von den Anhängern Se— 
nator Lorimers zu erwarten. 
| Beamtenwahl im Jroquoisflub, 


| Der demofratifhe Sroquoistlub 
hielt geſtern ſeine Beamtenwahl ab. 
Alexander F. Reichmann wurde zum 
mes erwählt. Zu BVizepräfi- 
denten von der Nordfeite wurden Yas. 
G. Eondon, Marvin E. Barnhart und 
ı James 7%. Bomwers, zu Vizepräfidenten 
| von der Sübdfeite Edgar B. Zolman, 
James Whitney Hall und Frant ©. 
Hoyne, zu Bizepräfidenten von ber 
Weitfeite Charles Vopida, William 
Goleman und J. W. Edhart ermählt. 
E. D. Frazer wurde zum protofolli» 
ı renden und William Rothmann zum 
: forrefpondirenden Sekretär und John 
N. Williams zum Schatmeifter er» 
mählt. 
Im 51. Senatsbesirf. 


In dem 31. Legislaturbezirke, wel⸗ 
cher ſich aus Teilen der 22. 23. und 
25. Ward zuſammenſetzt, bewirbt ſich 
Herr Tony Schroeder, 3401 North 
Halſted Str., um die demokratiſche 
Nomination für das Staatsabgeordne⸗ 
tenhaus. Herr Schroeder entſtammt 
einer deutſchen Pionierfamilie der 
Nordſeite, iſt Mitglied des „Schwaben⸗ 
vereins“ und des „Senefelder Lieder⸗ 

| franz” und betreibt ſeit Jahren an der 
Halſted und Roscoe Str. eine Wirt⸗ 
ſchaft. 


Wünſchen LZohnaufſchlag. 


die Stellen Bis fie biufeten, um | 


mir Linderung zu berichaffen. E8 
bildete fib dann Echorf, unter 
mwelhem ba8 Sleilh roth und ent» 


‚zündet ausfab. Mandmal trat ein ı 


foides Juden ein, dab ich Rachts 
ermadte und mit dem Stragen 
fortfahren mußte. 
„3b Lonfultirte unferen Ar 

R der erklärte, daß — 
„trodenes ea” fei. Eine Salbe, die mir 
ber Arzt dveriährieb, nühte nihtds. Dann gab 
mir derfelbe den Rath, die Euticura-Heilmittel 
berfuden. Da biefes Leiden in unferer Fam 
he feit Jahren grafirte und für erblich betrand- 
tet wurde, war id begierig e& andguretten. Ich 
Taufte Euticura-Zeife, -Salde und Pillen, und 

biefe erwielen fi für das, mas mir fehlte, 
„Die Krankheit wurbe immer fdlimmer, bis 
16 die EuticurasHeilmittel in Anwendung, brad« 
Blage reinig- 
er Jabren bon 
berfpürt, 
te 


. Die Milhfahrergewerfihaft will morgen 
darüber berateıt. 

Morgen Abend mill die Gemerkfchaft 
der Milchfahrer iiber die Forderung eis 
ner Zohnerhöhung zurate gehen, meldhe 
in der nächiten Zeit erhoben werben 
fol. Zur Zeit beziehen die Fahrer einen 
Mindeftlohn von $18 die Mode und 
eine Kommiffion von ſechs Zehnieln 
‚eines Cents für jeben fogenannien 

„Buntt“, den fie über 1333 in ber 
Moche verfaufen. Ein folder „Bunt“ 
‚ift ein Quart Mil oder ein halbes 
 Pint Rahm oder ein Quart Butter 
mild. Wie viel bie Mehrfor 


betragen ſoll, wird wahrſcheinlich mor⸗ 


gen beſchloſſen werden. 


— Entſchädigung. — Kar 


„Gelt, Mutti, wir gehen in 
| 5e9t nettes Retausen Der arme Bar 





Teemaprar varae. 


- elieher: von der jet "Associated Press" 


Anland. 


Grubenleuteverband will fparen. 


Indianapolis, 24. Jan. In der 
Konvention der Ver. Grubenleute von 
Amerika ftellten leitende Perfönlichtei- 
ten den Antrag, die Statuten dahin zu 
cmendiren, dak künftig die Beamten 
alle zwei Jahre gewählt werden jollen, 
ftatt jedes Jahr. Al Grund mird 
angegeben, daß in den legten Jahren 
jede Wahl dem Verband je $200,000 
gefojtet habe! 

Terner beantragt der Statutenaus- 
ſchuß, daß auch die Nationaltonvente 
künftig nur alle zwei Jahre ſtattfinden 
ſollen, da dieſelben pro Tag im Durch— 
ſchnitt 837000 koſten und ſelten weni⸗ 
ger, als drei Wochen dauern! 

Die Lohnſkala kommt wahrſcheinlich 
morgen auf's Tapet. 

Polititker verurteilt. 

May’3 Landing,-N. J., 24. Jan. 
Louis Kuehnle, republikaniſcher Füh— 
rer von Atlantic City, wurde, weil er 
als Mitglied der dortigen Waſſerkom— 
miſſion einen Kontrakt an eine Ge— 
ſellſchaft vergeben hatte, an der er ge— 
ſchäftlich intereſſirt war, zu einem 
Jahr Strafhaft bei harter Arbeit und 
zu $1000 Geldbuße verurteilt. 

Der: Supremecourtrihter Kaliich 
verfündete das Urteil. 

Kuchnle meldete Berufung behufs 

eines neuen Prozefles an. und murde 
ge Vürgfhaft auf freien Fuß ge- 
ebt. 
Die Geihichte macht großes Auffe- 
ben. SKuehnle . ift ber anerkannte 
„Boß“ von Atlantic City und gilt für 
einen Millionär, 


Dem Rihtftuhl verfallen. 


Albany, N. 9. 24. Yan. Gouv. 
Dir hat es abgelehnt, fi in den Fall 
des jungen Albert W. Wolter einzu- 
mijchen, der imegen Ermordung der 
jungen Ruth Wheeler, die er unter dem 
Borgeben, ihr Arbeit als Stenogra— 
phin zu geben, nach feinem Zimmer 
aelodt Hatte, zum Xode verurteilt 
wurde. 

Wolter wird nächſten Montagmor— 
gen in Sing Sing elektriſch hingerich— 
tet werden. 


Ausland. 


Des Alten Fretz' Geburtstag. 


Berlin, 24. Jan. Dr, jehon mehr- 
fach erwähnte, 200j“hrige Geburtstag 
des Preußenkönigs Friedrich des Gro— 
ßen wurde heute in ganz Preußen zur 
Veranlaſſung patriotiſcher Kundge— 
bungen und Feſtlichkeiten gemacht. 

Die Stadt Berlin war mit Flaggen 
reich geſchmückt, und die zahlreichen 
Standbilder des Alten Fritz — vor 
Allem natürlich das Rauch'ſche Unter 
den Linden — ſind mit Lorbeerkrän— 
zen bedeckt. 

Die Haupffeier fand in Potsdam 
ſtatt, wo Kaiſer Wilhelm die Revue 
über die Regimenter abnahm, welche 
noch während der Regierung Fried— 
richs des Großen organiſirt worden 
waren und an vielen Kriegen teilge 
nommen hatten. 

Auch beſuchte der“ 
Garniſonskirche der 
einen Kranz auf den Sara des Alten 
Fritz, der, nebſt dem Sarage ſeines 
Vaters, in einem Gewölbe unterhalb 
derKanzel beigeſetzt iſt. ⸗ 

Es finden noch viele weitere Feſt— 
lichkeiten ſtatt. 


Britiſcher M .iitär hält Sschrede. 


. Zondon, 24. Yan. Trübe Prophe⸗ 
zeiungen bevorſtehender Konflikte im 
Stillen Ozean machte am Dienſtag der 
bekannte engliſche M ilitärſachverſtän— 
dige T. V. M. Maquire in einer Sitz— 
ung des „Reyal Colonial Inſtikute“ 
dahier. Herr Wlapuıre bezeichnete den 
Stillen Ozean ols das ſtrategiſche 
Zentrum der Nationen und warnie die 
Ver. Staaten und England, daß nur 
Kriegsbereitſchaft ibnen Sicherheit ge⸗ 
währen könne, da man bei „Nationen 
wie Deutſchland und Japan ſtets 
auf einen Krieg gefaßt ſein müſſe. 

Die gelbe Raffe, Taste er, werde bald 
gleiche. Rechte i n jeder Beziehung ber= 
langen. Sapan” fei gegenwärtig Eng- 
lands Verbündete ı, Dod) das werde nur 
folange dauern, wie die britifche Al- 
lianz Japan Nuten brinae. Enalanda 
Belibungen im Stillen Meere Seien 
nichts meniaer, und e3 Sei 


ale ſicher, 
möglich, daß die Javaner zu irgend 
angreifen 


ziſer die alte 
Stadt und legte 


einer Zeit die Amerikaner 
und beſiegen würden. 


Das geheimniß des Erlolges 


Birkliche Vorzüge nötig, um das Ver— 
tra neu des Publikums zu gewinnen. 


Habt Ihr je dar über nachgedacht, weß⸗ 
halb ſo diele Erzeugniſſe, die viel ange— 
eigt werden, plötzlich aus dem Ge— 
fars freis verſchwinden und bald vergeſ— 
en ſind? Der Grund iſt einfach — der 
Artikel” bielt nicht was der Kabrifant von 
ihm veriprad. Dies gilt befonder3 von 
Arzeneien. .Ein mediginiſches Praäpa⸗ 
rat, das wirkliche Heilkraft beſitzt, ver⸗ 
kauft ſich faſt von ſelbſt. wie ein end— 
loſes KFettenſyſtem wird das Mittel von 
denen, die dadurch geheilt wurden, denen 
empfohlen, die es bedürfen. 

In einer Unterhaltung über den Ge— 
genſtand, fagte ein hieſiger bekannter 
Apotheter: „Mat nehme 3. ®. Dr. Nil: 
mers Smanp- Root, ein Bräparat. das 
ich feit vielen Kahren verfzufe und das 
ich nie zu empfehlen berjäume, denn in 
fait ‘jedem Fall zeitigt es iofortige Beſſe⸗ 
rung, wie es viele meiner Kunden be— 
— Kein anderes Nieren-Heilmittel 
at einen ſo großen. Abſatz. 

Der Erfolg von Dr. Kilmers Swamp⸗ 
Root liegt in der Thatjache, da e3 jeden 
Wunſch in Bezug auf Heſlung von Nie- 
ren-, Leber⸗ und Blaſen⸗Krankheiten er⸗ 
füllt und die Harnſäure, die Urſache von 
Rheumatismus, unſchädlich macht. 

Eine freie Probeflaſche wird abſolut 
koſtenfrei ve Poſt verfandt. Adrefie Dr. 
Kilmer &. — — * und 
erwähnt bieje je I Seit ä 


Biel in ie eie 306 und SL 


| 


| 
| 


Sausfäfer : 


freflen 


Mas biefe politi  anbetrifft, 
fo wird die Oefanfage. ala Ergänzung 
betrachtet zu ber Kundgebung, welche 


| in dem Beluch des Erzherzogs * “tanz 
| Ferdinand zur Geburtstagsfeier am 


Stearns’ Electric 


RatauRoach Paste 


und werden jchnell ımd gründlich auöge- 

rottet; auch für Ratten, Mäufe, Wafler- 

fäfer u. ſ. w. Holt das Edite. 
Geld zurud, wenn e3 verjagt. 
25c und $1.00. 

Ueberait von Apothetern vertauft. 
Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Il. 
sinnlichen 
Zwei Unglüdsfälle: 

Dier Arbeiter in einer Kohlengrube 
getöret, vier andere beim Tunnelbau. 
— Weltlage hat fih, nah halbamt- 
liher Erklärung, nicht verfchledhtert. — 
Wadhpoften in Wien erfdießt zwei 
betrunfene Angreifer. 

(Evezalfabeldepeicdhe der „N 


.9. Ztaatszeitung”.) 

Berlin, 24. Ian. Ein verhäng- 
nigoolles Unglüd, melches vier Wien: 
Ichenleben zum Opfer forderte, hat jich 
in der Kohlenzeche „Bismard“ zu Erle 
bei Buer im meftfälifchen Regierungs; 
bezirt Münjter ereignet. Xn der Gru= 
be jtürzte der Förderforb in die Tiefe. 
Bier Bergleute, die ji) in dem Korb 
befanden, wurden auf der Etelle ge- 
tötet. 

Laut Meldung aus Siegen im meit- 
fäliſchen Regierungäbezirt Arnsberg 
bat fich beim Qunnelbau auf der 
Bahrtrede von dem benachbarten Ru- 
dersdorf nad Dillbreht im Regie: 
rungsbezirt Wiesbaden eine furdhtbare 
Kataftrophe zugetragen. Eine Duan- 
tität Dynamit, welche für die Spren- 
aungsarbeiten beitimmt war, erplodir- 
te. Pier Arbeiter fanden dabei ihren 
ſofortigen Tod. 

Geheimer Legationsrat Karl Bünz, 
der ehemalige deutſche Generalkonſul 
in New HYork und Chicago, dann Ge— 
ſandter in Mexiko, iſt von ſeinem 
Poſten als Vertreter des Reichs in der 
Verwaltung der ottomaniſchen Staats— 
ſchuld ins Privatleben zurückgetreten. 

Herr Bünz iſt kränklich und bedarf 
einer gründlichen Ausſpannung, um 
die verlorene Geſundheit wiederzuer— 
langen. 

Leitenden Männern der Börſe iſt 
auf halbamtlichen Wegen die Mittei— 
lung zugegangen, daß die, im Umlauf 
befindlichen Gerüchte von einer Ver— 
ſchlechterung der Weltlage unbegrün— 
det ſeien. Der Erklärung wird die 
Verſicherung hinzugefügt, daß das 
Gegenteil richtig ſei. Die internatio— 
nale Lage gebe zu unmittelbaren Be— 
fürchtungen feinen Anlaß. 

Die halbamtliche Kundgebung ift für ! 
notwendig erachtet worden, meil die 
Alarmgerüchte jich in rafcher Aufein- 
anderfolge wiederholten und mit ftetiq 
größerer Beitiimmtheit auftraten, fodaß 
die Börfe tatjächlih berunruhigt 
wurde. 

Ein Echo findet die, den hiefigen 
Börfianern gemadhte Mitteilung in 
Wien. Die dortige a) 
welche von den maßgebenden Gemalten 
häufig al® Mundftüd benugt zu mer- 
den pflegt, erläßt eine ähnliche, aleich- 
falls halbamtliche Erklärung. Sie er: 
folgt anlählich der gemeldeten Staats- 
anleihen, deren Begebung in tenden= 
ziöſer Weiſe ausgebeutet und als be- 
brohliches Shpmptom der ausmärtigen 
Lage daraeitellt worden war. Die 
„Abendpofi” verfichert, daß die Emil- | 
fion der länaft geplanten Anleihen in 
feinerlei Weile durch äußere Verhält- 
niffe verurfacht worden fei, jondern | 
auzichließlich den innerpolitifchen Be- 
dürfniflen entipreche. 

Auffeben erregt ein: polemifcher Ar— 
tifel der „Berliner Neueiten Nachrich- 
ten“ gegen den Staatafefretär des 
Aeußern v. Kiderlen-MWächter. Das 
Blatt erhebt anlählih des Effener | 
Prozefies, in welchem der, Herausgeber | 
ber „Srenzboten“, George Clainom, 
megen Beleidiaung der „Rheiniich- 
MWeitfäliihen Zeitung” in Verbindung | 
mit der Maroffoaffäre zu einer Gelb: | 
£uße von 100 Mart verurteilt worbdeıt | 
tar, gegen Herrn v. Kiderlen den Vor= | 
mwurf, dat er das öffentliche Vertrauen | 
richt befige. Diefes jet aber erforder- 
lich, um beifpieläweife im Reichdtag dis 
Militärvorlage durch eine Darleaung | 
der MWeltlaae zu unteritüten. Noch | 
fchlimmer, betont das Blatt, fer es bei | 
einem internationalen SKonflittsfall, : 
wenn das Volk nicht unbedingtes Ver- 
trauen zu dem Leiter der ausmärtigen 
Politik beſitze. 

Wien, 24. Jan. Vor dem hie— 
ſigen Trändepot auf der Schmelz hat | 
fih nädhtlicherweile ein blutiges Drama 
abgefpielt. Ein Att des Uebermuts | 
hat zwei Menichenleben gefoftet. 

Ein vor dem Iirändepot ftationirter ; 
MWactpoften ift von einer Anzahl Pers | 
fonen angegriffen worden, die augen: 
fcheinlih fich in angeheitertem Zus | 
Stande befanden. 

Der Poften hatte fein Möglichites | 
getan, fich feine Angreifer vom Leibe 
zu halten. Er hatte fie zweimal ges | 
warnt, jedoch waren beide Warnun: | 
gen vergeblid. Schliehlich gab ber 
Soldat Teuer, und tötlich getroffen 
ftürzten zwei feiner Gegner zu Boden. 
Als ärztliche Hilfe erfchien, war bei | 
Beiden das Leben bereits entflohen. 

Durh Hofanfage ift befannt ge- 
worden, daß am 27. Januar au Ehren 
des Geburtätages des Deutichen ai: 
fer3 in der Hofburg ein großes Gala- 
diner ftattfinden wird, und daß Kai— 
ferfönig Franz Xofeph perfönlich den 
Ioaft auf feinen Freund und Bunbe..: 
genoffen ausbringen wird. 

Aus Diefer Ankündigung werden 
zmei. Schlußfolgerungen ‚von Bebeu- 
tung gezogen. Einmal, daß der Kai: 
ferfönig völlig genejen ift, und dann, 
daß auch dieſe Gelegenheit benutzt * 
den ſoll, der unwandelba 


tu. Freund 


ſchaft — See nn un 


| für fchöne Künite 


| Augenblid bereit zu "halten, 


| tionalijten 


deutſchen Kaiſerhofe ausdrücklich be— 
zweckt iſt. 


Telegraphische Nolizen. 
2nland 


— 8150,000-Feuer in Montreal, 
** zerſtörte zwei Hotels. 

— Die Wiskonſiner Städte Supe— 
rior und Janesville entſchieden ſich bei 
Extrawahl für Kommiſſionsregierung. 

— Bundesdiſtriktsrichter Hazel in 
Buffalo verurteilte die „Standard Oil 
Co.“ von New York wegen Verlegung 
des Zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſetzes 
zu $55,000 Geldftrafe. . 

— Während der Jahrestonvention 
de Nationalverbandes der Klapier- 
händler, welche zu Atlantic Eity, N. 
3, im Mai ftattfinden wird, follen 
300 alte „Square Grand Pianos“ 
verbrannt werden. 

— Ein Dieb ftahl aus dem Gebäude 
in Kanjas City, 
Mo., Kuriofitäten im Werte von 
$1000, verzmeifelte jedoch offenbar 
daran, fie zu Geld machen zu fönnen, | 
— denn er ließ fie in einem leeren La- 
gerraum liegen. 

— Der 26jährige Zollie Clement, 
der nad) einem Repvolverduell in einer | 
Wirtfhaft zu Sacramento, Kal., 
nachdem er verwundet worden, feitge: 
nommen wurde, befannte fich zu brei 
Morden, zu  verfchiedenen Zeiten 
verübt. 

— Im N year auge San 
Sldefonfo, N..M., fand der „Büffel- | 
tanz” ftatt, welcher bon Gonnenauf- 
gang Ei8 Sonnenuntergang dauert 
und für diefe Indianer der großar- | 
tiafte des Nahres ift. Bei diefem | 


Ianze flehen die Yndianer den Son: | 


nengott um ein gefegnetes Xahr an. 
..— Bundesgeneralanmwalt Widerfham 
it durch eine Petition erfucht worden, 


die YUuflöfung der „American Tele= | 


phone & Zelegraph Eo.“, wegen lleber- 
tretuna des Sherman’fchen Antitruft- 


geſetzes, zu veranlaffen. Diefe Gefell- 
Ichaft, weiche auch die „Weftern Union“ 


fontrollirt, verfügt über ein Kapital 
von fait 1000 Millionen Dollars. 

— Tlehentlih bittet Frau Silas 
Phelps in Bofton um das Leben de3 
Baters ihrer 6 Kinder, ‚welcher zum 
Iode verurteilt wurde, weil er einen 
Hilfsfheriff, der ihn megen eines ge- 
ringfügigen Vergehens verhaften 
wollte, angeblich in Notwehr erſchoß. 
— Foß iſt perſönlich für die Be— 
gnodigung, aber die Begnadigungs— 
kommiſſion war noch geſtern Nacht ab— 
geneigt. 


Ausland. 


— Die internationale Dpiumfon- 
ferenz Ym Haag gelangte zum Xb- 
ſchluß. 

— General Benjamin Ruiz, der be— 
kannte Revoluzzer von Kolumbia und 
Venezuela, iſt von Willemſtad, Kuraſ— 
ſao, nach Kolumbia abgereiſt. Man 
erwartet, bald wieder mehr von ihm 
zu hören. 


— Angeblich wird es immer klarer. 


daß Japan die Republikaner Chi: | 


nas beeinflußt und beſonders die ſtra— 


tegiſchen Plane im Falle der Eröff- 


nung von Feindſeligkeiten in Nord— 
china mitbeſtimmen mag. 

— Mehrere engliſche Truppenregi— 
menter erhielten Weiſung, ſich zur Ab— 
fahrt nach Belfaſt, Irland, jeden 
um be— 
fürchtete Zuſammenſtöße zwiſchen Na— 
und den konſervativen 
Orangemännern anläßlich von Home— 
rule-Kundgebungen zu unterdrücken. 

— In Teheran, Perſien, ſtellte ſich 
der armeniſche Terroriſt Ali Askar 
Khan der Polizei und geſtand, daß er 


die Ermordung eines der bisherigen 
amerikaniſchen Beamten des Schatz— 


amtes plante, um die amerikaniſche 


Regierung gegen ihren Willen in den 


Streit hineinzuziehen und Rußland 
und England in Verlegenheit zu 
bringen. 

— Eine Partie hervorragender bri— 
tiſcher Politiker, Biſchöfe u. ſ. w., ge— 
führt vom Sprecher des Unterhaufes, 
MH nah Rußland abaereif, um 
u. U. vom Zaren empfangen zu ers | 


ı den und „Die Bande zmwifchen den bei- 


den Ländern noch enger zu fnüpfen“. 


; Von den Radifalen in England wird 
dieſer Beſuch, 


beſonders im Hinblick 
cuf das gewalttätige Vorgehen Ruß— 
lands gegen Perſien, ſehr ungünſtig 
beurteilt. 


Lotalbericht. 


Feuer im Mietshauise, 


In einem Lagerraume im Seller des 
dretitödigen Mietöhaufes 4539 und 


ı 4541 Woodlamn Ave. brach heute früh 


aus unbefannter Urfache Feuer aus, 
melches dort und in dem darüberlie- 
genden Wohnabteil von ofjeph U. 
Heinemann beträdtlihen Schaden an: 
richtete. Die das Haus bemohnenden 
fech3 Familien fanden bei Nachbarn 
Aufnahme, bis die Gefahr vorüber 
war. 


— |... —_ 


@uropäifhe Wehfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft:&o,* ftellten fich heute die 
europäiſchen — wie folgt: 


ne 
.., 20,25 


Bamantı 


D ä 
Rußland: 100 Rubel 


> 
N N ee Par 


Naar "& oe "E 
N}; m; 


Gouv. Deneen folgte nur altem Braud, 


als er ihnen Gnadenfrift gewährte, 
So fagt der Gouverneur. 


Daß er im Fall der vier zum Tode 
verurteilten Mörder des Landmwirtes 
Gülzom, denen er eine Gnadenfrift ge- 
mährt hat, um eine Berufung an das 
Staatsobergeriht zu ermöglichen, nur 
dem Beifpiel jeiner Vorgänger im 
Amt und altem Brauch gefolgt ei, er- 

| flärte Gouverneur Charles ©. Deneen 


| heute einem Vertreter der „Abendpojt” | 
gegenüber, der ihn auf die gewaltige | 


Entrüftung aufmerkſam machte, die 


fein Eingreifen unter der deutichen Be= | 
pölferung des County herborgerufen | 


| bat, und die in Dugenden von Briefen 
an Die 
beſchlüſſen deutfcher 
laut geworden iſt. 

Er erklärte, daß ſeit den Tagen 
Gouverneur John P. Altgelds jedes 
Staatsoberhaupt im Fall einer Ver— 


Vereinigungen 


„Abendpoft“ und in Tadels- | 


urteilung zum Tod durch den Strang | 


| 
|einen Aufihub der Strafpollitredung 
gewährt ‚habe, um dem Berurteilten 
| Gelegenheit zu geben, Berufung beim 
| Staatöobergericht einzulegen. Er 
diefem Brauch nur gefolat. 
verhältnigmäßig langen Aufihub vom 
22. Dezember bi& zum 
| aber habe er gewährt, um die Erledi- 


lei | 
Den uns | 


16. Februar | 


qung des Berufungsantrages Durch | 
alle Richter des böchften Gerichtshofes | 


zu ermöglichen, der erſt Anfang Fe— 
| bruar zu einem neuen Termin zujam- 
mentrete. 


Staatsobergericht3 wenden müffen, der 


feine 


| 
| 
| Entſcheidung über 
| 


| der Gouperneur, fei der Fall für ihn 
| bis auf meiteres erledigt. Entfcheide 
| das GStaat3obergericht, daß die An— 
' geflagten Grund hätten, Berufung 


Die Verurteilten hätten fich andern: | 
falls an einen beliebigen Richter des 


dann allein die Verantwortung für | 
den Be: | 
rufungsantraa au tragen gehabt hätte. | 
Soweit er in Betracht fomme, erklärte | 


gegen das ZTodesurteil einzuleaen, jo | 


bedeute diefe Entfcheidung an und für , 


fi 
Urteilsvollſtreckung. Er jeldit 


babe 
damit nicht3 mehr zu tun. 


einen meiteren Aufihub der | 


Die Frage | 
gebe ihn nur an, wenn die höchite In | 


ftanz die Berufung abmweifen, die Woll- | 


‚ ziehuna des Urteils nötig werden und 


werden jollte. 

Der Gouverneur war Sich fehr woh! 
der .Entrüftung bewußt, die fein 
Schritt hervorgerufen “at. Er gab 
offen zu, daß er. Dubende von Zu— 
Ichriften erhalten habe, deren Schreiber 
ihrer Entrüftung über die Gewährung 


ein Antrag auf Begnadigung geftellt | 


des Auffhubs Ausdrud gegeben hät= | 


ten. 
Vorausfegung ausgegangen. Er habe 
ihnen die Sachlage brieflich auseinan- 


Sie feien alle von einer falfchen | 


bergefegt und in vielen Fällen eine | 
Antwort erhalten, in der die Schreiber | 
offen eingejtanden, daß fie von falfchen | 


Vorausfegungen ausgegangen jeien. 

Unter den Vereinigungen, die gegen 
die Haltung des Gouverneurs pro- 
teſtirt und ihm dahingehende Beſchlüſſe 
übermittelt hatten, befand ſich auch 
die Konkordia-Loge, deren Präſident 
Countykommiſſär William Buſſe iſt. 
Auch ihr überſandte das Staatsober— 
haupt eine in dieſem Sinn gehaltene 
Erklärung. 


Die Ermordung der Frau Kaufman 


Der Prozeß der vier Angeklagten heute 
auf den 12. Februar angeſetzt. 


Auf den 12. Februar ſetzte heute 
Richter Kerſten die Verhandlum des 
Prozeſſes der vier Burſchen an, welche 
infolge der Ermordung der Frau Hat— 
tie Kaufman am 2. Dezember letzten 
Jahres in der Nähe ihrer Wohnung, 

an der Roscoe Straße, in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden ſind, und ver— 
ſprach den Verteidigern, falls die Zwi— 
ſchenzeit ihnen nicht zur Vorbereitung 
genüge, einen meiteren Auffchub von 
ı aht Tagen. NRabenau’3 Berteidiger, 
Holt, mußte wegen anderer Gejchäft: 
| äurüdtreten und murde heute durch 
Anwalt Lonergan erjeßt; Xohn 8. 
| ste übernahm Staceys Perteibi- 
ı gung. 


„Gebrauchſt Du TIZ, 
Großmutter?" 


„sa, Harold, e8 madıt meine Fühe wie 
die Deinigen, befreit fie von Müpdig- 
feit, Schmerzen und Hühner- 
augen!“ 


‚Dein Bapa und Mama, Dein Grobpapa und 
Teine_ Grof;mama, alle bemugen Ti, Qarold. 
Und Du wirt es auch gebrauchen, wenn Du ein 
Mann biſt. Dann werden Deine Kühe niemaıs 
Schmerzen oder mitde werden. 


Deshalb gebfau 
chen wir alle Ti;. 


— ——— — — — — — — 


Die meiſten von uns werden in den Fühen zu⸗ 
erſt alt. Die Leichdorne werden alt, ſchmerzhaft 
und unangenchmer. Die HPühneraugen werden 
bart und unerträglid, während die Sübe wein 
werden, Zur Zeit, ioenm alte Leute hre Füße 
am meisten gebrauden,-fönnen fie diefelben - ‚am 
wenigiten benugen — außer fie gebrauchen Ti ;. 

Wem ‚Ihr nie zubor "Tia: — babt, 
wird Euch Die erite :Amvendung Eure Mädcen- 
zu- wiederbringen. Ti m ne Eure Füt: 

tart, fräftig. Cie-wer niemal3 zart 
er fih fhälen oder Ihmerjen, niemals volle: 
Blafen fein: oder anfhmwellen, und Cure Hüb- 
neraugen, Leihdorne und Beulen werden. ber- 
ers en.: Nichts fann oder wird es thun außes 

Zi, rfuht nmihts anderes; andere Leute 

r zer: ge für Euch getan und ‚fie gebrauden jet 
alle 

Zi a wirkt auf eine-mbue ‚Bale Eis Hei 
die auu n Stoffe aus den w Süße berafis, weide 
das & —— 


yet | alla Das Den Da 


BE 


Ca iR 


zeug —— u * Weiland 


Monatelanges Planen und forgfältiges Einkaufen von großen Quantitäten ermöglicht e8 uns, den „ 
Leuten die größte Gelegenheit zum Geld erfparen zu bieten. — Diefer Verkauf beginnt 


BE Wioutag, den 29. Januar, "SE 


und wird mehrere Tage lang fortgefe(t. Wenn hr den Wert des Geldes fennt und zu den aflerniebrigik. 


lichen Preifen eintaufen mollt, dann ift dies 


ure Gelegenheit! 


BY — E.:STORE OUTSIDE THE LOORP. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE, Ecke Campbell — | 
Dienftag, Donnerftag und Samiftag ift der Laden nad) 6 Uhr Abends offen E 


Bettlafenzeug in Ddop: 
pelter Breite. 
9-4 gebleichtes Ruchdale, reg. 

Preis 2öc, die Yard nur 11€ 
9-4 ungebleihtes Rochdale, 

reg. Preis 230, die Yard ne IDE 
S-4 gebleichtes Pepperell oder Aurora 
Vetttuchzeug, regulär 30c, 

8-4 ungebleichtes Bepperell oder 
Aurora Betttuchzeug, requl. 

28c Wert, die Yard 


Vetttuchzeng, 
2c, Die 

ungebleidhteö 
Aurora Vetttuchzeug, 
requläre 30c Sorte, | 
9:4 gebleichte PBegquot 
requlärer Preis 38c, 
die Yard 


Pepperell 
die 


oder 


Betttuchzeug, 


260 


Fambrie Sprialitäten 


12140 Lonsdale Gambric, 
die Yard 

14c Zonsdale Gambric, 
die Mard nur 

15c Yonsdale Gambric, 
die Yard 


Fertige Hiffenbezüge 
= 2 J Kiſſenbezüge, 
as 
45 bei 36 — reg. 
15 Wert, Stück 
45 bei 36 Kiſſenbezüge, Corded Saum, 


Wert, das Stuc 1214c€ 
10c 

I 
18€ 


Kilenbezuaftoff und und Tubing 


42301. gebleidites & Beyverel Kiffen: 
bezugzeug. — 


455Öll. gebleidhtes Pepperell Kifien- 
bezugzeug, requlärer Preis 12c 


18c, die Yard 
nebleichtes Kiffen Tubing, re> 
- 


12 bei 36 hohlgeſ. Kiſſen— 
bezüge, reg. Preis 15c, Stück.. 
45 bei 36 hohlgeſ. Kiſſen— 
bezüge, reg. Preis 20c, Stück.. 
45 bei 36 hohlgeſ. Kiſſen— 
bezüge, reg. Preis 25e, Stüd.. 


453öll. 
aulärer Preis 22c, 
Yard 


Ungebleidhtes Muslin 


Yard breites ungebleihtes Muslin, 
würde ein Bargain zu Tc jein, m c 
bei dieſem Verkauf, die Yard.. 0 


das Stück 


Fertige Bettlaken. 


72 bei 90 ge — 
Wert, unſer ſpezieller Preis 
das Stück 20 
72 bei Mgebleichte Bettücher, naht⸗ 

los, regulärer Ve 

das Stud 2 
81 bei 90 gebleichte Bettüücher, Be 


(os, requlärer Göc Wert, 496 


81 bei 90 gebleichte Bettücher, nahl⸗ 
los, Ahlswede's „extra ſchwere 556 
Qualität, das 

81 bei 90 ebleichte Bettücher, — * 
los, „Pepperell“-Fabrikat, 

regulär Sr, das Stüd 

SI bei 90 hoblaciäunmte erttäten, 
nahtlos, Die _ reguläre 

Sorte, das Stüd 


Zongeloths. 


36581. engliihese Longeloth, 124° 
Qualität, per Bolt von 10 5 
Yards 
363bll. engliſches Longeloth, die —8 
Qualität, unſer Preis, * 


die Yard 
15e OQualität Egyptian iain 
Verkaufs die 10€ 


J 


während dieſes 
Dde 


Jährlicher Verkauf von Spitzen und Stickereien 


Wenn Ihr Eure eigene Lingerie macht oder wenn Ihr Stickereien oder Spitzen für irgend einen Zweck braucht, 


ſo findet Ihr hier ſicherlich die Gelegenheit zu kaufen. 


und das Aſſortiment das größte. 


Während dieſes jährlichen Weißwaaren-Verkaufs werden 
Torchon-Beſatzſpitzen 
unſeren Verkaufstiſchen auflegen zu Preiſen, die ungefähr 


toir -taufende bon Nard3 von 


die Hälfte der früheren betragen. 


Superior baumwollene Torchon- 
Zoll breit, ausgezeichnete Belaß- 


Spissen, etwa 1 
Spiben, 


Schwere Tordion-Spisen und Ginfäte, 


Arten Sachen, wo man Spitzen von beſonderer 
Zoll breit 


Dauerhaftigkeit wünſcht, 2 bis 3 


auf | tie, 
J 

die Yard 

2 bis 414 

|: die Yard 


Nard rl breit, 


al® Befab aller 


434c | 


Ginfäße, die Nard 


Die Preife während diefes Verkaufs find die niedrigften 


Leinenzwirn Torchon-Spisen und Cinfäße, eine aroße Bar- 
die joeben eingetroffen it, 
handocemacte Muijter, 1 bis 11% 


alle3 neue 
Bol breit, 


nachgemachte 


3: bis 4zöllige reinleinene Torhon-Spiten und 


Zährliher Berfanf von Muslinunterzeug 


Wir fiherten uns durch einen glüdlichen Einkauf eine große Quantität Muslinunterzeug bon einer der größten u. fanitärs _ 


iten Kabrifen Amerifas. 


ter gewöhnlichen Umjtänden unjer Stoftenpreis ijt und Ihr fünnt 


Nachtgowns für Damen, aus fehr guter 
Cualität Long Eloth, mit runder Hals- 
uofe, mit Einjaß u. Spißen, feine Mır- 
iter von Raleneiennesfpigen und auf 
Band aezogene Beading, furze Aermel 
u. mit Spißen gefäumt, wäh— 

rend diejes Berfaufs zu 
Tamenunterröde, ans antem Muslin, 
tiefe Flounce von Andia Xinon, einge= 
fahßt mit Elufter von drei Tuds und 
bei Machine gemadıten Tor= ‘ ‚090 
bonjpigen, diejen Verfauf.. 


Leiche entſetzl ch zerſtückelt. 


’ 
I 


am Eifenbahnübergange an ber Stone | 


Upe., in 2a Grange, auf einer Strede 
bon 200 Fuß etwa 50 verftümmelte 
Teile der 
Mannes, der vermutli von einem 
Frühzuge der Burlingtonbahn ge— 
tötet worden war. Geld. oder MWert- 
jachen wurden nicht gefunden. Nur 


| 
| 


der Hut des Toten mar ganz geblie- : 


ben. Nach dem Kopf hat man um: 
ſonſt geſucht. 

Das Mutterherz. Wer kann den 
Schmerz und die Leiden eines Mutter— 
herzens ermeſſen, wenn ihre Kleinen 
trank und leidend ſind? Frau Wilhel— 
mine Hauberg, von Brookhaven, Miſſ., 
bringt dies wirffam zum Ausdrude in 
einem fürzlich erhaltenen Briefe. Sie 
jagt: „Leiten Herbjt wurde unfer drei 


: mache 


Korjettbezüge üfr Tamen, aus guter 

Qualität Cambric, bejegt mit Stiderei, 

ein Storfettbezug, der gut 35c wert it, 

für diefen fpeziellen Verfauf 

offerirt zu 

Muslinbeinkfleider für Damen, aus gu- 

ter Qualität Muslin, Umbrella-Mode, 
gemacht mit hohlgeſäumten Tucks und 
Lluſter von 5 Tucks — a. u 

diefen Berfauf grferirt 


Lebensmüder gefunden. 


Gas entriffen. 
Halb bemußtlos infolge von Gas- 


| 


Jahre alte Walter ©. Freund in einem | 


Zimmer bes Illinoishotels, W. Illi— 
nois und N. Clark Str. aufgefunden. 


tal ins Leben zurückgerufen hatte, 


Nachdem man ihn im Baffavanthojpi- | 


wurde er in det Chicago Ave.-Bezirfö- | 


unter 
lichen Betragend eingejperrt, da er 
einen Gashahn in dem Zimmer aufge- 


: dreht und fich aufs Bett gelegt hatte, 


Sabre altes Mädchen frank. Die Aerzte . 


erflärten Anfangs, e8 fei Malaria, 
und jpäter jagten fie: Gelbjucht. Troß 


mer und ſchlimmer, und wir dachten 


um den Tod zu erwarten. 

Freund war geſtern vom Hauſe von 
Frau Hattie Heany, Nr. 439 Roslyn 
Place, wo er ſeit ſeiner Ankunft aus 


der Anklage ungebühr⸗ Smwähe bei Männer und 


&3 find jaubere und qutgemachte Sleidungsitüide. Wir jebten diefelben zu einem Preis an, der uns 
-her leicht die Erfparnifie jelbjt herausrechnen. 


Muslinbeinfleider für Damen, gemacht 
aus fehr gutem Muslin, befest mit 
hohlgeſäumter Ruffle und Tuds, jedes’ 
Baar tit 45c wert, diejen - 
Verfauf zu 


Muslinbeinkleider für Damen, gemadt 
aus jehr auter Qualität Muslin — 
in Umbrella-Mode — Doppelte, Cäu- 
me, bejeßt mit hoblgejäumten Tucds 
Spitzen und Einfägen, 


' Männer, franen und Kinder 


Stredenarbeiter fanden heute früh | Walter 6. Kreund wurde dem Tode durch | 


die wirklich nad 


Geſundheit, Kraft, 


| Beha lichkeit “u. 
- einatmung wurde heute Mittag der 38 gr. > Erfolg 
Leiche eines üunbelarnten | 


ftreben, follten 


Doktor Roberts ‚ 


neues großes 


Ein Dollar⸗ Buch hei, 


2 — —— 
Sorgfalt, Vorbeugung und Hau 
— heiten, in grüundlicher 


ſchwäche re ſchl 


| und mins u Obren., 
—3 ats, 
' Leber: und He tyirenrielten u. n.1.9. 


; handlung von 


Deutichland feit November gemohnt | 


hatte, fortgegangen, nachdem er an 
feine Wirtin und an eine Zeitung 
Briefe gefchrieben hatte. m diejen 


ı teilte er mit, daß er fich gejchäftlicher 
‚ Widermärtigfeiten halber da3 Leben 
deren Behandlung murbe ‚fie ſchlim⸗ 


ſicher, daß wir ſie verlieren würden. 


Ich ſah dann zufällig in unſerem Fa— 
milienblatt einen Artikel über den Al— 
penkräuter, und ſchickte für eine Probe— 
fifte. Die allererfte Gabe fchien ihr zu 


. Shoppers’ Brigade“ 
. $2000 dabei verloren. 


helfen. Das grüne Erbrechen hörte auf, | 


die aelbe Farbe begann zu verjchmin- 
den, und ihr Appetit fehrte zurüd. 
Nah dem Gebrauh etlicher Trlafchen 
fonnten wir an der Augenfarbe und | 
den rofiaen Wangen fehen, daß die 
Gefundheit zurüctgefehrt fei, und mir 
waren fehr glüdlid. ede Familie 
follte diefe großartige Medizin vor⸗ 
tätig halten.“ - 

Forni’3 Alpenträuter iſt nicht in 
Apotheten zu haben. Er ift ein einfa- 
ches Kräuterheilmittel, 
Bublitum direkt geliefert wird durch 
Spezialagenten, welche angeftellt find 
von den Eigentümern, Dr. Peter Fahr- 


ney & Sons: Co., 19—25 ©. Hoyne | ®: we 


Upe., Chicago, tl. 
— —— — 
Gebiſſen. 

Vier tiefe Biſe in Arm und Bein 
brachte ein großer ſchwarzer Hund, 
deſſen Beſitzer unbekannt 
dem Arbeiter 
Greenbay Ave., bei. 
wurde ins —æ Gedächtnißhoſpi⸗ 
tal gebracht. Man fürchtet, daß der 
Hund toll war. 


— — — 


Abgang: prüfungen. 


Mit biefem Monat flieht in: den 
öffentlichen Schulen das erite I 
jaht, und. zahlreiche Zöglinge +haben 
jeßt ihre Abgangsprüfungen zu bes 


‚ftehen. Aus dem Lehrerfeminar. mare 


mit dem Reife 
yſchulen 


58 Zoglinge 


P1} 


j 


| 


Juli 
welches dem 


' Yan .69 
! Mai 


| 
IR 
* 


Juli 
iſt, heute 
John Palkey, 11944 
Der Verletzte 


Mari 
wurden 5,40 B 


zu nehmen gedenke. Er hatte nach ſei— 
nem Eintreffen in Chicago ein Unter— 
nehmen unter dem Namen „Wholeſale 
gegründet und 

Dies in Ver— 
bindung mit einem Zerwürfniß mit 
ſeiner Familie machte ihn lebensmüde. 


— — — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Provbiſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoc 12 Ubr 

Weizen— 

Mai 1.0%-% * 4 1.088 Rh ad. 
Y ‚045% ‚u 4% ‚Hs- % 
Sept 2312 


Mait— 


Niedrig 23. Yan. 


63 
+66 
S 


68 


XR 
‚ie 
66 6% 
493 


40% 

HE 4 

A 0 
15.894 15.8214 


16.20 16.3212 
16.5212 16.5212 


65% = 
Auli .64%- 
ne a 


We Ya .419% 
44% 4 

Eu 40 4034 
nn ——— 

Eye 15.82 15.224 

3 


IH 
Hi 
Au — 
15.60 


16.10 
10.27 —0 


ai 16. 2030 10.3214 
4 „= u. 16. 2% * 


= 5. 
9. 
9.0 
Ripphen— 
Yan 8.5557 
Mai 8.7577 RI 
Auli 8.80 8.3214 
Die geftrige Anfuhr: von Weisen für den biefigen 
elite ne auf 12,00, von Mais auf 40,000, 
den Hafer auf 2364 Buſhels. Verſchidt von hier 
ufbels Weizen, 305,350 Bufbels 
uigels Hafer. 


*. im Hotel, LaSalle find *eute 
250 Herren,. die Lehrftellen an -Rahn- 
argneifchulen einnehmen, zu einerZehr- 
fonferenz zufammengetreten, melde 
morgen. und übermorge.: fortgejegt 
werben wird. ‘Die Teilnehmer werben 


A 


9.10—12 
Mai 


9,3740 
9.52% 


2. 2 9: 20-22 9. 2.28 
a Ui 
9.0 


‚7-70 


Mais und 262,900 


: Begleiter des Menfchen, 
ı foftbarfte Gefchent der Gin Ber 


abies un 

Dr. Nobertd DOffices fir 
gerüftet mit en La 
x immern u. 


en we 
Jahre Zac Er 
gertalfer fihern Eu 


jie in Alinifen, Hofbit —— ee. mie 
tomle. mediainifhen Inftituten uf. betrieben 
werden 
Sprehitunden: 9 Ubr Borm. bis 7:30 Abends: 
Sonntags und Feiertags nur bis 200 Nahım, 


Kuniultation frei. 


Unterfuhung, Rath, Behandlung — 
und Mebisinen $2.00. Jet 
3000 Exemplare Diefes aroßen Buchs frei J N 


Sprecht heute u und bolt Eu eines fo 
der Borratb rei 
Baltimore Bidg., 22 Quiney Str. 
nabe Boitoffice. 3. Floor, —— Min e * 
Das Pferdemuſeum. — 


Unſer Jahrhundert wird 
das Jahrhundert der Muſeen 
ob mit Recht, das ſoll da 
bleiben. rzehn 
ſind Muſeen wie Pilze aus der ( 
gefhoffen. Da gibt e8 Kunfti 
literariſche Muſeen, Induſtriemu 
Handelsmuſeen, kurz Muſeen 
les und für — nichts. Da erſ y 
nicht mehr al reht, daß man = 
Entfhluß gefaßt hat, u dem- en 
bon dem Buffon fagt, 4 2 
jehung für die Menjchheit jet”, 
Mufeum zu bauen. Eine Reibe - 
befannteften Sportsleute, OÖ < 
und felbft Künftler find in Franle 
reich zu biefem Zimed ee; 
ten, und ein mürdiges Gebäude 
Thon geitiftet worden: das alte 
von Saumur. Ym Wejentlichen: ne 
die Gefchichte des Pferdes im Laufe 
der Jahrhunderte bei den verfchiedenen 
Völkern hier feftgehalten werben. Als 
les wa3 vom Pferde von der U an 
erhalten ift an Bildmwerten, Ma ereien,” 
fol aufgeftellt werden, von den ti 
Schnitzereien und Eintragungen a 
bie der Menfch der Urzeit in das Gr F 
ftein gemacht hat, duch die Jahrhuns 
derte hindurch bis zu den vollfomm B 
ften Darftelungen der Neuzeit. Da- 
neben foll das Mufeum noch alles’e 
Balten, mas auf das Pferd Bezug 
wie Geſchirre, Wagen, Rüftungen ı 


— Die befte Karriere m acht 


auch ‚den drei großen biefigen Zahn= | auf dem Gtedenpferde ſeines * 


Era hehen Befuche er 


| Tepten. 


;YASTORIA Den eG 





® , | fhrauben angel 


, 101-103 $. Fitih Ave, 

Mbe Monroe Etrabı. 

Bene, " ILLINOIS, 
Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 

Der Nummer, frei ins Haus gelietert, 1 Geri 

6 der Eonntagno —— Gents 

Ei, im Worans bezahlt, in den Ber. 

saten „83.00 

en 


as Second Class Matter September 9th. 
the Post Office at Chicage, Illinois, under 


ige „„Sterblidykeitsziffern‘‘. 


Die Wohlfeilheit des Menfchen- 

18 in der großen Republit, hie fic 

It, an der Spite der Zinilt- 

ion zu marfchiren, twird wieder ein- 
mal recht überzeugend dargetan durch 
rinen foehen veröffentlichten kurzen 
Bericht des Oberftatiftiters für Die 
Bebensftatiftit des Cenfusamtes in 
ington. Dr. Creſſy 2. Witburn 

sein über 48,606 Trälle gewaltfamen 
es im Jahre 1910 zu berichten 
und führt 3190 diefer Fälle auf Mord 
und Totfchlag zurüd; von Automobi- 
Ten wurben im Berichtsjahre 988 Per- 
onen getötet; über die Todesurfachen 

ber anderen Fälle mird in dem kurzen 
kelegraphifchen Auszug leider feine 
ibe gemacht. 
 Bingegen wird in einer Tabelle die 
Unsahl der gewaltfamen Todesfälle in 
ber Städte mit 100,000 Einmwoh- 

und mehr angegeben, und da fin- 

ben ipir New York natürlich obenan 
mit 3758 Fallen; Chicago an zweiter 
Gielle mit 2094, Philadelphia an drit: 
fer mit 1299 u. j. w. Die Durd- 
— für das ganze Zand iſt 
gewaltſame Todesfälle für jede 
10,000 der Bevölierung. Für New 
eh ftelit fie fi auf 7.8 (für 10,000 


— ), fürChicago gilt die Ratenzahl 9.1, 
für Philadelphia die von 8.3. Pitts- 


= 


* 


„ madit. Und e3 fann do gar 
fie alle, 


3* 


— der Verfaſſer Edward Bunnell Phelps 


hurg ſcheint mit 11.2 von allen Groß— 
fläbten die höchfte Rate zu haben, mäh- 
zend auffallendermweife Grand Rapids, 
Michigan, doch auch Tabrikitadt, 


0 fi) der niebrigften rühmen kann. Zei 


finer Benölferung von (nad) dem Zen- 
juß von 1910) 112,571 Köpfen, hatte 
3 nur 66 gemwaltfame Todesfälle zu 
melden — etwa 5.8 auf 10,000. 

Die Zahlen des Dr. Wilburn für 
Mord und Totjchlag laffen für das 
Sahr 1910 den Vorjahren gegenüber 
mit 5.9. für jede 100,000 Bewohner 
einen kleinen Rüdgang erfennen. Jm 


E > a” 1909 zwar fommen nur 5.6 


orde auf jede 100,000 der Bevölke— 
zung, für das Jahr 1908 aber waren 
Deren 6.4 und für 1907 6.3 für je 100,- 
000 Köpfe zu verzeichnen gemejen. Und 
mie piele der Mörder und Zotjchläger 
fanden die gerechte Strafe? 

Bei diefer Gelegenheit mag darauf 
bingemwiefen werben, daß vor Kurzem 
in Rem Morf ein Buch erjchien, in dem 
über fein miffenfhaftlihes Studium 
der Altoholiterblichteit in den Ber. 
Staaten berichtet und zu dem Schluffe 
fommt, daß der Genuß altoholhaltiger 
Setränte im Jahr 1908 direlt 
und mittelbar 66,000 Todesfälle 
verurſachte. Das New Yorker Fach— 
blatt „Medical Record“ rühmt das 
Bud) ala die erite mifjenichaftliche Ar- 
beit in biefer Frage und nimmt »ie 
Ergebnifje, zu denen der Verfafler 
fommt, als ungefähr richtig an. E3 
fagt dazu: „Die Wirkung des Alfohol- 
genufjes auf dieSterblichkeitszahlen ift 
ein verbrauchtes Thema in den Reden 
und Schriften von Prohibitionijten 
und Gegnern ber Prohibition, und 


bo war bie Frage durchaus nicht be> 


antwortet. Der Fehler lag darin, daf 
Die Ungaben niemal® auf gründ-» 
Iihem Studium der Frage beruhten, 
fondern faft ausnahmslos einfach ein 


Mudfluß der Unbuldfamteit der Ver- 


feidiger ber einen oder der anderen 


Richtung waren.“ 

®o ift’3 mohl. Auf diefe Weife 
wird aber feine stage aelöft, fondern 
‘ber Streit mur immer -erbitterter ge- 
fein 
barüber . beftehben, daß 
; ob. mun Prohibitioniften 
ober nicht, ein ehr arofes In— 
terefie daran haben, diefe Frage, die 
Banze Frage, wie und in melchem 
Grade Altohol Thädlich ift, mahrheits- 
‚gemäß beantwortet zu jehen. Denn 


Zreifel 


auch) iwer entjhiedener Gegner der Pro⸗ 


hib und Freund eines quten Iro- 
it, wird miljen mollen, wie e3 
mit jteht, um fich entfprechend der 
en Gefährlichkeit des Alkohol 
in Mäbigkeit üben zu können. 


„Seife“ in der Nationalpolitif, 
„Wer gut fehmiert, der gut fährt.“ 


Da dies Wort au in der Politik 


gilt, Hat man fehon jeit Langem er- 


fannt, und beide Parteien haben fich 
nah Kräften bemüht, die darin ent= 
baltene Mahnung zu befolgen. Wenn 
e8 ber demofratijchen weitaus nicht in 
bem Maße gelang, mie der republitani- 


- fiben, jo erklärt fich das leicht genug 


aus der Berfchiedenheit der MWirt- 
Ichaftapolitif der Parteien. Die repu= 


‚biitaniiche Wirtfchaftzlehre, die Zoll: 
Schub für die einheimifchen Induftrien 


berlangt, zur Aufpäppelung ber 
Säuglingsinduftrien dur Zolliteuern 
führte und zu dem Raubzollinitem 


ausartete, verpflichtete die beichüßten 


nduftrien und großen Geldinteref- 
en, die hinter ihnen ftanden und ftes 
‚ ber republifanifchen Partei zu 
und mußte biefen bie Yortdauer 

£ republifanifchen Herrichaft im ei- 
nen Gelbbeutelinterefje in höchitem 
münjchenswert erfcheinen laſ⸗ 


teudig zu ben republifanifchen Kam= 
bannefonbs, weil eine Tiebe der andern 
ft; weil fie glaubten, jo am be- 


ihre eigenen Intereffen zu fchügen, 


EEE ER ORIG 
und flieplich weil ihr Die Damen- 
für den Weige- 
rungsfall mit der Entziehung der 
Gunft, allerhand unangenehmen Tnt- 
büllungen und Schädigung ihrer In— 
terefjen gedroht wurde. Diejer Höhe- 
puntt joll in den Kampagnen von 
1900 unb 1904 erreicht morben fein, 
Am Laufe beider Kampagnen wurden 
bon demofratifcher Seite allerhand 
Beihuldigungen ſchamloſeſter Er— 
preſſung von Kampagnegeldern und 
niederträchtigſten Stimmenkaufs gegen 
die republikaniſche Kampagneleitung 
erhoben, die niemals glaubhaft wider⸗ 
legt wurden, und im Volle die Ueber⸗ 
zeugung einwurzeln ließen, daß repu— 
blikaniſcherſeits tatſächlich viele Mil- 
lionen aufgebracht und für mehr oder 
weniger unſaubere Zwecke ausgegeben 
wurden. 

Seither hat ſich manches geändert, 
die republikaniſche Partei iſt innerlich 
geſpalten und ſcheint nicht mehr im 
Stande, den gewaltigen Druck auszu— 
üben, wie vor zwölf und acht und noch 
vor vier Jahren. Dennoch ſcheint es 
ſehr zeitgemäß und angebracht, eben 
jetzt daran zu erinnern, denn es hat 
ſich in der jüngſten Zeit ſo mancherlei 
gezeigt, das ein ſehr ſtarkes Intereſſe 
gewiſſer Induſtrie- und „Geldmächte“ 
zunächſt in der republikaniſchen No— 
minationsfrage erkennen läßt. Es 
will ſcheinen, als ob ſchon jetzt wieder 
recht viel der „Seife“ angewendet 
werde, über deren Einfluß auf den 
Gang der Nationalwahlen gewiſſe 
hohe republikaniſche Parteimänner, 
darunter einer, der ſpäter zum Vize⸗ 
präfidenten und dann zum Präfiden- 
ten gewählt wurde, fchon im ahre 
1880 auf einem elteffen lachten und 

frohlockten. 

Senator Culberſon von Texas hat 
im Senate eine Reſolution eingebracht, 
welche eine Unterſuchung der Kam— 
pagneausgaben der beiden großen 
Parteien in den Jahren 1904 und 
1908 verlangt. Die Reſolution dürfte 
keine Ausſicht auf günſtige Einberich— 
tung ſeitens des betreffenden Aus— 
ſchuſſes, geſchweige denn Annahme ha— 
ben. Denn noch hat die Partei der 

ſittlichen Ideen eine Mehrheit im Se— 
nate, und noch ſind zu viele, die von 
jenen gewaltigen Fonds profitirten, in 
Amt und Würden und von großem 
Einfluß. Deshalb benutzte der Sena— 
tor von Texas geſtern eine ſich bietende 
Gelegenheit, über die Frage zu ſpre— 
chen. Er erinnerte daran, daß „in 
1904“ allgemeiner Schätzung zufolge 
republikaniſcherſeits rund elf Millio— 
nen Doll. aufgebracht und wahrſchein— 
lich ausgegeben wurden, und frug, wer 
das Geld wohl beiſteuerte, aus welchen 
Taſchen die gewaltige Summe kam? 
Auf eine Frage, woher er”die Zahlen 
habe, erklärte Culberſon, er ſtütze ſich 
in ſeinen Angaben durchaus auf Zei— 
tungsberichte, glaube aber, daß dieſe 
der Wahrheit etwa entſprechen. Feſt— 
zuſtellen, ob das in der Tat der Fall 
iſt und die vielen, von ſchamloſem 
Stimmenkauf, u. ſ. erzählenden 
Gerüchte auf Wahrheit beruhen, 
das eben bezwecke ſein Antrag auf eine 
Unterſuchung. Die Sache ſollte amt— 
lich feſtgeſtellt werden. 

Die Unterſuchung wird vorausſicht— 
lich nicht ſtattfinden. Die Bürger 
werden in der Frage, ob jene Gerüchte 
auf Wahrheit beruhen oder nicht, nach 
wie vor auf ihr eigenes Urteil ange— 
wieſen bleiben, nur daß die Verweige— 
rung der Unterſuchung ſeitens der 
republikaniſchen Mehrheit als ein neuer 
Umſtandsbeweis für die ungefähre 
Richtigkeit der Anklagen gelten wird. 
Desgleichen werden auch die Mutma— 
ßungen über die Herkunft der Gelder 
nur geftärft werden, und in der Hin- 
fiht glaubte der Durchſchnittsbürger 
Ichon immer ziemlich genau zu milfen, 
moran er ift. Die Frage danach Hätte 
Senator Eulberfon fich eigentlich Tpa- 
ren können. Die Namen der Geber 
zu milien, ift faum nötig, denn an 
eine friminelle Verfolgung kann ja 
nicht gedacht werden. E& ift aber fo 
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natürlich, daß die beſchützten Inter- 


eſſen, im Beſonderen die großen geſetz— 
widrigen und von dem Raubzollgeſetz 
ſo gewaltig profitirenden Truſts und 
die hinter ihnen ſtehenden Finanz— 
interejjen tief in die Tafchen griffen, 
da3 Spyftem, das ihnen die Schröpfung 
der amerifanifchen Verbraucher er- 
möglicht, aufrecht zu erhalten, daß man 
eine jehr jtarfe WBeifteuer zu ben 
tepublifanifhen Wahlfond3 ihrerfeit3 
al3 gewiß annehmen müßte, aud 
dann, wenn. keinerlei Anzeichen und 
Verdadhtsgründe dafür vorlägen. 


&3 ijt nicht befondere Verworfenheit 
der jemeiltgen republifanifchen Führer, 
und Truft- und FFinanzmagnaten, 
fondern die Niedertraht und Per: 
morfenheit de3 „Syitem3”, dem mir 
den Skandal der großen Wahlfondz, 
des Stimmenfauf3, direft und mittel- 
bar, und all dem befchämenben Drum 
und Dran zu danten haben. Das 
„Schutzſyſtem“, das Syſtem der Be— 
vorteilung der Klaſſen auf Koſten der 
Maffen muß niedergemorfen und zer- 
trümmert werben, wenn iir auf 
dauernde Beiferung hoffen mollen. 
hm haben mir Ddie- Herrjchaft der 
„Schmierfeife” in der Politik zu dan- 
en. — — — 
um ein ſchönevres Chicago. — Ver⸗ 

gleich oder Prozeß? 

Fünfzig Jahre hat die Stadt Chi— 
cago darauf gewartet — vergeblich ge⸗ 
wartet! — die verſcherzten Seeufer⸗ 
rechte zurückzuerlangen. Zugang zu 
dem Seeufer zu erhalten auf der lan⸗ 
gen Strecke, die zwiſchen dem Jackſon⸗ 
park und dem Grantpark ſich hinzieht, 
wieder in den Beſitz dieſer Strecke zu 
gelangen und ſie nutzbar zu machen 
zur Förderung der Wohlfahrt und der 
Verihönerung der Stadt. Dar jept 
durch allerhand zwar nüßlidye, aber 
unichöne gemwerblie Anlagen verun- 
Kaltete Ufergelände duch Auffüllung 
in einen mwohlgepflegten Barkitreifen zu 
— re Bade 
ftrande un * 
und der Geſundheit der 


® 


er: 


Fünfzig 58 wie geſagt, hat Chi⸗ 
cago darauf gewartet. Und wenn es 


nach den Wünſchen gewiſſer Herr⸗ 


ſchaften geht, die geſtern vor dem zu— 
ftändigen Stabtratsausfhuß den an 
anderer Stelle mitgeteilten „Proteit“ 
berfochten Haben, jo Tann Chicago 
noch fünfzig Jahre warten. Dieſer 
Proteft richtet fi gegen das Ablom- 
men, da3 ziwifchen der Yllinois-Zen- 
tralbahn und der Sübpartbehörbe ver> 
einbart worden, und bei feiner Be: 
fanntmadhung mit allgemeiner Genug= 
tuung feitens des Publitums, ſowie 
feitens der Stadtverwaltung begrüßt 
worden ift al3 dentbar gludlichite Lö- 
fung einer Frage, die man bereits für 
Iohier unlösbar gehalten. Mit befon- 
berer Freude begrüßten dies Abkom= 
men jene gemeinfinnigen Bürger, bie 
mit vielen perfönlichen Opfern ben 
großartig angelegten Plan für ein 
Ihöneres Chicago, für das „Chicago 
Beautiful“ gefhaffen, und nun bie 
Verwirklichung diefes Planes fich an- 
gelegen jein laffen. 

E38 ift beareiflich, daß man im Pu⸗ 
blitum bauptfächlich, vieleicht zu aus» 
Ihließlih, die Vorteile bedacht hat, 
melche da3 getroffene Abkommen der 
Deffentlichteit verfpriht. Was die 
Slinois-Zentralbahn bei dem vorge- 
Ichlagenen Tauſchgeſchäfte gewann, 
darum bekümmerte man ſich weiter 
nicht, obgleich wohl Jeder ſich denken 
konnte, daß die Bahngeſellſchaft nicht 
aus reiner Uneigennühigkeit, nicht 
bloß aus Liebe zum Guten und Schö- 
nen fih millionenmwerter Eigentum3- 
rechte entäußert; und außerdem Ber- 
pflihtungen auf fi” nimmt (mie bie 
Aufgebung ihres jegigen und die Er- 
richtung eine® neuen Bahnhofäge- 
bäubes), die ihr viele weitere Millio- 
nen fojten müffen. 

Zu jedem Hanbel gehören Zei, 
und fol der Hanbel ein rechter und 
rehtfchaffener Handel fein, jo muß 
jede der beiven Parteien ihren Vorteil 
dabei finden. Wo nur Einer gewinnt 
und der Andere verliert, da ’jt Einer 
übers Ohr gehauen worden. Wer ein 
Haus fauft, der tut das, meil er 
glaubt, daß er mit dem Haufe beffer 
tun fann al3 mit dem Gelbe, das er 
dafür zahlt. Der Verkäufer anderer- 
feit8 glaubt mit dem Gelbe beffer als 
mit dem Haufe tun zu fönnen. Und 
beide mögen Recht haben. Nu: daß 
jelten der Vorteil auf beiden Seiten 
bon genau gleicher Größe fein mitrd. 
Wenn der Hausverfäufer mit der er- 
langten Kauffumme 20 v. 9. verdient, 
der Hausfäufer aus dem Haufe aber 
nut 10 vo. 9. feiner Anlage erzielt, jo 
braucht deswegen der Lebtere fich noch 
nicht für betrogen zu halten. 

Ebenfomwenig braudht die Stadt 
Chicago fih für betrogen zu halten, 
und braucht nicht Männer vomSclage 
eines Charles 9. Wade, ©. 8. 
Butler, Charles H. Hutchinfon und 
andere VBorfämpfer einer planmäßigen 
Stabtverfhönerung für Verfechter 
eines Diebftahls zu halten, wenn viel- 
leicht die Allinois-Zentralbahn es 
fertig bringt, aus den ihr gemachten 
Zugeftändniffen qrößern Geldaewinn 
zu erzielen, als die Stadt Chicago 
cus den ihrigen erzielt. Die öffent: 
liche Gefundheit, die öffentliche Wohl- 
fahrt Iaffen fich nicht fo leicht in Dol- 
lar8 und Cents umfeßen, obaleich fie 
bon meit höherem Werte find ala Dol- 
lars und Cents. 


Angeſichts der bekannten Geduld 
des Papiers iſt es den beſagten Refor— 
mern nicht ſchwer gefallen, eine Rech— 
nung aufzuſtellen, wonach durch das 
Abkommen die Eiſenbahn 821, 000, 000 
Geldwert, die Stadt dagegen nur 
fnapp $4,000,000 erhält. Mit gleicher 
Leichtigfeit fönnte, wer da mollte, eine 
Rechnung aufftellen, die das gerade 
Gegenteil „ermeift“. 

* * * 


Selbſtverſtändlich iſt das Abkom— 
men noch genauer zu prüfen und iſt 
darauf zu achten, datz die Stadt nicht 
mehr preisgibt als der erſtrebte Zweck 
erheiſcht und als nötig iſt zur Er— 
reichung dejfen, mas erjtrebt wird für 
die Stadt. Das ift eine Frage von 
Einzelheiten, über die fich ohne ge: 
nauere Unterfuchung fein Urteil fällen 
laßt. Für heute genüge der Hinweis 
darauf, daß die Rechnung der Re- 
former ala „Gejchent“ an die Eijen- 
bahn den vollen Gelbmwert von 162 
Acres Bodenfläche anrechnet, die noch 
gar nicht da iſt, ſondern erſt durch 
Auffüllung den Seefluten abgewon— 
nen werden ſoll! 


Die Hauptſache aber iſt dies: Das 
Abtkommen, als Vergleich zwiſchen 
der Stadt und der Bahngeſellſchaft, 
beſeitigt ſofort alle Hindernifje, bie 
bisher den altgehegten ftäbtifchen z3er- 
bejferungs- und Verjchönerungsplä- 
nen im Weg geftanden find. Was die 


fogenannten Reformer dagegen bor-. 


Ihlagen, ift ein Prozeß, der vor- 
ausfihtlich zehn Jahre oder länger bie 
Gerichte befhäftigen würde, und beffen 
Ausgang nicht abzufehen if. Denn 
diefer Prozeß foll geführt werden auf 
Grund eines Gefees, das es — nod) 
gar nicht gibt! 
Erft fol die Legiölatur ein -Gefeg 
bon jehr zmeifelhafter Verfaffungs- 
mäßigfeit erlaffen. Schon ob die Le- 
gislatur das tun wird, ift völlig unge- 
wiß. Selbſt wenn ſie es tut, ſo laͤßt 
ſich nicht vorausſagen, ob das Geſeh 
die gerichtliche Anfechtung beftehen 
mürbe. Sollte e8 aber auch dieje be- 
fteben, jo fäme dann erft die auf 
Grund des Gefehes einzuleitende 
„Kondemnation” der eifenbahnlichen 
Uferrechte. „Kondemnation“ aber be- 
deutet befanntlih nicht Wegnahme 
ohne Entfhädigung, fondern bedeu- 
tet Wegnahme mit Entjchädigung. 
Die Stadt würde alfo die Eifenbahn 
zum vollen Werte für Alles entfchäbt: 
gen müffen, mas durch das Sondem- 
natio bren ihr 
wird. Auf wie viele 
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das laut der Vergleichsbeſtimmungen 
an Stelle des jetzigen Illinoiszentral⸗ 
bahnhofes zu errichtende „Field Mu— 
ſeum“, durch den zu führenden Prozeß 
für die Stadt verloren gehen kann. 
Die $8,000,000-Stiftung ift daburd 
bedingt, daß für die Errichtung des 
Mufeums Binnen einer gerwiffen Zeit 
ein geeigneter Pla gefunden werde 
und bie Zeit ift nahezu umi, 

Item: Die Hauptfrage ift nicht, ob 
bei dem vorgefchlagenen Vergleiche 
diefe oder jene Partei einen etwas grö- 
Bern Geldiwert erhält, fondern bie 
Hauptfrage ift die, ob die Angelegen- 
heit auf dem Vergleichämege rafch er: 
ledigt werden fol, damit da8 Publi- 
fum fobold mie möglich die verheiße- 
nen und erwünjchten Vorteile erhalte, 
oder ob durch Beichreitung de Pro- 
zeßtweges die ganze Angelegenheit auf 
bie lange Bank gefhoben und bie er- 
mwünfchte Erledigung vielleicht völlig 
unmöglich werben joll. 


Bon der deutihen Sprahe in der 
Schweiz. 

E3 gibt außerhalb des Deutfhen 
Reiches nicht viele Vereine, die in fo 
tüchtiger und zielbemwußter Weife an 
der Erhaltung und Pflege der deut- 
Ihen Sprache arbeiten, wie ber vor» 
treffliche deutfch-fchweizerifche Sprach» 
berein, der in Zürich und in Bern Ge: 
Ichäftsftellen hat und 1911 das fiebte 
Jahr feiner Wirkſamkeit abſchloß. Daß 
dieſer Verein, dem nur Mitglieder 
ſchweizeriſcher Herkunft angehören, 
Jahr um Jahr neue Mitglieder ge— 
winnt und ſeine mit ſehr beſcheidenen 
Mitteln ermöglichte Tätigkeit zuſe— 
hends auszudehnen vermag, das er— 
weiſt ſeine Zweckmäßigkeit und Not— 
wendigleit. Tatſache iſt jedenfalls, daß 
ſeit ſeinem Beſtehen die öffentliche und 
allgemeine Aufmerkſamkeit für die 
Rechte der deutſchen Sprache in der 
Schweiz gewachſen iſt, und daß man 
allen Erſcheinungen, welche die deutſche 
Sprache im Gebiet der ſchweizeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft betreffen, mit einem 
größern Intereſſe begegnet, als es vor— 
dem der Fall war. Daß es in der 
Schweiz, wie in andern Ländern, Ge— 
genden gibt, in denen die deutſche 
Sprache einen ſchweren Stand hat, iſt 
bekannt. Zu dieſen Gegenden gehört 
insbeſondere der Berner Jura. Einer 
Ausführung über die ſprachlichen Ver— 
bältniffe in’ diefem ſchweizeriſchen 
Zandesteil — fie ift in dem 7. Yah- 
resbericht des deutſch-ſchweizeriſchen 
Spracpereins zu finden—fann man 
entnehmen, daß die deutfchen Schulen 
ort fein leichtes Leben haben. 

Die Ffranzöfifchiprechende Benölte- 
rung fürchtet, die ftarfe deutfche Ein- 
wanderung fönnte dazu führen, daß 
da8 fragliche Gebiet zuleßt deutſch 
wird, fucht deshalb die wenigen beut- 
Ihen Schulen in franzöfifhe umzu- 
wandeln und macht vor allem eiferfüch- 
tiq darüber, daß nicht neue beutjche 
Schulen errichtet werden. Auf bie 
fpradhlihen Berhältnilfe im Berner 
Jura fam man im abgelaufenen Jahre 
in der Schweizer Preffe neuerdings zu 
reden, als eine deutfche Schule (auf 
dem Münfterberg) in eine franzöfifche 
umgewandelt werben follte, ein Ber- 
langen, das, wie offen zugegeben mur= 
de, deshalb geitellt wurde, meil da- 
durh, mie der ahresbericht des 
beutfch-fchmeizerifchen Sprachvereind 
fih ausdrüdt, die „VBermelfchung” 
eine beutjchen Gebietes angebahnt 
werben follte. lm die jprachliche Ge- 
rechtigfeit ift e8 im Berner Yura, wie 
aus weiteren Angaben zu entnehmen 
ift, jedenfalls fchlecht beitellt: Die 
deutfchen Schulen find dort jamt und 
fonder8 Mebrbeitsfchulen, d. h. Schu: 
len tleiner deutjcher Gebiete, die zum 
Teil Schon’ jeit Jahrhunderten deutich 
find. Die franzöfifhen Schulen in 
den fraglichen Gegenden find Minder- 
heitsſchulen. Diefen frangzöfiichen 
mürden nun zmeifellos deutfhe Min- 
derheitfchulen in einer arößern Zahl 
von DOrtichaften mit namhafter deut: 
Tcher Benölferung entfprechen. Aber an 
diefen Orten—e3 werden Orte wie St. 
Immer, Neuenſtadt, Münſter und 
Delsberg genannt — ſind die deutſchen 
Schulen ſchon ſeit vielen Jahrzehnten 
aufgehoben. Als Grund für den Rück— 
gang der deutſchen Sprache in dieſen 


wie in andern ſchweizeriſchen Landes- 


teilen wird in der Berichterſtattung des 
deutſch⸗ſchweizeriſchen Sprachvereins 
auf einen ſehr glaubhaften Umſtand 
hingewieſen: Die deutſch⸗ſchweizeri⸗ 
ſchen Mundarten könnten ſich gegen die 
franzöſiſche Schriftſprache nicht be— 
haupten. Eine Mundart müſſe im 
Kampf mit einer Schriftſprache unter— 
liegen. In dem Bericht wird darum 
einer größeren Pflege derSchriftſprache 
in der Schule das Wort geredet, ein 
Verlangen, das nur begründet iſt, 
wenn man weiß, daß die überwiegende 
Zahl der Deutſch-Schweizer im Um— 
gang ſich ausſchließlich der Mundart 
bedient und das Hochdeutſch, das zwar 
allenthalben geleſen und geſchrieben 
wird, nur mit großer Anſtrengung 
beim Sprechen meiſtert. Dagegen wird 
die franzöſiſche Schriftſprache in der 
Schule und erſt recht in der welſchen 
Schweiz erlernt, und ſo kommt es, 
daß ſehr viele Schweizer, wenn ſie in 
die Notwendigkeit kommen, ſich beim 
Sprechen einer Schriftſprache zu bedie⸗ 
nen, viel leichter Franzöſiſch reden als 
Schriftdeutſch. Der deutſch-ſchweize⸗ 
rifche Sprachverein hat unter dem Ein- 
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druck, daß die Ausſprache des Schrift⸗ 
deutſchen in der Schweiz verbeſſe⸗ 
rungsbedürftig iſt, vor wenigen Wo— 
chen eine kleine Flugſchrift über „Die 


Ausſprache des Hochdeutſchen“ heraus⸗ 


gegeben, in ter er mit einer Anlei- 
tung zur richtigen Ausfprache für eine 
Berbeiferung der Ausfprade des 
Hocbdeutfchen in dei Schweiz zu Iir- 
ten fucht. Verfafjer des Schrifichen? 
ift ein Berner Dberjeminarlehrer na- 
mend Gtidelberger, der bon den 
Schmweizern zmar nicht eine ftarre Aus- 
fprache des Deutfchen verlangt, aber 
die Forderung aufftellt, daß fich ein 
gebildeter Schweiger in der Unterhal⸗ 
tung mit Deutfchen oder beim Bortra- 
ge, namentlich) von Gedichten, einer ge- 
bildeten Sprache bediene, die nicht 
linge, wie wenn ein fnarrender Wagen 
über hartes Straßenpflafter fahre. 
Die Schweizer brauchten in ihrer Aus» 
fprache nicht jede fchmeizerifche und 
auch örtliche Eigenart abzulegen, denn 
in ihr liege ein berechtigtes Stüd bes 
fchmweizerifchen Wejens. Aber mas all- 
gemein als häßlich empfunden merde 
und mas die Nebe undbeutlich mache, To 
daß fie nicht mehr al3 gemeindbeutich 
aelten könne, das. miüffe abgefchliffen 
werben. GStidelberger will alfo jenes 
Mittelding, dad meber Gchmeizer- 
deutfch noch Hochdeutich ift, befeitiat 
haben. Zum Berftändniß für deutfche 
Lejer muß bier beigefügt werden, daß 
die Bedeutung der Mundarten in der 
Schweiz eine meit größere tft, ala etwa 
in Landesteilen des Deutfchen Reiches. 
Die reine Mundart bildet im Geipräd 
da8 augjchliegliche Verftändigungsmit- 
tel der Schweizer aller Stände. 3 
wird alfo nicht etwa neben dem 
Hochdeutſchen geſprochen, deſſen An— 
wendung infolge der geringen Uebung 
von Mund und Ohr ſelbſt bei den Ge— 
richten mitunter auf Schwierigkeiten 
ſtößt. In den Städtekantonen und in 
den Städten, wo viele Ausländer le— 
ben, wird das Hochdeutfche mehr ver: 
ftanden und mehr gefprochen. Im all- 
gemeinen fann man fagen, daß die 
Uebung, fich feiner neben der Mundart 
im Gefpräch zu bedienen, in den lebten 
Yahrzehnten vorgefchritien if. Doch 
befteht die Thatjache, daß bis jet nur 
ein tleiner Bruchteil von Schweizern 
der deutfchen Stantone die Fähigkeit er- 
mirbt, fich feiner ohne jeden Aufwand 
von Mühe zu bedienen. 


„Der koennte ihn nicht!‘ 


Aus Weftfalen mwirb folgendes Iu- 
tige Gefchichthen aus dem MWahl- 
fampf erzählt: Man foll nie etwas 
als befannt vorausfegen, befonders 
dann nicht, wenn man in der Sadıe, 
um die es fich aerabe handelt, jelbit 
nicht recht fattelfeft if. Das mußte 
auch ein biederer Landwirt erfahren, 
dem al3 örtlichen Parteinorfigenden 
die Aufgabe zuteil geworden mar, in 
einer größeren MWählerverfammlung 
in W. den ald Redner erfchienenen na- 
tionalliberalen Abgeordneten Dfann 
zu begrüßen. „Verehrte Bartei- 
freunde!“ fagte er, „mir haben heute 
einen bejonders werten Gaft in unferer 
Mitte, der au8 meiter Ferne zu uns 
geeilt if, um mit der Wucht feiner 
Beredtjamteit Schulter an Schulter 
mit und die GSchlaht in unferem 
MWahlkreife Schlagen zu Helfen. Die 
Ankündigung feines Namens allein 
bat jchon genügt, den Saal biß auf den 
legten. Plaß zu füllen. Das war vor: 
außzufehen, denn wer fennte ihn nicht, 
den waderen Parlamentarier, unferen 
lieben Abgeordneten — — —" Bein: 
lihe Pauje. — — Dann wandte fich 
ber Herr Belanntlich an feinen Neben- 
mann zur Linfen (Dfjann hatte den 
Ehrenplaß rechts) mit den angitvoll 
geflüfterten Worten: „Zom Dunner- 
fiel, Hinnerf, wu heit he denn eegent- 
lit noch?" 
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Karl Bleibtrend Schlachtenbeihreibungen: Ct. 
rivat; Mars 2a Tonr; Gravelotte; Woerth; 
er VBerrath von Dick. — Jeder Band ® 
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A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Bieifhen Wabaih und Michigan Abenue. 


Todesanzeige. 


game und Belannten die traurige Nu 
richt dab wein aeliebter Gatte und unfer lieber 
Bater und Bruder 5 
Joſeph Thielen 
4220 St. Lawrence Abe. wohnhaft, im Alter von 
75 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 25. Januar, 3 Uhr 
., bon Echneiderd Hapelle, 3110 Cottäge 
Grobe Abe., nah dem Dahmoods-friedhof. Uın 
ftile Zeilnahme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Garoline Leimbah Thielen, Gattin. 
er let r bne. 
zau rau Henrh 
gemme: und Pidolas Ahlen 
eſchwiſter. 


Todesanzeige. 
reunde und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
hu D. Batterman 
beritord, Maria Batterman, Bater 
titorbenen Jobn ß; Balterman) 
am 23. Januar 1912 im Alter bon 82 Nabren 
aeitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Don 
nerst den a3 
na 


m 2 Uhr Na 
vom 
ary Batterman, 


(Satte der 
bes be 


ag, 25. Januar, u 
Bemserhaufe, 1015 Afbland Bibd,, 
dem Gtaceland- Friedhof. 
Katy Batterman, M 
Schwiegertöchter. 
Booth und J. J. Bat— 
terman, Großlinder. diuu 


Todesanzeige. 
gen und ®Belannten die traurige Nadi» 
ridr, daß unfer lieber Eohn 
Billard Gchle 


im Alter von 1 br und 9 Xagen geftorben 
tft. Beerdigung Donnerstag, den 25. Nanuar, 
Green. Er Een Beihantarsseleh sr. ai 2 
teen „ na n edhof. e 
feine BI k Se trau en Ointeröliüenen: 
gebor, Lift. 


dimi 
Dantſagung. 
Alen unferen Freunden und Belannten iv 


i anf aus 
ih 2 meinen HR aus für 


an dem Begr »miered teuren 
unb Vaters 


0 Milan Matte.” 
ueiaen fübrie, une den Gernunle 
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x27, reg. wert 10c; d. Stüd.... c 


Kiffen Kederfifien, überzogen mit 
— tanch Xiding — fpeziell 
für Donnerjtag au ‘ 9 c 


Teller Dinner- ober Suppentel- 
lt one a — —* 7— und 
mit faney Muſtern — ſpegie 
das Stück zu IC 
Hemden Schmwar 
—— 
Ben, Faced Mermel, 
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Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, de) ‚mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Etiefvater und Bruder 
uud Anton Nick 
m Mlter bon 68 Jahren gaeitorben if. Die Ber 
erbdigung findet ftatt am Freitag, den 26, Yan. 
1:30 tadım., vom TIrauerbaufe, 2941 €. Cunal 
Etr., nad dem Dafwoodsd-Friedbof. lm ftilfe 
Zeilnahme bitten die trauernden Sinterbliebene" 
Glara Nie, geb, Baler, Gattin. 
George, Nieh, Sohn. n 
Fran G. Dtt und Fred F. Alomann, 
Stieffinder. 
Richard (und der verftorb.) George 
Nieh, Brüder. mid) 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurxige Nach- 
richt, daß unſer gellebter Gatte und Vater 
Dr. Geo. W. Merter 

im Alter bon 49 Jahren, 11 Monaten und 5 Ias 
gr nad langem Leiden felig im Herrn entichlus 
en tft, Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerftag, den 25. Jaıt., 11:30 Borm., vom Xrauer- 
kaufe, 5335 Princeton Mbe., nad dem “orelt 

R of. Um jtille Teilnahme bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 

Louiſe A. Merter, geb. Echmibt, Gattin, 

Glarence Merter, Sohn; nebft Pers 

wandten und Befannten, 


Mitglied des Kanias City Camp 2002, Mobern 
Woodmen of America. 


Todesanzeige. 
4J und Pelannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer lieber Bater und Bruder 
Gharled Dawidhinai 
(geliedter Batte der beritorbenen Thereſa Daw— 
Ihinsfi, geb. Molitor), fanft in Seren entfele- 
fen ift. Die Beerdigung bes ftatt am Sdm&-« 


3 le, } Etr., nad der 
St. Pius⸗Kirche, wo Hochmeſſe zeledrirt wird, 
bon da mit Auffhen nad dem St. Bonifazius- 
Sriedhof. Um ftille Teilnahme 

ernden Hinterbliebenen: 


Gharles jr., Arthur, Margaret und 
Edwin, Kinder. 
Frau Marg. Fugenſchuh, Schweſter. 
mibofr 


bitten die trau 


Todesanzeige. 


7 und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein voelgeltbter Gatte und unſe 
guter Vater 
t Nicolas Boll in 

im Alter von 67 Jahren am 24. Januar, wohl⸗ 
perſehen mit den heiligen Sterbeſalramenten, ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
CSamftay, den 27, Ian., 9 Ubr 30 Borm., bo 
Irauerhaufe, 1820 N. Albanh Abe. 
&t. Alopfiusficdhe, bon da na 
fazius⸗Gottesacker. i 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereita Boltin, neb. Brumm, Gattin. 

Katie, John und Mid, Minder. 

Gecefia Bollin, Schtviegertodter. n 
midofr 


’ 


Todesanzeige. 


Ran und Belannten die traurige Nach 
richt, daß umnfer geliebter Gatte und Pater 
Yohann Wolf 
im Alter don 80 Jahren 1 Monat mach ſchwerem 
Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am freitag, den 26. Nanuar, 11 L 2 
vom Zrauerbaufe, 1939 W. 13. Str, nad Wald» 
beim. im Ba Zeilnahme Bitten die tranern: 
den Hinterbliebenen: 
Alpina Wolf, Gattin, 
ames Wolf, Soh 
nna Bachmann, 
Züchter. 


n. 
Mathildn Sams, 
mido 


Todedanzeige. 


Zessanen und Belannten bie traurige Nach: 
t, ba& mein geliebter Gatte und unfer teurer 


ri 
Vater 
Florian Weber 


aeftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritaa, den 25. Nar., 9:30 Rorm,, vom 
Zrauerbaufe, 1019 Weitern Apde., nad) der Holy 
Zrinitp Airche, mo Hocmeife zelebrirt miry 
von da mit Kutfden nah dem Et. ne 
Hriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die Frau 
ernden Hinterbliebenen: 
‚ neb. Kiedgau, Battin. 

am, Frau Gligabeth Klein 
nun Weber, Kinder, 


und 


Todedanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 

richt, daß umfer lieber Vater ımd Großbater 

Johaun Nieſen 

am 28. Januar 1912 im Alter von 76 
Monaten fanit im Herrn entichlafen 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 25. 
Sanuar, um 9:30 Borm., bom — 223 
R. Goethe Str., nad ber ©t. N ‚bon 
Die team 


da nad dem St. Bonifazius⸗Kirchhof. 
ernden Sinterbliebenen: 
France ©. Hahn und N. W. Niefen, 
2 S. "Sain, Schwiegerfohn 
una Niefen, Schwiegertochter, 
nebit 7 Enten. © * 


Geftorben:_ Prram Henriette Trapp, geliebte 
Mutter von Caroline Roeder, itarb am Dienftag, 
den 23, Januar 1912 im Niter bon 83 Yahren. 
Beerdigung am fsreitag, d 
Nahm., vom ZTrauerhaufe, 
nad dem Graceland- Friedhof. 


Dantfagung. 


Hiermit fage id allen Iteben Freunden, Be 
tannten und Verwandten meinen 

nen Dant für die rege Teilnahme 

——— — bei dem Bearäbniy meiner ge 
liebten Gattin 


Maria Drezier, 


öhefondere dem ligen Samilien 
H Midaelstirhe für (ine Wuhmerftamtet 8 
Teil e und Arbe⸗ 


Dr Die 


{ 
Zeimaomg, soenfaüs pen Beamien und tirbe, 
nem ı Blumenitide Hoamals heinin beraten 
Yohm Dreyler, Batte... 
Eobesanzeige. 


Si "Daß mein Meder Saite und unfer eher 


riht, dab mein 
Bater 
Karl Topel 
I at amt s Krk aahetr 
. Di rd n 
det ftatt am oreita ar, 1 Ube 
abm., bom erhaı e, una Er . 


am f 9, den 26. amuaı 
1 ‚Baul: 
nad dem Goncordia-&oitesader. lm ftille Te 
— BER 


og 4 1 2 
5 a . 
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Ar 
2: 
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der heute vor 10 Jahren, 24. Jan. 1002, ftarb 


la Pe —* 
aſen ** und buftend 
edt eure Ale 
t volden 
&rabe 
a A | 
—7 eh n BR e 
Sein Bwi lieb, e3 weithin Flingt, 
®, fe auf ein Wieperfehen! 
Pir zusen jo ia ——— er 
a 
Die tiefbetrübten Minder und Seichmifter: 


itie Aubert, 
Kobak und u Domde. 


Yan. 


ur Erinnerung. 
Sur Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
Blineim r 


welcher heute hor einem Jahre, am 24, Tanuat 
N 1911, 34* it, v 


ich, guſer Gatte, deu mir Gott gab, 
miaflehet jest beim ftllles Cr 
erlaifen, einfam fieh’ ih bier 
In vaDe re 83 * 
e ber eliebt, 
Sein Xod bat ls mid Betrüßt, 
&o rube in deiner Millen ruft, 
Dis aud mid die Stimme Gottes ruft. 
Sein treues s bat ausgelhlagen, 


Dein liebebolles Watt h 
Zap freundliß in des Kehend Gegen 
Mit mir geteilt bat rreub' und Schmerz. 
Drum If als legte üie € 
2 tau ent Itig anf 9 racht; 

cqhlaf wahl in Leinem fühlen Grabe, 
Qu bvielgeliebter Watte, aute Nacht! 

Deine di Liebenbe Gattin 
" Wlargarethe Arauie. 


Zur Grinnerung. 


Mit tiefbetrühten. Bergen gebenten wir heute 
de3 Todestanesd sunferer bielgeliebten To 
und Echmweiter : 

, @lla Fromm, 
die heute bor 1 Yabre, gm 24. Januar 1911, 
aeftorden M. 


Ein Rabe ift'nun berfloffen 

an Dammer und in Schmerz. 
ir_fünnen dich nieht beraeifon, 

&8 bridt und falt das Her: 


ze beutige Zomerzen 
Semi r 2 int aus Khefftem Kerzen 

e wir geweim aus neiften 
—8 Tochter u. Eswelter, na®. 


Gewidmet hen beiner neliebten 
Mutter and Geſchwiſter. 
Sur Grinnerung. 
Aus, Grinnerung an unferen gneliebten Gatten 
un ter 


Jatob Denne, 


Jahren, am 24. Tanuar 1910, 
ch von uns geſchieden iſt. 


Von uns gegangen, 
Doch nicht vergeffen! 
Gerwibmet von beiner Gattin 
BWalburga, nebit Sohn George, 


ber heute bor ? 
fo plögl 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſagen wir Bien 
mit unferen beiten Dauf für die zablreige Be 
teiliguung beim Benräbniß unferer acliehten Muts 
ter und Grofmutter 

Raroline Nenele 
fowie für die herzlichen Worte und Blumenipen« 
den vielen Dant. 
Karoline Aillinger, Tochter. 
Karl Wied von Cincinnati, Sohn. 
Gh. Killinger, —— — 
Aima Killinger, Enlel. 


Dankſagung. 

Wir danken allen Berwandten und Freunden 
ſehr berzlich für die zahlreiche Beteiligung un? 
die ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräbnitz 
unferes geliebten Gatten und Baters 

Anpferer. 
Belonbers danten wir dem Douglas Gegenfeltis 
en Unterftügungsberein für die ſroſtreichen 
Korte am Earge umnieres Vaters. 
Fran Marin Anpierer, Gattin, 
nebft Kindern. 


Dan’fagung 
Verwandten, yreunben umd Vekaunten meinen 
beiten Dan für die große Betbeiliaung und bie | 
Plumenfpenden beim Begräbnißz meiner Tieben 
attin 
Frau Eelma Neumann, 
Der Gatte. 


— — — — — — — — 
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Einziger deuticher Lonfeffionalofer Briebbel bon 
Chicago. Turdh Metropolitanhohbahn Mr 52 
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ted I. Auttermeifter, Prüf. Fred Maas, Sete. 
Aatob Schwab, Tuperintendent. 
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AUDITORIUM THEATER 


Große Oper 


Letzte Woche. 


Speztelle Preiſsherabrerungen. 
Balfon 81, 82 und 38. 
Erite Gallerie 730; zweite Wallerie oc 
Heute um 2: Lebtes Auftreten bon Mary 
arben in „Garmen” Dalmores, Dufrarne, 


‚Garım 
cott, Zeppillii, Cavan, Giaconia. Camvantnt, 
t 


Dirigent. 

Heute um 8: „Juwelen der Mabonna”. 
bite, Dufan, Riegelman, Wıttlotobfa, Gall. 
Paffi, Samınareo. (40 Haupt-Darfteller). Dirt 
gent: Gamvanini. 

Zonneritag ım 8: „Ginderella” Septe3 Auf 
treten bon Mark Garden in dieier aEilon. Zed« 
pili, Dufau, Berat, Cadan, Dufranne. Dirigent: 


Gampanini. 

Freitag um 7:45: „Triitan und Iſolde“. — 
temftad, Gerbille-Neahe, Dalmares, MWöitehill, 
Ecott, Erabbe. Dirigent: Camdbanimi. 

Samstag um 2: awelen ver Madonna". Bor 
feguna wie oben, Dirigent: vambanimi. 
Samstag um 8: Rov. Breife. 50c_biß $2.50,. 
ujannens Geheimmdp.  Sevpilli, Kofta, 
fiaeci. eborn-Hannab, bh 
;rabde. Internationnied Ballet, mit Gaitt, erite 
Solotänzerin. 

Samftag Matinee: 3, Febr.: Anbelif. 


Mafon & Hamlin Piano venuft, 


Grohe ſechst agige 


Ausflellung und Bazaar 


vom 22. bi8 27. Januar 191%, 
veranſtaltet don der 


Pastry Cooks & Confectioners 


Association of Chicago 


Nordiecite Turnhalle. Tidets 25. — 
Gro Masftenball Samstag Abend, des 
27. nuar 1912. Tiderö 50e. tan21,—24 


— 
. 


GERMAN MUTUAL FIRE INSURANCE 
CO. OF NORTH CHICAGO, 


Die Mitglieder der Deutichen Begenfeitigen 
Beuer-Berfiherungd-Gelellihatt von NarbCH- 
enge find Hiermit freumdlichit eingeladen Dez 
tährlien 


Generalverfammlung 


und Beamtenwahl 
beisumwohnen. Die Berfammlung findet fiatt am 
Donuerdtag, den 25. Jannar 1912, Abend 8 
Uhr, in Vondorſs Halle, Ede North Abenue und 
Halfted Straße, Im Aufttage der Direftoren: 
micholas 3. Shmig, Selretär, 


gerannien Oelelfaatt den Berfummlungen ber 


in ber 


Dramatischer Verein Harmonie 


Sonntag, den 4. Yebrmar 1912: 


Monatliche — 
x — Ber herbei. 10 
nfang 4 Ubr (Zans), } 





TE gen am Abend wird 
e 


Sdentifizirungsfarten, wie oben abgebildet, führt feit den 


letzlen füuf 


Jahren jeder Angeſtellte dieſer Geſellſchaft deſſen 
Obliegenheiten irgendwelcher Art ihn nötigen, 


die Woh: 


nungen der 2lbonnenten zu betreten, bei fi.h. 


Irgend ein Abonnent, der den geringften Zweifel be 
treffs der Identität oder des Nechtes der Perfon heat, die 
jich als einen Alngeftellten der Gefellichaft voritellt, follte nach 
jeiner Beglaubigung fragen. 


Jede Karte trägt die Ulnterfchrift des AUngeftellten, der 


dieſelbe beſitzt. 


Chicago Telephone Gompany 


230 West Washington Strasse. 


Zotalbericht. 
Chicagoer Gro BEE Oper. 


Richard Wagners „Die Walküre“ 
mit Dlive Kremitad als — 


Richard Wagners Meiſterwerke 
muſikaliſch-dramatiſcher Kunſt, Die 
gigantiſchen Ideen und Probleme, die 
er als Dichter und Komponiſt in ſei— 
nen Muſikdramen verarbeitet, ſtellen 
in ihrer Ausführung, ſo ſie die ihnen 


gebührenne Höhe und Vollendung er= | 


reichen jollen, ganz enorme Anforbe- 
‚rungen an die Leiltungsfähigfeit Der 
in Yrage fommenden Vertreter 
verfchiedenen Rollen. Alle die Helden 
und Heldinnen jeiner Dramen—außer 
„Rienzi“ und „Die Meifterfinger” 
jind dem irbifchen, rein menjchlichen 


Leben weit entrüct, fie find überirdis | 


che, mpftiiche Erfcheinungen, Götter, 
gewaltige, tühne Weiferf, 
Geſchichte aus verſchwundenen Tagen 
in ihren Sagen, ihren Legenden, ihren 
Epen uns übermittelt. Wenn der Dar— 
ge mit jeiner Rolle die Yantafie 
des Hörers in die Höhen Wagnerjchen 
Genies zaubern will, dann muß feine 
Interpretation überzeugen, bezwingen, 
und das fonnen nur die Ausermähl- 
ten, nur die Glüdlichen, die Muiter 
Natur mit der nötigen perjönlichen 
Suggeftion, der nötigen Schönheit, 
Kraft, Größe des Organs aus sgeftattet 
hat. Eine folhe Ausermählte kennen zu 
fernen hatte man geftern Abend die 
Gelegenheit,” ald Mme. Dlide 
5 temjtad in der zum lebten Male 
in diefer Saifon auf der Bühne unje- 
rer Grand Opera aufaeführten „Wal- 
füre“ die Rolle der Brünnhilde fang. 
Olive $remftad bring? alle 
die Faähigteiten mit, die e8 ihr er aög⸗ 
lichen, fol’ eine große, herrliche Auf- 
gabe reftlos, überzeugend zu löfen. Das 
Aeußere der Erſcheinung iſt fiegreidh, | 
gewinnt ſofort die Sympathie, das 
Intereſſe Jedermanns; ſie weiß durch 
die vollendete Meiſterung ihrer Rolle, 
die warme, wahre Künſtlerſchaft, die 
ſie ihrer Brünnhilde einhaucht, das 
Intereſſe von der erſten bis zu der 
letzten Note rege zu halten. Das in 
allen Lagen ſehr ausgeglichene Organ 
iſt von großer Schönheit, großerKraft, 
jedes Regiſter gehorcht mühelos der 
reichen Scala ihrer tiefen Empfin⸗ 
dung, und war der Aufbau der Partie, 
wie ſie die Künſtlerin geſtern bot, eine 
glänzend durchgeführte Steigerung. 
Faszinitend wirkte ſchon das erſte 


„bojotoho“, vornehm, ſehr delilat in 


der Tongebung waren die poetiſchen 
Momente ber . mit Wotan und 


det | 


wie fie die | 


Siegfried, munderpoll ihr Singen des 
„War es jo jchmählich, mas ich ver- 
brah” — eines der herrlichiten Ge- 
fänge der Partitur — und bradte 
auch befonders der 3. At ihr viel Ge- 
legenheit, ihre Stimme in fraftvollen 
dramatifchen Atzenten erjtrahlen zu 
laſſen. Entſchieden erweckt dieſe treff— 
liche Leiſtung für Mme. Fremſtads am 
nächſten Freitag zu erwartendes Auf— 
treten als „Iſolde“ ein hochgeſpanntes 
Intereſſe. Mit beſtem Erfolge be— 
hauptete ſich neben einer ſolchen Kon— 
kurrenin Jane Osborn-— 
Hannah, unſere beſt atkredirte 
Primadonna mit ihrer Sieglinde. Die 
Rolle iſt durch die oft wiederholten 
Aufführungen zur Genüge betkannt 
und dem Verdienſte entſprechend ge— 
bührend geſchätzt worden, ſo möge für 
heute die Bemerkung genügen, all' das 
Viele, Schöne, was bis jetzt über Os— 
born-Hannah geſchrieben wurde, be— 
ſteht auch für die geſtrige Interpreta— 
tion weiter in ſeinem vollſten Recht. 
Marta Wittkowska war die 
Fricka. Temperamentvoll war ſie 
fehr, ſehr energiſch in ihren Forderun— 
| gen Motan gegenüber, das verleitete fie 
| jedoch mandhmal zu Forcirungen der’ 
ı Stimme, zu Meberfchreitungen der 
Grenzen de3 Schönen. 
mund fang Heinrih Henjel. 
| Erſcheinung iſt prächtig, er fcheint auf 
| jeden Fall präbeftintrt, Waagner’3 Hei- 
—————————————— — — — 


„Jedes kleine Oliven— 
Tablet hat eine eigene 
Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſt: 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber herrüh⸗ 
ren. Dr. Edwards, ein wohlbekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll⸗ 
; fommnete eine vegetabile Zufammen- 
‚Stellung, mit einer Milhung von 
Dlivenöl, die auf die Leber und Ein 
geweide wirkt, welche er ſeinen Patien⸗ 

| ten jeit Jahren gegeben hat. 

Diiven-Zabletten, dad Erfaßmittel | 
für alomel, wirten milde, aber er- 
folgreih. Sie bringen die geiftige | 
Bei und das förperlihe Wohl: 

finden, deſſen ſich Jedermann er— 
freuen ſollte, indem ſie die Leber an— 
regen und das Syſtem von gefährlichen 
Unreinigkeiten ſäubern. 

10€ und 25 die Schachtel. 

The Dlive Tablet Eo., Eolumbuz, 


E 
Den Sieg: | 


— — — 


dengeftalten ſehr wirtungsbon zu ver⸗ 
körpern. Das Organ iſt ein ſehr aus— 
gibiger Tenor, etwas baritonal ge⸗ 
färbt und von großer Tragweite. Äls 
er geſtern begann, freute man ſich über 
die Leichtigkeit und Ausgeglichenheit, 
mit der ſeine Mittellage funktionirte, 
ein Fall, der bei ſo vielen Sängern 
vermißt wird. Henſel ſetzte ſo treff— 
lich an, verſprach ganz hervorragendes, 
dãmpfie leider den guten Eindruck in 
der zweiten Hälfte des erſten Aktes 
| fehr, durch Forcirung der Kraft ver- 
! lor die Stimme an Wohlflang, und 
| der Leidenfchaft, dem Schwung der 
| herrlichen Wagnerfchen Mufit, befon- 
| ders in dem „Winterftiirme wichen dem 
, Wonnemond“ nahm er vieles von der 
| hinreißenden Wirkung durch die Ver- 
| ſchleppungen ſeiner Tempi. Trotzdem 
ı tit, er aber eine Erfcheinung, deren 
ı Weiterentwidelung man mit größtem 
ı „intereffe verfolgen wird, das Mate: 
| tial, ein großer Wagnerfänger zu 
| werben, ijt de. Sehr qut war Henri 
| Scott als Hunding,,eine Pradtfi- 

qur wieder Clarence White- 

bill als Wotan. E38 ift entfchieden 

Whitehills glänzendſte, vollendetſte 
2 Leitung, die er in diefer Eaifon mit 
| dem Wotan geliefert hat. 


Effeftvoll, ſehr ſchön dargeſtellt 


* 


wurde der Chor der Walküren, alle die 


Namen wie Alice Everämann, 
Marta Wittfomsta, Jenny 
Dufau, Marie@apan und an: 
dere bürgen jlet3 für bejtes Gelingen. 

Ein Bravo mieder dem erzellenten 
Führer des Orcheiterg, Hrn. Alfred 
Szendrei, der abermalö ®Be- 
meife feiner eflatanten Befähigung und 
Berufung, Richard Wagners Meifters 
werte zu bitigiren, erbrachte, daß ihn 
das Publikum ſchätzt, daß es ſeine 
Künſtlerſchaft kennt und würdigt, 
fonnte er erfennen an dem begeifterten 
Applaufe, mit dem das Publikum ihn 
und alle die trefflichen Künftler vor die 
Rampen rief. 

‘Warum fpendirt das Management, 
das doch fonft in Szenerien fo ver— 
fchmenderifch ift, nicht diefen- fchönen 
Effelt mit den durch die Lüfte reiten- 
ben Walfüren? 

Die Ihönen Stunden der Genüffe, 
die diefe Saifon unferer Grand Opera 

‚in jo reihem Maße aejpendet hat, fie 

! nähern fi leider viel zu früh ihrem 
Ende — noch fnapp vor dem Schluffe 
ein Riefenwerf Wagnerfcher Mufe, am 
reitag fein „Zriftan und Xfolde“, 

Das Theater mar auch geftern Ibend | 
ausverkauft. 

— — 5 


a Dr. 3. M. Ehmarbs, Präfident, „Carmen“ 


45} SE rg 2 
Nr 


Male bie „ 
"Der Pendant 


r. Mabonna” wiederholt. Morgen 


| Abend geht zum legten Male Maffe- 


net? „Alchenbröbdel“ 
Beſetzungen folgen: 
Heute, 8 Uhr Abends: 
Dır Shmund der Madonna, 
(Itaßentf) 

Eper in 3 Utten von ——— Wolf⸗Ferrari. 
Gennaro —....... ‚‚Amabeo Yalıt 
Karmela she u Louife Berat 

Karolina Wbite 
+..Matio Sammarcı 
....Hranceico Dabdbi 

Emilie Benturin: 


in Szene. Die 


Koncetta son suesesernsenenn rn... Alraaimen 
Marie Wittlamsta 
Rofina Ballı 
E8 Warnern 
ticola Foſſetta 
eın Macaroniverfäufer.. ... „Michele Ywibah 
Ein Ballonverfüufer ..&uife pe 
Ein Wafferberfüufer. ............Nobertso Ardont 
Ein Blumenmädcden ......... rende Egenci 
Rahmeiſsmacher ............. almiro Aleott:; 
Ra re —— — Imirg Wleotc: 
Obitbändler .......» 7 Siovanıi Qugans 
Eriier Mönd Frank Breiih 
weiter Mönch viedrich Schort 
Ausruſer Tuigi Albertieri 
TE Minnie Egener 
Junger JJJJ Nicola Fo Tesla 
Santo Mandelli 
Defire Defrere 
„Minnie Ggener 
Zmeite Anne... snoreneeern.. Dentfe More's 
D e. Chapman 
‚Michele Sampieri 
a ROT Siufeppina Giaconia 
Erſtes Mãadchen. Roſe 
rien Mädden.. „Eleonore 
1% Leer stammoriit.. 
Zweiter Kammorift.. 
Eriter Morrafpicler.. 
weiter Morrafpieler.. 
Rater 
Kindermäbden .... 
Generalmufifdireftor: ""Eleofonte Campanini. 
Bühnenleiter: Yernan» Almansz, 


TER 
Rocco 


Fifh 


"Wittorio Navarint 
.... Santo Manpdelli 
Defire_ Defrere 


Moraen, 8 Ube Abends: 
Gendrililen (Aidhenbrübel) 
(Branzöfiih) 
Oper in 3 Alten von Jules Mafienet. 
(Legte Aufführung) 
Lendrillon 


Mme de la Haltiere.. ae Bora: 


Die eb. .o0ss0reonnnconsnnnncn ren ey Dusfanı 
ICXÆE » Nabel Riegelman 
Torotbee 
Randolfe 


Der Peofefior Francisco an 


Vergnügungsmeiſter .........6 Deſire Defrere 
Premierminiſter ....... a Nicolay 
Etimme des Heraut.. 


Solotängerin Rofina Gallı 


Generalmufildireltor.. — Campanini 
Vüͤbnenener... Fernand Almanz 
— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der altbewährte Arbeiter— 
Unterſtützungsvereins— 


Orden (A.U.«V.O.“) veranſtaltet 


in Counts Halle ſeinen einundfünfzig— 
ſten großen Maskenball. Die Herren 
H. Kunkel, Präſident; 
Sekretär; S. Kratz, Schatzmeiſter; 
Th. Foſh, Paul Parſchowski, W. Volk 
und John Fink ſind mit den Vorkeh— 


— — —— —— ——— — — — — — — 


auf Grund früherer Erfahrungen wohl 
—— halten, daß Alles auf das 

Schönfte zum Empfang der Masten 
ſchaar bereit fein wird, wenn der elt- 
= da ift. Ebenfo wenig ift an 


Die Einzwängung 
des Magens 


Verurſacht durch die Bildung von ſchlech⸗ 
ten Gaſen aus unverdauter Nahrung 
wird durch ein Stuart Dys— 
pepſia Tablet gehemmt. 


Probe⸗-Packet frei. 


| Wenn br fühlt, ala ob Euer Ma: 

ı gen eingezwängt ift—menn dieSchmer: 
zen unerträglih merden und Euch 
| bricht ein kalter, Hammiger Schweiß 
| aus und Xhr habt etwas im Hals und 
fühlt Euch fhmach und elend, fo ift | 
weiter nicht? nöthiq als ein Stuart 
Dyspepfia Tablet zu nehmen, um die 
Ueberbleibjel von unverdauter Nah— 
rung im Magen und in den Eingemei- 
den wegzuräumen und Euch wieder auf 
Euren normalen Zuftand zurüdzufüh- | 
ren. Und das Ganze laßt fich in ein 
paar Minuten machen. 


Das vertnotete Gefühl im Magen wird durh ein 
Stuart Dyspepfie Tablet aelindert. 


Zaufende von Leuten haben jo qut 
gelernt, mie jiher und zuperläfjig 
Stuart’8 Deyspepfia Tabletz find für 
alle Magenbefchwerden, daß fie nie 
ohne eine Schachtel im Haufe oder in 
der Office find, und auf das Kleinfte 
Anzeichen hin, daß der Magen müde 
wird, nehmen fie ein Stuart Tablet 
nad der Mahlzeit mährend einiger 
Tage, biS die Verdauungsorgane fich 
erholt haben. 

Dies ift ein prächtiger Plan zum 
Befolgen und bringt immer die beiten 
Refultate. Der Appetit mird erhöht, 
die Nahrung jchmedt beffer, Euer 
Schlaf ift erfrifchender und Cure 
Stimmung wird Euch Freunde anftatt 
Teinde machen. 

Für Verdauung, fauren Magen, 
Blähungen, Gas, belegte Zunge, Ein- 
gemweidebejchwerden und alle Magen- 
Schmerzen und Leiden oder Appetitver- 
luft, find Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
unſchätzbar. 

| Gebraudt fie reihlih—Tie find fo | 


ar wie Zuder fein würde—und | der Gäfte 


fie ‚Können durchaus nicht. ala „Medi- | 


| zin“ bezeichnet werden. Sie haben ab- | ruhig tmeiter. 


Minerbz | 


Heringer | 


 Lurigi Albert eri | 


.Binieppina Siaconia | 


Der Beilldernasessreeseeomennnenen. Mar Card” u"; 


..Ebarled Meder ; 


am Samödtaq Abend, dem 10. Februar, ! 


H. Thorſen, 


rungen beſchäftigt, und man darf ſich 


| 


CARSON PIRIE SCOTT&CO- 


Ein bemerfenswerter Derfauf von 2,100 


geichneiderten und Lingerie iDai ts 
9c—$1.00-—81.50 


R {N —34 
da — J 


61.80 


Eine große Anjammluna, ganz befonders für diefe, die Schlußmwoche des Januar- 


verfaufs, angeordnet. 
Doiles und Lamns. 


Das Affortiment der Stoffe umfaßt einfache weiße Linens, Tinenes 


Zu 75c offeriren wir mehrere Zailored Styles, die wirklich hHochmodern find, 
Zu $1.00 offeriren wir menigftena jech3 Styles zu Eurer beliebigen Auswahl, 
Zu $1.50 drei hochmoderne Yacond—fie find ſämmtlich ſehr hübſch beſetzt. 


— — — — 


— —R zu zweifeln, da der 
A.U.V.O.“ über fünfzig Jahre alt 
und einer der älteſten und angeſehen- 
ſten Vereine der Stadt iſt. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Der Preismaskenball des Unter— 
ſtüützungspereins Gambri— 

nus findet am Samstag Abend, 
dem 17. Februar, in der Südſeite— 
Turnhalle ſtatt. Der Narrenrat des, 
wie ſchon der Name andeutet, größten— 


| teils aus Angehörigen des Braugeiver- 


| 
| 


| 


| jolut feine Wirfung auf, ben Körper, | 


außer die melde durch die ‚gehörige | 


— Eurer — erzielt 
wir 

Jede Apothele berfauft Stuart’ 
| Dpspepfia Tablet3. Der Preis ift 50c 
per Schachtel. Aerzte brauchen und em- 
pfehlen fie. Wenn Ahr wünfcht, fie vor 
dem Kaufen zu probiren, Ichreibt an 
* —— &. 150 Stuart 


4‘ ri es 
= Be 


bes beftehenden Vereing hat dazu eine 
humoriftifh aefaßte Einladung aus= 
aejendet, in melcher u. a. Gelbpreife 
im Gefamtbetrage von $1000 für 
Gruppen, Paare und Einzelmasten 
ausgefeßt find. Da Scaltjahr ift, 
follen nach 12 Uhr die zarten Hände 
der Damen das Regiment im Saale 
führen. Einlaßfarten zu dem aroßen 
Feſt koften im WVorverfauf 25, an ber 
Kaſſe 50 Eents, 

Am Sonntag, dem 4. Februar, hält 
ber Dramatifhe Berein 
S armonie in der Schillerhalle, 

560 Wells Str., nahe North Avenue, 
feine monatliche FFeitlichteit ab. Da 
der Verein dafür befannt ift, fchöne 
und anregende Stunden dem Publi- 
fum zu bereiten, jo wirb das bebor- 
ftehende Felt feine Ausnahme bilden, 
und ift deshalb dem Verein ein volles 
Haus zu münfchen. Präfident Paul 
Weiß, Jomie die Spielleiterin Frau 
Auguste Heide und Komitemitglieder 
haben fich die größte Mühe gegeben. 
| Zheateraufführung, humoriſtiſche Vor⸗ 
| träge u. f. w., ſowie Tanz werden 
der Reihe nach abwechſeln, ſo daß die 
Gäſte aus dem Vergnügen nicht her— 
auskommen werden. 

Die diesjährigen Beamten der Har- 
mony League Nr. 5, U. L. of A., 
wurden von den Supremebeamten H. 
Hecker, A. Luſt und A. C. Spaeth, wie 
folgt, inſtallirt: 

Präſident, Joſ. Hoppe; Vizepräſi— 
dent, Anna Venediger; Sekretär, Joſ. 
+ Yinanzfelretär und Schap- 
meifter, Otto Klewer; Kaplan, Triede- 
rite Foeriter; Führer, Augufte Pabft; 
Wache, Paul Franke. 


— — — 


Wieder ein Kind verbrannt. 
Die Gefahren des Herdfeuers follten 
Miltter zur Dorfiht mahnen. 


Am Küchenherde in der elterlichen 
Wohnung, 3049 Nord Weftern Ube., 
fingen die Kleider ber fünfjährigen 
Violet Hubbidi geftern Nachmittag 
Feuer, und das Kind erlitt lebenäge- 
fährlide Brandivunden. 

Kleiner Zwifhenfall. 


Der Wirt Vincent Szymansti, Gait 
auf der Hochzeit von Nellie Flemming 
mit Frant Winzti in Weit Hammond, 
mwurbe getödtet, alß er einen Er 
fprech- vom eleftrifchen Lichtbraht zu 
entfernen verfuchte, da -Ddiefe Verbin 
dung eine ernfte Gefahr für bie Felt- 

geſellſchaft bildete. Der Gaftgeber 
* die Leiche fortſchaffen, nur einige 
entfernten ſich nach dem 
Vorfall, die anderen tanzten ganz 


Drama aus dem Leben. 
Eine Frau iſt auf der Straße hin— 
gefallen und dürfte ſterben, ſchickt 
ſchnell die Ambulanz,“ telephonirte ge⸗ 


ſtern Abend ein 20T ift nad der New 


Ciywade, und darauf jagten 
der Kutfcher und if Sofeph, Koß⸗ 
ner mit der Ambulanz nach der be— 


rg BIER, 50. und 2 Str. ' 


prang ab und 


| Frau Koßner ftarb kurz darauf in | 
4720 Süd Laflın | 
Sie war 50 Jahre alt und, 


| ihrer 


BASEMENT 


Wohnung, 
Straße. 
feit Kurzem berzleidend. 

Glüd im Unglüd. 


Bon einem Straßenbahniwagen, nor 
dem er an ber 35. Straße und Eme- 
rald Ave. über das Geleife zu gehen 
berjuchte, wurbe heute früh der 28jäh- 
rige Kohn MeDermott, 4723 Süd 
Leapitt Straße, zehn Fuß meit zur 
Geite aeichleudert. Er blieb bemußt- 
los liegen und mwurde anfänglich für 
tot gehalten. Ym Propidenthofpital 
ftellte fich aber heraus, daß er nur eine 
leichte Wunde am Kopfe dapongetra- 
gen hatte, jo daß er bald heimgehen 
konnte. 

Ueberfahren und ſchwer verletzt. 

Milo Tobzecki, ein ſiebenjähriges 
Mädchen, lief heute Morgen auf dem 
Wege vom Elternhauſe, 646 Wells 
Straße, nach der Kinzieſchule hinter 
einem Straßenbahnwagen an der 
Wells Straße her, ſprang ſchließlich 
zur Seite und gerade vor das Pferd 
des Gepäckfahrers Edward Taglieb, 
2523 Süd Wabaſh Ave. Die Kleine 
wurde überfahren, brach den linken 
Arm, wurde am rechten Bein bös ge-⸗ 
quetſcht und innerlich ſo ſchwer ver— 
letzt, daß die Aerzte im Paſſavant— 
Hoſpital an ihrem Aufkommen zwei— 
feln. Taglieb trifft keine Schuld an 
dem —— > ie 


Ehinas Besen 


Die chineſiſchen Kohlenfelder bede— 
cken eine Fläche von mehr als 500,000 
Quadratkilometer, das iſt mehr als 
das Siebzigfache der Kohlenlagerſtät— 
ten Großbritanniens. Das reichſte 
Kohlenfeld Chinas findet ſich in der 
Provinz Schanſi und ſoll 630,000 
Millionen metriſche Tonnen (zu 1000 
Kilogramm) Anthrazit und mindeſtens 
ebenſoviel gewöhnliche Steinkohle ent- 
halten, und beide Kohlenarten ſollen 
nach dem Urteile eines deutſchen Geo— 
logen den in Europa vorhandenen ent— 
ſprechenden Arten völlig gleichwertig 
ſein. Auch die Eiſenerzlager des 
Himmliſchen Reiches ſollen ſehr mäch— 
tig ſein, und man glaubt deshalb, daß 
China in Zukunft als kräftiger Ri— 
vale in Kohle und Eiſen 
werde. 


auftreten 


Dies bejeitigt Euren 
Suiten ihnel. 


©part $2, indem Ihr dieien Huiteniyrup 
su Haufe bereitei 


Dieſes De: ergibt ein Pint beiferen Huften 
forup, als ferti 

fönnt. Einige Dofen 
nädigften Huften — 


emadht für $2.50 faufen 
eilen gewöhnlich den hart- 
ſelbſt euchhuſten 
fhnell._ So einfadh mie es itt, ift es doch die 
—* en die zu irgend einem Preis zu 


Mifht ein Bint gramulirten "ep mit 
PBint warmem‘ Saller und rührt für 2 Minuten, 
Tut 274 Ungen ®Binez (fünfzig Cents mwerth) in 
eine tflafche, dann fitat * — bins 
zu. Ss bat einen angene Geihmad und 
reiht einer Familie für Ks Zeit. Nehmt 
einen Teelöffel voll jede Stunde, oder alle atoci 


oder drei Etunden. 
Ihre mwerbet merfen, —9 er den Huſten in 
—————— Sat 
Appetit 


einer Stelle a —— die 
— — 
. 


eirle aute, frä 
‚site auf die Schlei 


eilt 


ut 1, Lat ı abfüßzenn 
en — —* und a 
Piner ift die werwollſie 
bon no normegifcem 


Zun 
um * 
iſt En Mi 
zentri 2; ammenfeßung 
—J— — rei —— 
und allen natür nden 

Andere Zubereitungen wirten in Die 


iem 
Fern MENT ie 


und Aa- 
a nadhgenhmt, 


= 
| 


Radikal⸗ Heiluns 
Nervenf: ichtwäche, 


ränk 1t 9 Teibet 
gegen aD X 2* 
rübſinn. — Aus 


— Rüden 

Bluten.DHau 

Abnahme dei @e ber 

ne o Telet ben 
end.‘ 

Sen fein eigener Arzt. 


ex erhalten # 
a w 
— 


—2 intereſſant u. 

ang und Alt, Dann und 
Aufinge 1911 wirb ——— Eins 
13 in Briefmarten 


Der YJugendfreund” ift zu haben in Götcane 
dei RR — 516 Dillwautee Mae. 
Smal,mifoirtt. 


Wir furiren Enren Rheumatisums; 
Nerbofität, Yalfuht, Verftopfung, 
Eteinleiden, Krebs, Malferfucht, —— 
erzleiden, Cchmindfucht, a Sicht 
lusiclä äge, Blafen-Ratarrh, Cpilepfie, Ber 


a denuer a 

nterböfe ihöpfun enma 

|-Attbma, Trettfucht, Weiffestranfpeit, Darmia karıh" 

Bleicfugt gelhtootlene Adern, Geichwlre, abe, 

fzeffe, Leberleiden, Lungen und alle amberew. 

fogenannten unheilbaren Arantheiten, 4 
x 


PASTOR KNEIPP’S 
Hatur-Heilanftalt, 


214 ©. Ente 
Ghicags, ge 


Wettfeite Läden: 
1644 33. Chicago Ave. 1217 ©, 
1867 Milmaufee Ave. 1810 €. 
054 Wilmaufee Ave. 1818 W. 
1024 Milmanfee Ave. 3102 ® 


2110 ®. Nortb Ave. 2830 8. Hapıfon * 
83054 Imitage Abe. 1510 W. Mad 
Nordſeite: 


1841 Blue Jaland Abe. * 
Sudſeite: 406 W. Sivifton Str. 
70 W. Ave. 


3082 Bentworth Ave. 
27 ©. Halited Str, 2642 incoin Hide. 


4729 ©. Afhland Ave. 3413 N. GClarl == 


Schwarze Diamanten... 


Ifteb Ste, 
a er 


&o werden ja oft die Steinfohlen 
genannt, die fich in fo reicher 
finden, die mwirtlichen jchmwarzen 
manten des Handels gehören aber * 
ven feltenften Mineralien unferer Erbe 
und dienen zu gemwerblichen Zmeden, 
die ihnen einen bejonders hohen Wert 
verleihen. Die fchmarzen Diamanten 
beftehen, wie alle anderen, au3 reinem 
Kohlenftoff, gleichen im übrigen aber 
— äußerlich — nicht im mindeſſen 
denen, die wir al® Schmudffteine zu 
tragen pflegen. Sie find noch mefente 
lich härter als 'die Triftallifchen Heilen 
Diamanten und bilden tatjächlich bem 
bärteften Körper, den wir fennen. Die 
Ihwarzen Diamanten haben feine Krie 
ftallform. Sie werden in unregelmis 
Bigen Stüden non 4 bi8 300, 400 n 
500 Karat Gewicht gefunden, 
eine bunfelgraue, fchmarze ober 
liche Farbe und find für Licht 
durhläffig. Der echte Diamant De 
Juwelenmarktes beſteht zwar 
falls nut aus reiner Kohle, er tft @ 
durhfichtig und ftet3 Friftallifirk, ; 
—— ‚Körper, bie fig ee R 
nad) Ne leihen umd 





| wertreißen den Schlaf, fhaden Euerer 
Börperlihen Gejundheit. Bertreibt ie. 


Meibt ein mit 


St. Iakobs Gel 


Weißt e8 Mrüftig ein, 


e8 vertreißt ben 


ihharfen Schmerz jvfort. Cs wirb Euch 
turiren. 


Alle Apotgelen. 25 Gt8. and 50 Cts. 


Eine 50c Flafche enthält 3 Mal 
viel al3 eine 25c Flafche. 


nügungd - Wegweiier. 


3 Theater — „Die Ehe“ 
ium — Große Oper: 
a.” 


ne 


i 
n 
& — „The Rose of the Rand. 
, —_ rThe Opera Ball.“ 
» Opera Houje. — „Gupip Lone.“ 
ial. — „Ihe Spring Maid.“ 
al, — „AU Ludn Hoodoo.” 
„Shorty MeCabe.“ 
.— „St. Elmo." 
bia. — Lurlest-Komöbdte. 
Honfe — Konzert jeden Abens und 
g Nachmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


x 
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a 
= 


Ra 2 STRANG aR ze 
x Nrstoygsune 


Die Bettlerplage in London, 


Die Millionenftadt an der Themfe | 


ift jeit jeher ein Eldorado aller engli- 
fchen Bettler gemwejen, und alle Bemü- 
hungen, Not und Armut zu lindern, 
haben im Grunde in vieler Beziehung 
das Gegenteil von dem bewirkt, mas 
man erftrebte. In diefen Tagen tit 
ein außerordentlich intereffanter Yah- 
resbericht des englifchen Vereins gegen 
Bettelei erfchienen, der eine Fülle wiſ— 


fensmwerten Material3 über die Aus= 
breitung und das ftete Wachjen ber ' 


Zonboner Bettlerplage bringt. Der, 
Verein hat in den lebten Jahren in ı 
nahezu 25,000 Fällen von Straßen: | 
bettelet Nachforjhungen angeftellt, um | 
den Notleidenden Hilfe zu gewähren; 

diefe Bemühungen hatten das mohl ' 
einzigartige Graebnit, daß mirkliche | 
Bepürftigkeit und Not nur in einem 

einzigen Falle vorlag. Der Londoner 

Bürger neigt fehr dazu, den an einer 

Straßenede unter irgend einem Bor- 

mand bettelnden, notdürftig befleide- 

ten Menfchen eine leine Spende zu ; 
geben, ja man hat berechnet, daß die | 
Straßenpaffanten. der Riefenftadt in 

einem Jahre insgefammt gegen zmei | 
Millionen Mart Almofen fpenden. | 
Das maht dem mildtätigen Bürger 

alle Ehre, hat aber die Folge, daß ein 

2ondoner Bettler in der Tat ein bejie- 

res Einfommen erzielt als ein fleißiger 

Arbeiter. Das Eragebniß ift, daf alle 

arbeitäfcheuen Elemente aus der Pro- 

bin; nad) London ftrömen, um hier 

dur Anrufung der öffentlihen Mild- 

tätigfeit ein bequemes und verhältniß- 

mäßig jorgenfreies Dafjein des Mü- 

Bigganges zu führen. rn diefem Sinne 

haben auch die großen Wohltätigteits- 

anftalten eine jtarfe Anziehungstraft 

auf ausmwärtige Bettler ausgeübt, re 

finden in Wärmehallen und Nacht: 

afylen Toftenlos Duattierr und am | 
Tage auf den Straßen dann jederzeit | 
mitleidige Menjchen, die gern in den 

Beutel greifen, in demGedanfen, einem 

unglüdlihen Menjchen Hilfe bringen 

zu fönnen. Natürlich ift, wie in den 

meiften Kulturftaaten, das Betteln auf 

der Straße verboten; in der Praris 

aber bleibt dies Verbot wirkungslos, 

weil man nur drei Anfichtäfarten, ein | 
paar Schuhbänder oder nur ein | 
paar Streichholzſchachteln feilzuhalten 
braucht, um unter dem Deckmantel des 
Straßenhandels das Mitleid der Bür— 
ger wachrufen zu können. Der Ver— 
ein gegen Bettelei beſitzt ſeit kuürzem in 
ſeinen Räumen ein intereſſantes Mu— 
ſeum, deſſen Beſichtigung allerlei Lehr— 
reiches erzählt. Denn hier ſieht man 
in langer Reihe unzählige Vorrichtun— 
gen, Apparate und Hilfsmittel, deren 
die Straßenhauſirer ſich bedienen, um 
wortlos die Vorübergehenden zu rüh— 
ten. Daher kommt es, daß faſt alle 
dieſe Straßenhändler den Blick der 
Paſſanten mit ſchweren, Mitgefühl 
weckenden körperlichen Gebrechen auf 
ſich lenken; der gutmütige Bürger ver— 
zichtet dann auf die Waare und gibt 
ohne weiteres den armen Kerlen eine 
Nickelmünze, ja oft genug ein Silber— 
ſtück. Die beſten Erfolge erzielen frei— 
lich jene Bettler, die an kalten oder 
regneriſchen Tagen ein in Lumpen ge⸗ 
bülltes fleines Kind mit auf dieStraße | 
nehmen. Das Shlimme an diejen 

Mipftänden ift, dak die Wohltätig- 

feitsanftalten und die Fonds der Ar- 

menpflege durch jolhe nur arbeits- | 
jcheuen Elemente jo jtark in Anspruch 
genommen werben, daß mirflich be= | 
bürftige und von Unglüd heimgefuchte | 
Yamilien oft nicht genügend unterftütt 

werben fönnen, weil die Berufsbettler 

bie mohltätigen Injtitutionen in reich- 

lihftem Maße bereit3 in Anfprucd 

nehmen. 


Henn 
der Magen 


die Leber und Gingeweide Sorgfalt 
und Behandlung brauchen, wird 
man finden, Da; 


HOSTETTER’S 
MAGENBITTERS 


zur Stärkung, Kräftigung und per- 
fetter Gefundheit beiträgt. 3 
enttäufcht nie. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mlngeigen unter diejer Mubeit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Bapier Diadhe 
——— 


123 ©. 
22janimz 


„Der Ehmud | 
| ftetiger Mann. 


I verfteben. 


| — 


fs 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Lediger Shoptender für Meat Market, 
1450 Cleveland Ave. 

Verlangt: Junger Gehilfe, an Brot und Cakes; 
$12 die Woche. 2952 Wallace Str. 

Verlangt: Guter Aunge, mit Erfahrung in einer 
Päderei, an Brot und Cake mitzuhellen. 2724 
Butler Str., Ede 8. Str. 


Verlangt: Aunger deutfcher Mann, für, leichte 
Arbeit; muß fahren können; $12 monatlid, Koſt 
und Zimmer. «vd South Armitage Üpe. 


Derlangt: Ein Yunge an Cafes und Bißcuits. 


| Adams und Elinten Str. 


Verlangt: an Wagenarbeit. 


711 Grand 


Verlangt: Zunge in eimer Büderet. PIIR Welt 
Chicago pe. 


Blackſmith-Gehilfe, 
Ave. 


Berlangt: Weber, erfahren mit Bänder. Leon 
Freeman, 855 Union Varf Eourt, mibofr 


Berlangt: Päder, guter Helfer an Gafet. 360 G. 
öl. Str., nahe Grand Blpp. 


Verlangt: Gitter deutfcher Junge, über 16 Jahre, 
zum Lernen, mit Lohn, 186 N. Haliten Str. 


Drehbanfarbeiter, Bichcle Zuſammenſteller, Carpen⸗ 
ter3, farbige Köche. Gent. Empt, 184 Wajbington. 





Perlengt: Grfahrener Buihelman und sBreiier, 
guter Lohn, ftetige Arbeit. 36 N. Glark Str. 


Verlangt: Zwei —* Carventers um zwei Cottages 
zu bauen, Wper Tag. Adr.: U. WC, Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrener Zinn-Arbeiter; Bier⸗Steln⸗ 
dedelarbeit. Nachzufragen bei Herrn Palmer, T M. 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Vorterarbeit gu ver⸗ 
rihten. 4200 South Aſhland Ave. 

Verlangt: Junge, der etwas Erfahrung in einer 
Bäckerei hat; muß Beſtellungen abliefern können; 


1019 Mar: 
mido 


Verlangt: Erſtklaſſiger Wurſtmacher. 
well Str. 

Rerlangt: Berfäufer, für Männerausitattungen; 
muß Waarenlager in Ordnung balten fönnen; guter 
Lohn für den rehten Mann, Wieboldt’3 Milmanfee 
Ave. und Paulina Str. 

Perlfangt: Zivei Männer, um drei Tage in einer 

Frabrif zu arbeiten: $1.50 pro Tag; müflen emaliid 
2011 Sarrabee Str. 
Verlangt: unge, um das Wpothefergeihäft yır 
erlernen: muß bei den Eltern wohnen, auf der Meit- 
feite; muß ftetig und ftrebfam fein; geringer Lohn; 
ante Gelegenheit. Wieboldt’s, Milmautee Ave. und 
Paulina Str. 


Perlangt: Fin guter Yunge, an Brot und Gates 
mitzuhelfen; $ı2 die Woche. 5027 South Wfhland 
pe. 

Verlangt: Junge, mit etwa? Erfahrung an Cafes 
und Biscuits; Nachtarbeit. 740 Wells Str. 

Verlangt: Schuhmader, an Reparaturen. 
Weſtern Ave. 


1408 


Verlangt: Vorter, für Saloon und Lunch. 
zufragen heute Abend. 1558 S. Lawndale Ave. 
Zwei engliſch ſprechende Herren, qut 
gekleidet, gute Erjheinung, um Kaufleute zu beſu 
ben und Geld gu Follettiren. Nachzufragen zmwiichen 
2—5 Uhr. Friedlander, 4 W. Wandolph Eir. 

dimi 


Verlangt: 


Perlangt: Männer zum Vertrieb eines men er 
fhienenen für Xedermann unentbehrlichen Werkes in 
allen Orten aelucht, aub profitable Nebenbeihäfti- 
gung. Berlangt: Gratisproipelte. Dffice 205 Fait 
45. Str., New Port Eity. di—jon 


Verlangt: Lediger Mann, über 35 &ahre, für 
allgemeine Farmarbeit. Muß e melten Yönnen und 
womöglid. ftadtbefannt fein. Adr.: S. 762 Abend- 
poft. dimi 


Verlangt: Ein Mann zur Hilfe beim Janitor, muß 
aber die Boiler verftehen, Deuticher. 5927 Kenmore 
Ane., Ede Thorndale Ave. Henry Bruemen,. Evan 
fton Ave. ar. dimido 


Verlangt: Verkäufer für die feinften frarm-Läns 
dercien in Amerika im unteren Rio Grande Thal, 
Teras. Beriefelung. Zwei und drei Ernten jährlich 

Merde thätigem Manne von KO bis 

KM in M Tagen zeigen. Sehr viele PBroipette. 
Zu erfragen: Suite 903, 64 €. Ban Buren Str., 
Chicago. dimido 


Berlangt: Erfahrener Shipping Elert in Damen: 
Hutfabrif; nıuk aflurat und nüchtern fein. Lippert 
& Goldftein, 108 M. Huron Str. modimi 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute zweite Hand an Prot und Cafes 


fuht Stelle. Wolf, 215 Weit 45. Str. 


Gefuht: Wutcher, guter Shoptender, wünſcht 
Stelle. BTNR. Franklin Etr., Top Floor — Hins 
terhaus. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung in Bäckerei an 
Brot und Rolls fuht Etelle. Adr.: 5806 Fairfield 
Ave. 


Geſucht: Junge von 20 Jahren, kann ſchon ziem⸗ 
lich Pferde beſchlagen, ſucht Stelle, wo er auslernen 
fann. 131 R. Halſted Str., Brandl. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Saloon. W. Kel⸗ 
ler, 1431 Elybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle die Bäcderei 
zu erlernen, bat etwas Erfahrung. 1439 Larrabee 
Etraße. 


Gefucht: Antelligenter Kerr juht gute Mripatbe: 
fhäftigung in_der Gegend von Larrabee und North 
Ave ‚Adr.: DO. 8. 770, Abendpofit. 

Gefuht: unge von 15 Jahren, fpricht deutich und 
engliih, fucht ein leichtes Geihäft zu erlernen. — 
Stoder, 1852 Mohumf Str. 

Gejuht: Guter deutjcher Parbier, 
engliih, sucht beitändige Stelle. 
Dearborn Str., hinten oben. 
Gefuht: Farbiger, 18 Nabre alt, jucht Arbeit als 
Porter, Waiter oder Geſchirrwaſcher. ZIN. Frank: 
Iın Str. 


fpriht nicht 
Shopper, 4357 


— — 


Geſucht: Zweite Hand Bäcer ſucht ſtetige Stellung. 
2908 Wallace Str., Chicago, YU. 

Gefuht: Guter Porter, Sundman und Bartender 
mit Empfehlungen, wünjht ftetigen Plak. Schwattz, 
319 Emerald Ave. dimi 


Gefuht: Gute erfte Hand an Cafes oder zimeite 
Hand an Brot fuht Stelle, 640 Bladhawt Str., 
Top Flat. dimi 


Gejuht: Welterer Mann, rüftig, in der Hühnerzucht 
fowie mit aller Arbeit in der Küche beivandert, 
sucht Stelle; fieht nicht auf großen Sohn, Udr.: ©. 
715 Ubendpoft. 3jalın 


Gefuht: Gebildeter junger Mann, 10 Monat im 
Sand, fjuht irgend eine Beihäftigung. Abr.: ©. 
773 Ubendpoft. dimide 


Gefuht: Bolfterer, erfier Slaffe, ſucht Arbeit in 
Privathäufern oder HotelE Matragen umzuarbeiten, 
82.00. Stein, 4838 Calumet Abe. din 

Gefuht: Peuermann mit Erfahrung in Waſchi⸗ 
nenraum, mwünfht Stelle, mit allen Eorten Kefieln 
vertraut. 175 N. Halfte Str., Top Flat. dimi 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle auf arm. 
Adr.: 120 Fulton Str., 1. Flat, borne, dimi 


 Befuät: Deutiher Mann, geihilt mit Mertzeug, 
fudht Stelle; au guter Helfer in Gifenarbeit.- — 
Held, 1617 Bine Str. dimf 


Gefuht: AJunger Mann, guter Melfer, fuht Stel, 
lung auf Farm, Wor.: U. 36 Ebemipoh. : 
imidg 


Geiudt: Guter Unftreiher und Paperhanger, mit 
ze fucht Arbeit. U. Sirt, 3I M. Alfinois 
Str. Tel. Eentral US. s bimido 

Gefuht: Deutfher Bartender fuht ftetige Beihäfs 
tigung, verrichtet auch Vorterarbeit. Ulf, Bitterling 
1324 Blue YEland pe. fo—ın! 


Gefuht: e, 15 i i dert, 
— — 


eſucht; Jungert Unftreicher, * 
WASEIERLTEE 
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— erahnen wir nr Fra ng 
Gefuht: Junger Vartender fur lung; 
= Vorterarbeit. obs aufin De}. 


Geſucht: ii ” 
a ee —— 


Gejuht: Erfahrener But 


d _Wurfmag; 
fucht ftetige Veihäftigung. ⁊ —— 


dt.: A. 57, Abendpoft. 
mido 


Geſucht: er er Mann juht irgend: 
meidhe Beratung — enaiiie 
und deutich. .2 U. 58, Ubendpoft. mido 


Geiuht: Man fucht Stelle als Porter, fann Bar- 
tenden, verfteht alle Küchenarbeit, jiebt nicht auf 
boben Sohn.  Adr.: U. 59, Abendpoft. midoft 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 22 Nabre, furge 
Bi im Zande, fuht Beihäftigung irgedwelder Art, 

iicher, 425 North Une. 

Geiuht: Deuticher Barbier ſucht Stelle, ftetig oder 
zur Auspilfe. 1867 N. Salfted Str. midofra 


Gefuht: Erfahrener Bartender, zuperläjfig und 
nüchtern, wünjcht ftetigen Play. Stein, 1834 Mo- 
bat Str. midoft 


Geſucht: Lediger Mann, 32 — alt, kann Pferde 
beſorgen und Kuh melten oder Garten verieben, 
fuht Arbeit. Fred Rau, 12 Eurtis Str. 


Geiucht: Junger Mann, 27 Jahre alt, 3 Yahre im 
Rande, der mwillens ift alle Arbeiten ums Haus und 

ard zu berrichten, auch bei Pferd, fucht ftetigen 
Viag. Adr.: 9. 242, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Man 
bat‘ Erfahrung. 
Ude. 


ſucht Stelle in_ Bäderei, 

Nachzufragen in 7110 Champlain 

mido 

Geſucht: Statker Junge ſucht irgendwelche Arbeit, 
auch in Baderei. 1955 Ferdinand Str. 


Geſucht: Lediger Bartender, verichtet Porterarbeit, 
laun am Tiſch aufwarten und Lunch beiorgen, ift 
ſtetig, ſucht Atbeit. Adr.: E. 181, Abendpott. 

mido 


Geſucht: Earbenter, gelernter Tiſchler, ſucht ir 
gendiwelche Arbeit. Gerczunsti, c. 0. A. Majemsti, 
1363 Didion Str. 


‚ Gefuht: Yunger Mann, 3% Nabre alt, fjucht 
irgendein Gelhäft, fan ziemlich gut engliich ſprechen. 
Adr.: H. 46, Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


zäbden unb Fabriken. 
Perlangt: Erfahrene Püglerin in Eye Hufe — 
guter Lohn, ftetige Arbeit. 3336 NR. Clark Str. 


Verlangt: Zupetfäffiges Mädchen für „Single 
Treadle Body toner”, LION. Wood Sir. dimi 


Verlangt: Prefierinnen an Wafhlleidern, Stam« 
tod Mia. Co., Norpoftede Huron und Franklin Str. 
ſechſter Foot. mo—bdo 


Verlangt: Ein Mädchen über 16 Nahre alt fir 
leite Choparbeit. Nachzufragen bei G. Radl, 
3112 Nadfon Blvd,, binten. modimi 

Hausarbeit. 


Perlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit, $h die 
Woche. 1857 Karrabee Str., Gde Wißconfin Gtr. 


Verlangt: Gutes deutjhes Mäpdhen oder junge 
Frau, für Hausarbeit; guter Lohn, gutes Heim; 
muß zu Haufe fchlafen; Norbfeite.. Nahzufragen 
Morgens 9. 1542 Glnbourn pe. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Mädchen befommt guten Plak und guten 
Kohn. O Hill Straße, Wilmette. Telepbon: Wils 
mette 492. mido 

Berlangt: Fine gute Waichfrau. 9085 W. Congrek 


Etrake. 


Berlangt: Mädchen zur GStüge der Sauffrau — 
braucht nicht zu kochen. Mrs. Bernitein, 1045 Welt 
Harrifon Str. 


Verlangt: ITjäbriges Mädchen gut Hilfe 
frau. Rein Kochen. 2 in Familie. $4. 
Place, nahe Halſted Str., 3. Floor. 


Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau für Dienstag 
und Freitag, eine die etiwas engliſch ſpricht. 1410 N. 
Koyne Ave., 3 „Floor, midofr 

Berlangt: Frau, um Wäfhe nah Kaufe yı neb: 
men. 312 Douglas Bipd. 


Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Referenzen verlangt. &35 Yalntence Apde. 


aus⸗ 
— 
mido 


der 
714 


Verlangt: Frau mit Kind bei leichter Hausarbeit 
behilflich zu ſein, eine die mehr auf Heim als Lohn 
ſieht. 1302 N. Claremont Ave. mido 


Verlangt: Köchin. Guter Lohn, keine Wäſche. — 
C. A. Talty, W Weit State Str., Hammond, Ind. 

Berlangt: Ueltere Frau, die mehr auf gutes Keim 
als hoben Lohn jiehs als Kausbälterin für einen 
Witwer mit Kinder. 4267 klfton Une. 


Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit, 
das au etwas Loden kann. 2521 Clnbourn pe. 
Verlangt: Dienftmädden für aflgenteine Haus: 
arbeıs, guter Lohn. 6810 Union Wne., 2. Flat. 

midojt 


Verlanat: Mädchen für allgemeine KHausarbeit, 
Kochen und Bügeln, 86. 4518 Sheriran Road, nahe 
Wilſon, 1. Stod. mido 


Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß zu Kaufe ichlafen. Gocbel, 2140 
Lincoln Ave. d 


Verlangt: Küchenmädcen. 1014 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen in Saloon fiir Küchenarbeit.— 
1342 N. Halfted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; frifch eingewandertes findet Anftellung; fleine 
Familie; gutes Heim. 4641 Prairie Ave. 

Berlangt: Erfahrenes, deutichfprechendes Rinder: 
mädchen, für Babn; beite Empfehlungen erforderlich. 
665 Sheridan Road, 2, fYlat. midoft 


Verlangt: Deutihes Mädchen, um das Kochen und 
Kansarbeit zu erlernen; Erfahrung unnötig. Acme 
Reftaurant, 5145 Weit Yale Str. midofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, ım Gefchirr zu 
wajchen und ein wenig in der Kücde mitzuhelfen. 
Lundroom, 506 Wells Str. 


Perlangt: Mädchen, fiir Hausarbeit; Famtlie don 
Vier. NRahzufragen Donnerstag. 1648 Kenilwortn 
Ave. Xelepbon: Rogers Part 2623. 

Berlangt: Kindermädden; stetige Stellung: guter 
Sohn. 4930 Grand Boul., 2. Sylat. Telephon: 
Dalland 4586. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2457 Gatalya Gourt, 2. lat, nabe Kedzie Pont. 
ZTetephon: Humboldt 6475. midojr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen; fehr guter Lohn der richtigen jun: 
gen Verjon. 12415. 41. Eourt. dimido 

Verlangt: Mädchen oder Frau, einige Sprache, 
bei einer Familie von zweien. Allgemeine Hausar— 
beit; kleine Wäſche. Nächzufragen Morgens bis 1 
Uhr, oder Abends nach T Uhr, Nr. 51233 Indiana 
Ave., erites Flat. Mıs. H. Schoen. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gllaerdeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie; Empfehlungen. 564 
Southport Unenne. dimido 

Perlangt: Nüchtige Köchin. Kein Wafhen. Guter 
Lohn. 5611 Waſhington Ave. dimidofria 

Verlanat: Gutes Mädchen für KHautarbeit, drei 
in der yamilie, $5.00; befte Empfehlungen. 5134 
Michigan Ave, 3. Apt. dimi 


Verlangt; Ein junges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen und Kind zu beauffichtigen. 1710 
N. California Avenue. dimido 

Verlangt: Alleinſtehende Frau oder älteres Mäd— 
chen als Köchin in Anſtalt. Muß ſelbſtändig einfache 
Deutfhe Küche tochen können. Adr.: S. 777 Abend— 
poſt. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Drei Erwahjene ın Familie 129 S. Alhland 
Ave. dimi 
Verlangt: Mädden von 15—16 Jahren, um Baby 
u beaufjichtigen. Anzufragen: 83 RN. Maripfield 
venue. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4750 Prairie Abe. 1. Fl. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. 4825 Prairie Ave. dimi 


Verlangt: Deuties Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie bon Zweien, 5335 Calu- 
het Ave., 2. Flat. dm 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Familie, feine Kinder. Mrs, WM. Eier 5008 
Alblend Ave, Nachzufragen im Laden. modimt 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit, 2724 Chicago 
Avenue. modimi 


Oeſterreich⸗ Ungar. Arbeits⸗Nachweisburo verlangt 
Madchen, Kochinnen. Friſch Angewanderte guter 
Sohn. Eof. plazirt. 164 ©. Halfted. Tel. Canal 3674. 

jamodimilm 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine ds 
arbeit. Ede Harrifon und Harlem Abe, Meter, 
politan „2“, Garfield Park Linie bis Harlem 
Übe. mdimi 


Berlangt: -Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
5621 Michigan Abe. bmi 


—— ——— — — — —e r — — — — 
Verlangt: Madchen für —* leine Waſche; 
feine Kinder; guter Cohn. H. 9. Manfon, 708 
eidan Road, nahe Pine Grove Une, 8. Biel! z 
imibe 


fangt: Ein gutes Mädchen für Sarbeit, — 
6330 3. Gecmttage Une, Telephon: Grgemater 19IA. 


‚ bimi 
SEMTRwiCE 


* Su = 


* 


“eu x” RER, 


(üngeigen unter diefer ia 


a, 4. 
m—— 


13 Weib Er. , * * 


Verlangt: Frau oder Mädchen, die Liebe zu zwei 
Kindern baben und zu fochen verfteben. Guter Plug 
für mwilliges Mädchen. Gpanfton de. 


BVerlangt: Starkes Mädden bei Hausarbeit bebilf- 
fi zu fein. Mes. Morrijey, 1853 W. Adams Str. 
Sn — 


Berlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
usarbeit. 3204 Douglas — nahe Kedzie Une., 
el. Jamndale 319. 


Verlangt: Mädchen 


je fehlafen. 
Gumbeibt Yart. 


— —— 
— Ein Mädchen für Hausarbeit. 


für leichte Hausarbeit, Zu 
Heizman, 715 Gryftal Str., vi 
mido 


1630 Ya 
mido 


Berlangt: Mädchen; Feine Familie. Ortloff, 1819 
Sedgwid Str., 1. Flat ‚binten. 

Verlangt: Ein 16 Aahre altes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen Donnerstag. 
8l6 Greenwood Xerrace, 


Verlangt: Gin autesg Mädchen für allgemeine 
—— Nachzufragen Donnerſtag. 825 Bine 
xrove Ave., nahe Diverſey Boul. mido 


Verlangt: Mädchen für — muß kochen 
lonnen; feine Wäfche. 482 ihigan Wde., 2. Apart: 
* 

ment 


Verlangt: Grfahrenes 
Hausarbeit: $6. 
öftlich. 


Mädchen für allgemeine 
424 Dafpale ve, 2. Apartment, 
Telephon: Graceland 2341. midoft 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 1020 Aſhland 
Poul., nahe 12. Etr., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tleine fra: 
milie, guter Lohn. Groß, 2. Flat. 5900 South Part 
Ave. mido 

Berlangt: Nunges Mädchen, erfahren im zmeiter 
Arbeit für Meine Familie. Muß etivas enaliich ipres 
chen. 5121 Kimbart Une, mido 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant zum Gejchirr 
malen. Muß engliich iprechen. 2102 Larrabee Str, 


— 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unser diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Arbeit ins Haus, MWälche We oder Die 
das Dugend, aub Striden und Handarbeit. Witwe 
Stod, 3321 N. Kedyie Ave. 

Gefuht: Ein tischtiges deutfches Mädchen, im Haus: 
alt durhaus erfahren, juht Stelle als Ködin in 
Privatfamilie. Lohn 8. Bite dorzuiptchen, 1835 
Burling Etr. 

Geinht: Priih eingewandertes flaviihes Mädchen 
münfcht Stelle für Kansarbeit. 21% Wentworth 
Ave. mido 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle fir leihte Hand: 
—— oder um Kinder aufzuwarten. 20928 Lincoln 
Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Arbelt, halbe Tage. 
1437 Barrv Ave. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 


Taylor, 


Frau juht Stelle für 


orth Mpe,, oben. 


Nunge Ddeutfche 
665 Melt 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 1551 
Hudſon Aven, lat 2. 


— 


Geſucht; Alleinftehende Frau wunſcht Steffung file 
Hausarbeit. H10 VBladyawt Etr. 


„ Gefucht: Deutiches Mädchen mwünfht Stelle für 
Mausarbeit‘ fann tohen. 3092 South Canal Str., 
hinten. mido 

Geſucht: Ein 20jähriges Mädchen ſucht Stelle für 
allgeineine Hausarbeit; drei Jahre iin Lande. Vor— 
zuſprechen: 1024 MWeft 21. Place. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit; nur jtetige, befte Stellung; amwei Aahre 
in Chicago; habe Erfahrung. Johanna Yacek, 4819 
Ihroop Str. mido 


Gefuht: Fri eingemandertes beutfches Mädchen, 
14 Jahre alt, fuht Stelle als. Kindermädcen nder 
fir leichte Hausarbeit. Selbit vorzufprechen. 1500 
Eipbourn pe. 


Gefuht: Junge Fran juht Waichs und Meinmad« 
pläße Montags und Donnerstags. 1926 Xincoln 
Ave., unten. 


Geſucht: Mädchen, 20 Jahre alt, ſucht Sıellung 
fir Hausarbeit. 1700 Fremont Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſacht 
Stelle als Köchin, Nabzufragen 132 W. Obio Str., 
2. Floor, hinten, 
Gejuht: Junge deutfhe Frau juht ftetige Wachs 
und Bügelpläge. Mes. Yati, 1520 Yarrabee Str. 
midonmo 
Gejucht: Mädchen fuht Etelle fiir Hausarbeit mb 
Kochen. Sujie, 1561 Elybourn Abe. 


Geſucht: Eine reinliche Frau ſucht Damenwäſche 
und Gardinen nach zu Hauſe zu nehmen. Nordſeite. 
Adr.: E. 180, Abendpoit. 


Gejucht: Alleinſtehende deutſche Frau, über den 
mittleren Jahren, wünſcht Stelle als Haus halterin 
in beſſerem Hauſe, ſieht mehr auf gutes Heim als 
hohen Lohn. Adr.: H. M4, Abendpoſt. 

Verlangt: Dreßmaking. Nachzufragen oder zu 
Iihreiben, Mrs, Powell, 2038 School Str. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht irgendwelche 
Arbeit, Abends nach Haufe gehen. 1905 N. Halſted 
Str,, winterhaus, 


Geiucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als Lunch: 

föchin im Saloon, 1717 Dayton Str., 1. Flat, 
Geſlucht: Sauberes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit, Zohn $5.00. Bitte jelbft „vorguipre: 
hen. 24 Beethoven PBlace, 2. Flat. 

Geiuht: Deutihungarifhe Köchin furcht Stelle in 
Saloon oder NReitaurant, 1211 NR. Halfted Str. 
Geſucht: Aelteres deutiches Mädchen fjudht Stelle 
für gewöhnliche Kausarbeit, ‘ fann_fochen, machen 
und bügeln. Xitte vorzufprechen. 1477 Zarrabee Str., 


2, F1., rechts, hinten. 


Geſucht: Gute deutſche Lunchköchin wünſcht ſtetige 
Stellung. 1037 Maud Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
— Nahzufragen: 5142 Laflin Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuhen Stellung 
für allgemeine SHansarbeit. Bitte, perjönlih vor: 
zufprechen. 5156 Yallin Str., hinten, oben. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, Mitt⸗ 
wohs und Donnerstags. 256 Welt 43. Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle fir Hauss 
arbeit: fan einfach fodhen. Bitte, perfönlich vor: 
zufprehen. 4442 Princeton Une. 


Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Köchin fucht 
ſtetigen Plag in Saloon oder Reftaurant. 829 N. 
Hranflin Str. 


Gejucht: Urbeitjame, häusliche Frau, 44 Yahre alt, 
jelbitändig umd Bertramensivert, gırte Köchin, miinfht 
Stellung a’s Sausbälterin bei MWittwer oder bei 
Sejchäftsienten.. 436 Weit 31. Str., 8. Floor, 
Brobad. 


Geſucht: Dentiche Köchin, fpricht emelifh, fucht 
Stelle für Pufinchlunh oder in Reftaurant für 
Short Orders. Wdrofiirt oder ſprecht perſönlich vor 
bei Mrs. Smwind, 1808 Dtto Str. dimi 


— — — 


Geſucht: Deutjcher Junge ſucht Stelle in Bäcerei. 
Vorquſprechen 1215 Fülton Stri modimt 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle in Saloon 
oder in autem Privathaus; will zuhauſe ſchlafen. 
1192 Grand Aven, 3. Flat. modimi 


Qausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 415 Engenie 
Straße. modimi 


Stellungen ſuchen: Ghelente, 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Chevaar juht Stelle auf 
Yarım, Frau für Kithe, Mann mit fämtlicher Farm: 
arbeit vertraut. Wdr.: 1100 Fulton Str., 1. Flat, 
hinten. i dimi 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftizieren in allen Gerichten. Alfe 
Rentsladen prompt beforgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monrse Str., Eıfe Clark, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Norbfeitenffice: 349 N. PBanlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Us. 

es 


Richard A. Kodı, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiachen auf das Befte beforgt. 
Nordfeiteoffice: 555 North Ave, 

Ede Larrabee. 
Abends 7 6iß 9. Sorintag3 10 bis 12. 
10ap*%2 


reb BlotFe, deutiher Rechtsanwalt. 
e Rechtsſachen prompt beforgt. Bratti- 
siert in allen Geriditen. Mat frei. 127 N. 
Senrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet nahe Glarendon Se, 


ert ll. Ara 


MR 18 ,Q 
nelübet Ale As 


it 1 Gent das Bat) 


verlaufen: ! Ulle Sorten von Mö- 
ven, Giendein un urer Haushaltungsgegen: 
500 Gifenbett i ifte unter 
a — 
Starte Eifenbetten, mit ftarfer Sprungfeder,und gu: 
ter Cotton Top Matrage, vollitändig für....24.95 
Beinge Bearer Kohöfen, garantirt gute Badöfen 


——* 2 


Rt . 
Starfe Küchentiihe für..... 
Stühle mit hoher Lehne 
6 Fuh Ausziehtifh (Eichenholz) für 
Eichenholz Dreſſerzs mit geräumigen Schubs 
faden und geihliffenem Spiegel für.uuunree- 6.75 
Eihenbolz Sıweboards, wert 82.50, fütz......- 16.50 
Eihenholz Buffets, wert $20.00, fützuuunenusee- 14.50 
* Couches, mit Velout bezogen, wert, 811.50 
A FRE IT PH —X Sean 5.7 
9x12 Brufjels Rugs, für 8.75 
Baar oder leichte Abzahlumgen zu den liberaliten 
—— keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
trank find oder nicht arbeiten. 
Botichen, 73-727 North Ap., nahe Halftev Str. 
Offen Abends bis A und Freitag 
56 r. 


.............. 


Dian*X 
Zu verkaufen: Gin Babybuggy, fait nen. 4707 Ga- 
lumet Wpe., Flat S. 


ei verfaufen: Haus möbel. 3029 N. Ridgemond 
t. 


— 


Zu verfaufen: Ganze Kauseinrichtung, fehr billig, 
wegen Wbreife. 1443 Elpbonen Ave., 2. Flat, Front. 
dimi 

ine ehe 

gu berfaufen: Neuer Kochofen und Heizoien, 
fpottbillig. 1025 Larrabee Str. 23jalıvk 


Bu berfaufen: Schöner Kleiderfchrauf, Küchenofen 
mit Wajjerfront, Bettftelle, Dreier, Tiih und 
Stühle, jehr billig. 692 North Ave, Flat 3. 

. modimi 


Zu verfaufen: Dame muk fichön- Möbel verfau: 


fen, no wie neu. $I00 Barlor Set für Kb; sm 
Rugs für $20; $40 Nähmajchine für $9; Tiiche nd 
Stühle, "Betten, Yeder-Coudh, Davenportbett, Gar: 
Bilder, Pedeftale, Spiegel, Bibliotbet 
1346 N. Robep Str., nabe Wider Part. 
2janiwX 
Gelegenbeitsperfauf! Werichleudere fofort gute Mo: 
bei, 6 Zimmer Flat, pracdtvolles Leder Parlor:Sct, 
Schaufelitubl, Lever:Couh, Rug 0X12, Eßzimmer⸗ 
Set, Trefier, Betten, Ofen ujm., jbottbillig, ein: 
zeln oder zujammen. 323 Dayton Str., unten. 
18jalın® 


Dinen, 
Rıano, 


PBianos, mujifaliihe Injtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Junges Ehepaar, das verreift, ilberläßt elegantes 
Biano an zu verläffige Leute zu bequemen Bedin: 
gungen. Adr.: ©. 241, Ubendpoft. 2tjaniw 

Yu verlaufen: Dame verjchleudert jhöne Piano, 
nur 3 Monate gebraudht. Dies ift ein gutes Piano, 
berfaufe billig. 1346 N. Nobey Str. 


$100 Tanfen reiches Mahagoni Kimball 1lpriaht 
Piano, foftete 3400; muß Eu berfauft merden. - 
733 Milwankee Ave., 1. Bl. »>jalm 
0 faufen WM Ilpright Pians, $5.00 monatlich. 
1956 Xarrabee Str, 1RjalıoX 
Verichleudere pracdtbolle® $400 Mahagoni 
Uprigyt Piano, fpottbillig, wegen Deutichlany- 
reife. 2023 Dayton Etr., unten. jani8,1wX 
5 
utes 

eils 


taufen ein fchönes Upright Piano und $95 ein 
Square Piano, $5 ımonatlih bei Grok, 1549 
Str., mabe North Abe. 13janim& 


$17.00 Lagerhausgebühr find 
Mobagoni Upright Piano. Vezaplt fie und daß Piano 
ift Euer. 1607 W. Madifon Str, Offen bis 9 = 
dy* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. f. w. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Yarm-Stuten. 100 PBferde und Stu: 
ten in Stall Ar. 10, Union Stodyards, Chicago, Al. 


Diefe Pferde und Stuten wurden uns übergeben von | 


Brauereien, Wholefalebäufern, Departmentftores, 
Fuhrhaltereien und andern großen Firmen der Stadt; 
dieje Stuten u. VBierde find von 4 bis 10 Jahre alt 
und Wiegen von 1100 bis 1800 Pfd. jedes; jind alle 
von jchöner Farbe und gute Yugpferde. Darunter 
find mehrere gleichfarbige Geipanne Stuten, manche 
davon jind tragend. Wir haben mehrere Paare junge 
Stuten, etwas pflafterwund, die auf dem Lande wie— 
der geiund iverden würden. Diefe Pferde wurden 
uns übertragen zum Berfanie ohne Rüdfiht auf 
Koften. 
Ihe Lands Pferde und Stuten zu verkaufen. 
Dierde werden Käufern aufgeihtrrt 
Seht unſere Tiere ebe Ahr anderswo fauft. 

Bergekt die Adrefie nicht. 

Ne 10 Barn Union Stodyards. 


Alle 


2>jalmk | 


Zu verkaufen: Gute Bucht Dah3hunde, Hund $7.50 
Hündin $.M. Eilberhorn, 6825 Perrn Ane., 
Eitdjeite, midofria 


Zu, verfaufen: Pferde md Stuten, Wagen und 
Geichirre, 20 und aufwärts, 1000 biß 1600 Bund 


fhwer. 1803 Milwaulee Une. Tel.: Humboldt 2370. 
Sal i 


Artefian Lime Co. muß 20 Pferde und Stuten 
von 800 bis 1400 PBfund jchiwer, Harnefjes, Wagen 
und 2 Buggies verfaufen. 2452 Grand Ave. 


Zu verlaufen: 
Vierde, 
für 
ten 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 Milwautee Are. 


5 Bugs 
City Qumber-Pferde und Stuten, pafiend 
arımgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ar: 


1008*% | 
ı Wisconjin Str, gegenüber Bart. 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Etadts und 
Land: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Piunp; 
Vreiſe von 850 aufwärts; 30 Tege auf Brobe geye: 
ben. 1258 NR. Baulina Str., nahe Miltwaufes Ape., 
gegenuber Wieboldt’s und Mocler’8 Dept. Etores 
Mag Tauber. i 24jn”X 


— — —— — 
Zu verlaufen: B Pferde, von $25 aufwärts. Auf 

Probe gegeben. ee 

Eonntag ein. 1944 


uyufta Ste, nahe Robey. 


Gefchäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 


Zu verkaufen: Pirtureß, zufammen oder jeparat. : 


182 Howe Str. 


Store «- Etinriätungen 
Neue und gebraudte. 
et ift die Beit, irgend eine Urt Stores oder 


Office-Einrihtung zu 50 Gents am Dollar zu Yaus | 
Ich habe ein zu große® Lager und mus Pla : 


fen. 
maden. Kann Euch auf —“* Notiz ausitatten. 
Spezielle Beachtung wird Gountry-Beftellungen 
geihentt. 
Udolphb Bender, 
50-511 Mitwaulee Ave, Ede Halfted Str. 
Baar oder Abzahlungen. el. Monroe 2177. 


Tagmomijalon* . 


Rauft Eure Laden = Ginrihtungen bei 
ultus Bender, 
Madifon und Peoria Strake. 
Hier Könnt Ihr etwa 40 ts. am Dollar an allen 
Euren Storesffigtures erfparen. 
Neueund garen de 
Vreife die_abjolut niedrigften in Chicaye. 
Zufriedenheit garantirt. 
01 bis 911 Welt Madijon Strake. 


Telepbon: Monroe 1712. tteX 


Rähmaidjinen, Bicyeles :.. f. mw 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) ® 


Zu verfaufen: Neuefte3 Modell Singer Nähmas 
fchine, niemal3 gebraucht, $25, folte 849 Baar. 3719 
NRihmond Str., Arping Bart. 


Alle Yabrifate von Drop Head Rähmafchınen, 8 
and aufwärts. Sultan. Wo Lincoln Ave. ote C 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitatsgeſuch: Alleinſein müde, ſuche Bekanntſchaft 
eines netten, häuslichen Mädchens bis jum Alter 
von B Jahren, das Luſt hat, einem einſamen 
Manne ein licblihe® Heim zu machen, zmeds Hei 
rat. Bin 30 Jahr alt, wermögend. Religion: Iuthe 
riih. Bitte deutih antworten. Adr.: A. 39 Abppoft. 


Heiratsgefuh: Ein Wittiver in den mittleren Aab- 
ten mit einem fleinen Geihäft wüniht die Be: 
tanntihaft einer Witwe oder älteren Dame mit et: 
was Bermögen zivedS Heirat. Adr.: &, 160, Abend: 
DON. 

Heirats gejuch: Aeltere Witwe, wohlhabend, mit 
eigenem Heim, noch ſehr friſch und geſund, ein ſcho— 
nes Ausſehen. eine —— Haushälterin, qute 
Köchin, wünfcht mit einem Mann, nicht unter 60 und 
mohlbabend befannt zu merden zmeds Meirat. Udr.: 
8. Sn0,. Abendpoft. 


Heiratögefuh: Aunger Deutiher, 9 Aabre alt, 
mwünfht die Belanntihaft eines deutih prechenden 
Mädchens oder Finderlojien Wittwe bis 25 Aahre 
alt, zwei Heirat. N. R., 214 R. Canal u? 

dimido 


Geld au) Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


4 34 u verleihen ** 
au öbe iano, er erhauss 
Belgeinigungen etc. Ihe Lönnt Leine möcentlide 
oder mowatlihe Ubzablungen, je nah Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 


(Srüber 4. Be % h 
% d Blbg., 8 6. De d 
u alten. F Vhone: — 
Niedrige Raten auf Möbel» und 
de ich: . 
500 monatttä: 4100. fir 63.3 


fi paar Stunden. geben alle Vor 
Undere 
R. 


eigenthum. 


worth Avenue. 


billig. Lange, 70 Dearborn Ave. 


Set, | 


' Meftjeite. Abr.: A. 61, Abendpoft. 


rant. Adr. R. 


22janimX ' 


Ferner haben wir ftets 75 bi3 10) Stüd fri= 


vorgeführt. ' 
' Straße. 


| Xarrabee Str. 


19jalım& 


und allgemeine Wcbeitss | 


ferde von größerenirmen in Taufe genommen; | Poriprechen. 


Pferde trifft jeden | 
20er | 


' Meit North Ave, Phone Lincoln 4352 


I 


cery: 


ftande; taun hinweg: 
genommen erden. 


Erie Str. 


verfaufen: Fair: Store, Norditite, Waatren: 
aufnahme 81500, altes Gefhäft, Tranfheitsbalber, 
oder tanfche gegen .. Roominghaus oder Grund: 
dr.: ©. 7W Wbendpoft. 


MastentoftimsGeihäft zu verfaufen. 2418 Went- 
midoft 


Saloon zu verbaufen. Sübdoftede North Ave. und 
Central Part Ave. Gelegenheitstauf. mido 


Muß verlaufen: Wegen Krankheit, Grocery und 
Delifateffen, Milhs und Greamgerhäft, guter Prag. 
Nahzufragen 3359 Armitage Ave. 


Hüten Sie fih vor Schwindelanzeigen. Wenn Sie 
ein wirklich gutes 5c-Theater kaufen wollen, wenden 
Sie jih an 

Dorn, 3 Elybourn Ave, 

Zu verkaufen: PBäderei, ziemlich gautgebendes Ge: 
ihäft. Urfahe Streitigkeiten im Geihäft. Adr.: H. 
245, WUbendpoft. mido 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Ladenbäderei, 0 
bis 8400  wöchentlihe Einnahme WAodr.: 9... 248, 


2tjaniw& 


j Ubendpoft. 


— — 


Saloon ſofort billig zu verlaufen. Nachzufragen 
Ecke Sedawick und Garfield. 


Zu kaufen geſucht: Ein gutgehender Candy-Store. 


I 2021 N. 41. Abe. 


Zu verlaufen: Leichtes Fabritationsgeihätt: jähr- 


licher Reingeiwinn $2500; bejonders pariend für (fiber 


ffice ift Abends offen. 
Stalin & Ko, 2131 
24jan,ImX 


paar; Preis $1250 bar. 
Nahyzufragen bei Chas. 
Yärrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutes 10:-Bimmer Rooming: und 
PBoardingbang, nebit Piano; nahe dem Lincoln Part; 
neun Boarders; gutes Einfommen; nur 8600, jpott: 
24jan,ImX 


Habe zu verfaufen: 24 Saloons, mit und ohne 
Lizen®, von $500 bit 86000; 4 Sroceries, 10 Delitat- 
eilen-, 3 Zigarren-Stores, 3 Bädereien, 2 Yutcher- 
Store, von 2200 bis 31800. Wer überhaupt ein 
Geihäft, fann fein, was es will, ſchnell kaufen oder 


' verfaufen will, aehe Mas. 9 nad 1572 Elnbonen Ave. 


Zu verkaufen: Erftllafiige Bäderei; $1500 bar; 


Zu verfaufen: "Wegen Geichäftsveränderung, gute 


‘ Bäderei, zivei Wagen und Route, eleftriihe Maichi: 


nerie; gute Nahbarihaft für Deutihe umd Polen. 
2503 Elpbourn Avenue. dimi 


Zu vertaufen? Gutgebendes deutſches Reſtau— 
653 Abendpoſt. mdmi 


— —— —— — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Bartner mit $H00 zum Betrieb einer 
Mufbroom arm, guter PWrofit 100%. Grfabrung 
nicht nethiwendig. KM) Dmadratfubß Warm jet im 
Betrieb. Adr.: H. 49, Abendpoft. 


Verlangt: Teilhaber mit 8250 im geieglihem, 
aukerordentlihen Gewinn bringendem Automatenges 
haft. veichte Arbeit. Glanzender, ſchwerer Ver: 
dienſt. Berſaumt nicht diee goldene Gelegenheit. 
Zimmer 9. 1572 North Halfted Str. 


— — — — — — 
— — —— ñ—— — — 


Zu vermieten. 


! (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
I — — — — — — — — — — — 
u zahlen auf 8500 


unmöblirte Zimmer, $1.25 


Bu vermieten: Zwei 
Pin Witwe. 1616 Walnut 


per Wode an frau. 
Etr., 2. lat. 

5 Bimmer Flat oder das ganze Briddaus mit 11 
Zimmern und Stall auf Leaje zu vermieten, billig. 
59989 Gentre‘ Avenue. dimido 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer ſdtubril 2 Cents das Wort. 


Zu vermieten: Moblirte Zimmer, auch für leichte 
Haushaltung, beikes Wufier und feparater Eingang, 
Sehr billige Raten fir gzuoverläjiige Leute. 511 
North Ave. 

Zu vermieten: Nettes, möblirte8 Zimmer, Brivats 
füge; alle Bequemlichleiten; billig. 449 Belvden 
Upe., Flat 2. 

Gewünjht: Gin oder zwei Kerren für Zimmer 
oder Board. 1612 Cleveland pe. mia 


Zu vermieten: Möblirte Bimmer. 198 Howe 
mift 


1580 Eiy- 


Boarder und Roomers gewünſcht. 


bouen pe. 


Zu vermieten: Gin jhönes, heiles, möblirtes Zim: 
mer, 538 Wrightmood Aven, erites lat, Lints. 

mide 

Bermiete möhlirte Bimmer. 1080 Wells — 

mido 

Zu vermieten: Helle warme Zimmer bei deutſcher 

familie, 81.25; mit Voard $5. 643 Diviſion, nahe 

Abends große Unterhaltung. mido 


Boarderd verlangt bei deutfhen Leuten. 433 Wett 
Ghicago Ave, Top Flat, hinten. mido 


Wünſchen Sie möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board, jo eriparen Sie Zeit und Geld, wenn Sie 
1401 Wells Str., eine Treppe rechts, 
Zimmervermietungsbüro, Toftenlofer Nachweis. 


Deutfche warme Zimmer; laufendes Waffer. 222 
20,24,2, jan 


Huzmanng deutiche Häuser. Billige marme 
Zimmer. 155 ®. Ontario, 222 Wiscanfin. 
23jalm 


Zu vermieten: Zwei fhöne belle warme 2 
jeher nee zur Hohbabn und Straßenbahn, für Her: 
von, billig. Nordjeite. 196 Brifell Str, nahe 
Koenter Str. dimiſa 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſuch: Man ſucht Zimmer bei allein⸗ 
ſtehen der Frau. Nordweſtſeite. Adr.: A. 58, Abend⸗ 


voſt. 


|, Zu mieten, gefuht: Meat Market auf der Nord⸗ 


eite. Mpr.: €. 168, Abenbpoft. 


gu mieten gefuct: Bäderei mit Ofen. Offerten 


; mit Preisangabe adrejiire E. 179, Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Kerr wünſcht Bimmer bet Lleis 


I ner Familie als alleiniger Mieter. Nordfeite, nahe 


Hochbahnſtation. Adr.: O. MT, Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Dirt. EG. Dom, verzogen von 1714 North pe. 
nah 1587 Elybonen -Ave., mahe KHalfted, 2. Floor. 
mifrdi 


—R 749 


Verleihe Mastenanzüge billig. ° E. 


Tianmifrmolm 

Reinting, VBaperbanging vor der Saifon 
Decorating Eo., 812 Wolfram Str., Tel. 
ton 807. 


billig. 
Wellings 
jal3famomilm 


—Beiragt Beterjfon B Eo. Fiftb Aoc— 
wegen Gurer mlden, jchmerzenden Fühe. Rath frei. 
sat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
fowie Fırk-Spezialitäten helfen jchnell, 2äotmija* 


Affe Cien- und Furnace-Arbeiten gut nnd billig. 
fired. Sammann, &ifenmaarenhandlung, 2752 Lins 
colm Wpe., nahe Diverfey Barfiway. "Phone: Li 
coln 1191. l4jn,mija® 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Gröke 
fabrizirt und bält vorrätbig. U. Zimmermann, 1431 
Ginborrn Ave, nahe Yarrabee Str. 19jalım 

Sagt 3 maß Ahr bauen wollt; wir fagen Gud 
was es foftet, ohne —— vergůtung Dar⸗ 
Ichen und Bläne ohne Kommiſſion. Wir bauen extra 
warnte Gebäude: 17:jährige Erfahrung. Allifon Cons 
tacting Go., S N. Tearborn Str. 7d3*% 


Veglaubigungen, Bollmadıten, Teftamente. tlebers 
fegungen, ®riefichreiben und jonftige raritkliße und 
notarielle Arbeiten prompt und zuderläffig beforgt. 
Eartorivs, 101 S. Fifth Une. Ubends u. Sonntags 
1938 Mobamf Etr., nabe Eenter Str. ”2 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Damen und Gerren, Deutich jprechend, können jich 
einem Privıt:Anstanfh-zirkel (deutih gegen eng: 
lijchr amichlichen. Näheres: Adr. 9. 243, Ubendpoit. 

miſon 


Neme Zirkel im € 4 tf&hen beginnen jeht! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate 85; gute Stellungen 
durch den Deutihen Bund. Näheres im Allinois Gols 
lege Gebäude, 715 North Ade., nahe Halfted Str, 
dimido 

Engliſcher Sprachuntert icht für Eingewanderte, 
1523 LaSalle Ave. Tel. Rorih 407. Ottilie Koehnie. 
bjaſaſonmi lm 


—— ——— — — — 

Deutſch⸗ Amerilanerin erteilt beſten Privatunter⸗ 

richt im —*86 Anfaängern uw. Vorgeichrittenen. 

Billig, Leichte Methode. Adr.: H. 229 Wbendpoft. 

19jalmX 

ule; Miaflenunterrit freitag 
art Gtrahe. Kel.: Ren 


Schmidt’ 
Ubend. 13277 NR. 


Aerstliches. 
Ameleen anter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort 
— * 
und Frau, Deſterteich⸗ Ungarn. behan · 
AUFEWENTORFDeHiEn,. RAR mmen 


et Divifion 


PR 
A, 
4 * 
it Eents 


Zu verlaufen: 2 — ieh. 6. Zimmer 
Wlatgebände, Bad, Gas, elektriiches Yicht, ee Is 
ding Bart Blod und N. Marihfield Yve., 3500 haar 
nr —— — gi 

0 — bübiche große 6 Bimmer Gottage, Bapd, 
Gas, 26 bei 123 Buß Yot. nahe Soutbport Abe. und 
Diveriey Blod., K00 Baar und. Kett auf leichte 
mönatlihe Abzablungen. 

30000 — bübiches 7 und 3 Zimmer fFlatgchäude, 
PBridbriement, alle modernen Berbefierungen; 26 bei 
173 Fuß Yot; nahe N. Robey Str., N. W. „2“ oder 
Sunnpiide Ape., FO Baar und $50 per Monat, eins 
ihlieklich Zinien; vermietet zu $67 per Monat, oder 
uchme- Cottage als Teilzaplımg, Nordſeite vorge: 
zogen. 

8000 — hübiche neue große 5 Zimmer Cottage, 
Bad, Gı3,. Tfewheizung, Bridbajement, $150) Baar 
und SO den Monat, einichl. Zinien; oder tanjche für 
Nordjeite 2 oder 3 Flasgebäude:; übernehme oder 
zable Unterjchied in Baar ans. Einzelheiten Kohn 
Deim, alleiniger Agent, ZEN. WAlhland Ave. 

— — + 
„Bu werfaufen: Bufineh Property, gute Lage, ziel: 
ftöd. ramegebäude, 2 Lot, Stotefront. 1038 ,R, 
Salfted Str., nahe North Ave., Flat 2, 


„gu verfaufen: Bargain! Jweiszlat Gebäude, "5 u. 
6 ‚immer, in vorzüglihem Zuftand, alle Verbeſſe 
tungen eingelegt. 1728 Hudfon Une, + 


— 


„gu verfaufen: Gute Gelegenheit: ein fhönes Ges 
ihaftseigentum billig zu faufen. Nordfeite, siebe 
aufs Yand, nehme Heine Anzablung, aud ein paar 
gute Verde. Meit fan von der Miete beim Monat 
bezahlt werden wenn gewünfcht, bringt’ 855 den Mos 
nat. Keine Agenten. Wdr.: 9. 221, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, zivei Flat frame: 
gebäude, in gutem Yuitand, je 6-6 und 4-4 Bim: 
mer, Miete $R40 das Nabr. Gute Zinien von Eurem 
angelegten Geld. Preis 700. Scht es an 

FranfPBcd, 2014 Irving Part Blod, 
— heat 
Yweislat Brid, 84100; 8500 Maar, 
momife 
1905 Belmont Ave, 


Nur $6000! Bridhaus, 36 Zim- 
mer, Miete $612; nahe Center Str. 
— Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
dimifr 


gu verfaufen: 
$25 monatlich. 
Zelosty, 


Billig! 2—6 Zimmer Haus, Zement: 
Bajement, Miete $384; nahe St, Mi- 
daelöfirche; nur $3400. 
— Döcar ojetti, 2411 Lincoln Ave. — 


a dimifr 


Bargain: Nur $2200; Hans, 4 und 5 
Summer, Miete 325; Meine Anzahlung. 
— Oscar Iojetti, 2411 Lincoln Ave. — 

dimifr 
Ta ee 

Bu berfanfen: Cpottbillig, 50 Fuß Rot an 
Euler ve, Irving Barf. Nur $900. Wert 
$1600. John Bobel, 3430 Soutbport Ave. dmi 


Zu derfaufen: Bargain, 2-itöd. Frame, drei 
4 Zimmer Slats, nur $2800. John »obel, 3430 
Southport Ave. dm 
Um ſchnelle Verkaufe zu erzielen für Euer unbe⸗ 
bautes und verbeſſertes Grundeigentum, groß oder 
Hein, Takt dasjelbe bei mir eintragen. 

Franft Bed, 2014 Irving Park Blop, 
Ofan® 


Norbweitjeite, 


— 8325 iaufen Lot —— 
—nabe Hohbahns und Stragenbahnsfinten— 
— Nur 825 Anzahlung — " 
Neft wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und ver⸗ 
gleicht die Preiſe mit denen was andere in unferer 
Nahbarichaft verlangen und Yhr werdet faufen. Der 
Kauf von einer oder mehrerer diefer Lotten und das 
notürlihe Wahsthum don Chicago fihert Cu ein 
Einfommen in Guren alten Tagen, Die Verfehräbes 
quemlichfeiten Nind ausgezeihnet. Deffentlihe und 
Privatichilen jeder Art jomwie Kirchen jeden Glaus 
ben3 jind in furzer Entfernung. Subdipifion- und 
Cffice - an der Süpdoft:Cde von Lawrence umd Ham 
lin Ave. Lnfer Verkäufer ift dort täglich zw trefe 
fen. Die Lotten gehen jchnell weg, handelt ſch 
ehe es zu jpät ift 3” 


— John B. Foerfter & Go., 15 6, La Sale Str. 
novl3jaforgi* 


Yu verkaufen: Logan Sauare: Bargain, 83600 kau⸗ 
fen neue, moderne, 2 Flat Käufer, Konfretfunda« 
ment, gebflafterte Straße, nabe KHochbahnftation u. 
Milwautee Ave. Gars. .g500 Anzahlung, Reit monatk 

W. 9. Giefede & Bro., Il Miltwanfee Une. ie 

m 


u verlaufen: Billig, neue Haus und: Lott 
1 ioa von Yrving Nart Blpd. Wilhelm — 
5188 Dalin Str. dim 


Südſe ite. 
Achtung! 
Umſtände halber ſofort verſchleudert zu 
Eurem eigenen Preis, mein ſchönes 15 
Zimmer-Brickhaus. 5939 S. Center Abe. 


Farmländereien. e 
Exrfurjion am 6. Schraar 1912 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala;, im fonnigen Sü- 
den am Golf von Mexiko. “HYutes’ Land, 
Wajler und Klima; 850 deutiche Familien 
bezeugen e8; 2 5is 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warn im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei * 

L. v. d. Leck, — 

Agent, — 

Zimmer 4, Kemper Building. 
Ecke North Avenue und Halſted Sirene 
. 4 2 0* 


— 


Freie Fahrt — Spezialzug. 
Nach dem unteren Rio Grande Thal, 
Texas, dem feinſten Farmland in Ame⸗ 
rifa. Zwei undVdrei Ernten jährlidj ga- 
rantirt. Rehn Ader maden End) ‘reich. 
Weber 10,000 Dentiche jetst dort. Schre 
oder fprecht vor. The Evans Land Eg., 
903 Steinway Building, Chicago. 
23jan?2 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Achtzig Acres 
Wisconfin Farm; gutes, Blodbaus, Pferde und 
— Majchinerie, futter ufm.; 45 Ader unter 
Plug; 18 Acres mit Winterroggen; Preis für Alles 
82000, theilS Baar; der Eigentümer diefer Farm if 
ein alter Mann. Rachzufragen beim Yanitor, 3301 
Welt Monroe Str., Ede Spaulding Ave.,-im Bafem’t, 


Wenn Ihr eine Farm fanfen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt, jchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biffell Str. nahe 
2000 N. Halited Str. in3mifa* 


Ausgezeichnete M Ader Pruchtfarm, 450 tragbare 
Ehftbäume, fünf Ader Wald dabei, Preis:2600, gut 
fr Gejlügelfarm. PVerlaufe 70 Ader fertige Farm 
ür $2000. Schöne Ede. Leichte Zahlung. J. 
Route, Grand Haven, Mid. 13—81ja, fajomt 


160 Ader MWistonfin Farm, feine Gebäude, sei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden, Preiß 
84300. Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat, 

2=30,*2 
— — r eç —— TE — — 
— — —— — —— — — e — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Work . 


Habe 81000 auf verbeifertes Chicago Grundeigen« 
tun zu verleihen, für 3 oder 5 Jahre, nur an Beis 
vatleute. Adr.: D. 309, Ubendpoft. jan, mifaje® 


Habe $3000 auf verbeffertes Chicago Grundeigens 
tim für eine Anzahl von YJabren- zu 54 Brogent 
zn verleihen. Nur wirtlide Grundeigentümer braus 
den zu antworten. Adr.: D. 383, Übenppoft. 

jana, mifajo® 

Zu verfaufen: Grftllaffige $3500 Hypoth 
5% %. John Bobel, 3430 Southport de, u 


Zu feiben gejucht: #200 auf neues 2-/ylatgebäudg, 
erfte Kotothet. Apr.: R; 657 Abenppoft. Modin 


—ii — ——— 
Greenebaum Sons Bant & Truk 


Companp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. : 
Niedrigfter 


insfuß. 
Sichere PR vpothefen u beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu veriaus 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolph Str. are 


ohbn BP. Foerfter & Co, 15 &. La Salle 
e. machen Darlehen auf allerlei Chicago Grunde: - 
eigentbum zu den herrichenden Raten. Wir offerireg. 
um Berfauf zum, PBariwert und aufgelaufenen Sins 
8 viele Hypothelen in einigen Summen mit *8 
90 


rantirten Beligtiteln. 
Unleiben auf bebautes Grundeigentum, — — 
Wm U Narten, 3028 Lowe pe, 
. 21/02 


Erfte_ Hnpotheten. 

— Auf —— u. Tas entum — 
Geld zu verleihen zu den en Bedingun 
Nichard Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. A 
Abenss: 555 North Wve., Ede Larrabee. * 


— — — — — — —— — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebuhten; leine —— Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorſiäden, ver⸗ 
bejfert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 
H. DO. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, ib*X 


Zweite Sppotpeten auf Grundeigentum . Prompt 
a 


bejorgt, balde reguläre Raten. Leichte Vebi 
Ba ndie Morigage Co., 3AN. Eiart &. hr 


fd auf zweite Hyvothel leicht i . 
 Shwald, 118 Dearkorn Sir him ip; 
bends: 555 North Abe, Ede Sarrabee Str, — 


E. G. DBauling, 139La Sale Str. Exfte H9s 
the u verfaufen. Geld zu veriei ı 
Brigfen Ainsfuß. Xeiehhan:: Mein 250 >" Tadiez 


u 
Geld zu derfeihen ohne Kommiffion von Brivate 
mann auf a auf Rerämelei.. 
Rieder. Zinien. 9. Fid, 348 Hayes Str., m. * 





Unfer halbiährlider | * Jeder Schuh 


Schuhverkauf -,\ in unferem Enger ifl ofne ir 7 Sau 
£ a EL EN SSR > oe EEE Morris, 65 nd . ile viele Arankheiten für nur 
beginnt Bonnerflag The Big Store gr Chicagos Economy Ausnahme eingefchfoflen —— iu, 5 Ih Beile viele Sranffeiten für nur $10 als 


ärztliche Gebühr für eine vollitändige Heilung. Me ſul⸗ F 
tation frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht 


— Was iſt Eure Krantheit? 


It fie in den Nieren, Schmerzen im Srenz, urin⸗ 


Chicage, den M. Yanuar 1912. ihwädhe, jchwerer, wolfiger, übelriehender Urin? ZH 8 
(Die Preife — nur ee Grophandel,) Ener Magen, Gasblähungen? Nebelteit, Schmerzen 
etreibe 


— nach dem Eſſen? Sind es Eure Lungen, Huſten, Biu⸗ 


Binterweisen * Due man; De. & ten, Bruftihmerzen? Habt Ihr üblen Katarıh, Nafe 

us —— * hart, ͤde Noai Rr. —— veritopft, Berdidungen in der Nafe, üblen Athem? 

—J 81.09-81.11; 322 ©, tr. Habt Ihr Hämorrhoiden, Fiiteln, Juden, Bluten bed 

er er 2 Meine beite Empfeh- | Alters? Habt Ahr Bruch, Krampfaderbrud, Hantand« 

mais m: * ae KR: * Nr. u. : 5 38 . => et ne Srüfen, Bi — Ye Gewichtövertun, 
Es den bi3 5b dint. Ber- mwollene ruten, afte autfarbe, ewi 

Beh, 6 BUSH Rt. 8, "ieh, Kr. geubet die Be niet Schmerzen in den Knohen, Strojeln? Sind es Eure 

2, ieih. ET — ———— Nerven, Schlaflofigteit, ſhlehhte Traume, —E 

— kom mi . Slint. @r iit der = —— en Surfiümersen., EZ 

he; urdhtiamkeit, Muthlofinkeit, leicht ver ert, belegte 

Nr. 2, Mk; Re. = Mi; — * u EU nn | Zunge? Werther Lefer, beachte diefe Symptome ham 

GerRe ‚Waiting 35: „Miginge, — linsd u. auderen Stan. | Nervenfhwäche. Hütet End vor Nenrasthenia, es führt 

81.05; „Sereenings“, NR. j zu — Nervenſchwäche, krankem Geiſt 
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Beftände $75. Au ‚ehem ; in 18 —2* 
en ein Bab mit hublati, Eta En eonäret, Rt 
Sceidungsflagen. folgen auf =: » Yeffecien, Zu fa 


en PR Beffert, Mürtle 31. 
Bloren Dan Boa "u zla 4 AN D Mac © ——— — 5 22. 
rence gegen Jo E 
ER gegen & darles rein. zrunfuan ei Tayı ale, ‚Hattie Acnold, 33, 3. 
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Mabel " 9 Winter, Pearl Reardon, 25, 24. 
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vergiftung 
Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben vo R 
buraturium in Sranttus am Dr A a 
un me in E an m zagen bes 5 
jeitiat Iutperaiftung 
ade, it Beats br 1 80 6 Eure ein» 
—* Ne kung, Konful 9* rt den 
die zu ge ———— „Bein ee 2 3 22. Büben — 
> l. it onnot, ‘ 
te an amt u | OASTORIA | Ess HE | Teen Siekung ei Te yapes Ehhıt | ande Zah ar ne en remain 
’ erma z 3 0 27, de 
— — *3 A 8 | * Si emeinde vom Chicago an Erd sten Ste = ein fehr hohes Gehalt. ÜReie Cu Ser. 
847 8 füdöftl. von Chicago, Nord- Di 
25 ei 


i „Das «efeifäungs-ideb" 
an Mer }. Geantel, 412 2 m von Jacob Wofenberg für Säuglinge und Kinder. Bent 3 6 a a weil. von Troy Etr., ei, | Warum find Sie denn fo bald wieder 
— 2 HB on Tai, cent Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt —— Ge 1928. BBI. dın © 40. Mor. Gib: 


Glen &. Yohnion an Herman | dort — ra er gar Ei 
i ——— — Filme, font. Trägt die Ar — — En Ave 


Sa, wole — — Sn 
, die gnäbige Frau machte mir all 
u aber abjpenftig! 


— 
Re 





1336-50 MILWAUKEE AVE. 


"Der Neft unseres fürzlichen Einfaufes von Rofenfield & Lindauer, 232— 


SEAN. Pauline Straße, durh Rauch und Waffer beichädiat, a 


gelangt 


am Donncritag zum Berfauf. Die niedrigen Preije werden eine 
5 rafche-Räumung herbeiführen. Ungefähr genug um bis Mittag vorzuhalten. 


Leicht beichädigte Treiling 
Kimonos nnd Hausfleider — 


tien — zu 
Ide 29€ 


Sacques, 
3 Par⸗ 


39e 


Leicht beſchädigte Percales, Chambray, 
Kleiderlawn, Cotton Crepes und Suit: 
ings —2große Partien, Yard zu 


X 4%4c 


ide Strümpfe— Mehrere hundert Dußend jchwere baumivollene geflichte Kna— 


Das Paar 
zu 6lac 


Baumwollenwagaren 
2000 Yards Schürzengingham, beſte 
Qualitat. regulärer Preis 
T’ac, Die Yard zu 
Eine Bartie von dunfelfarbigen baum 
wollenen Zuitings, — oder kar 
rirt, die reguläre 10c 
Die Yard zu 
Eine Bartie von feinen Kleider 
gingbams, alle die neuen Frübjahrs- 
moden — wert 10c 
die Yard zı 


ben= and 


Größen bis zu 10 — 


Mädchenſtrümpfe, 
ſpeziell das 


| 


} 


! inabenanzüge 


j Emme 


3500 Yards von hardbreiten Kleider- | 


Blannelettes, in allen den modernen 
perfiihen Muitern — wert 714 
1dc — die Yard zu........ RL 
3000 Yards Bercales, blau, 
und rot figurirt, punftirt 
ftreift, wert Sc, die Yard 


oder ge 


ſchwarz 
JWMänner 


| bei 


2000 Yards von nardbreiten Bercales ; 


in hellen Karben, jowie weiger lnter- 
rund, in allen neuen Mıt- 
tern, wert 121l2c, Yard. 


Schneidergemacdte Suits 
mit Satin aefüttert, 
Moden, wert $10, für 
Lange ſchwarze Broadeloth 
Damen, ſowie ſchöne Cheviot Coats, 
wert s zu 10.00, Die 3 93 
Auswahl zu..... 0 
200 Stücke on ſchwarzen Coney 
Marmot Belzitüden, wert bis 
u 5.00, Muswab! 

MWollene Scrae Schulfl leider 
der, hübſch beſetzt 
14 Jahren, 


für Damen, 


Coats für 


für Kin 
für Alter von 6 bis 


5.00 Werte, .) 95 


.b34E | 


Damen:Snits a. Goats 


| nid 


und | 


| (Solr 


Gardinen n. Ronleanr | 


200 Baar Wottinabam- Zpikengardi 
nen, einfache und figurirte, 54 Yoll 
breit, 6 Mards zu einen Baar, 79 
wert 1.50, das Paar zu. € . & 

alle: 


Peinene „Feniter-NRouleaur im 

Karben, mit aquten Sprung 12; r 

federrollen, wert 2dc, Stitd „t21 

114 breites Tafelöltuch, Weiß und 

2 A Rn cr” 

Karben, Die reanlare H 1, 
726 


Qualität, die Nard. 

ter; zeug 
Fließgefüttertes. baumwollenes, ge 
tipptes Unterzena fiir naben i mw * 
und Mädchen, alle Größen. . . * di 
Eine Bartie von feinen baumwollenen, 
gerippten Leibchen für Babies 60 
die 250 Sorte, für... £ 
50c md Gdc Fliei ßaef Füütte te Leibe Ion 
und Beinfleider fir Damen, 
alle Größen, für 


Garn 


Beite Qualität Sermantoiun Garn -— 
4= und S-fach, per Stern 


im 


Kappen 


Eine RBartie von Baby-Bonnets, 
meißer Seide beitict 
Farben, wert bis zu 
Auswahl au. 


>, mit 
er E ſchönen 
DK, 


Swift3 Pride Laundrh Seife, 

5 Stüde für 

Calumet Familienſeife, 

10 Stücke für 

Große Waſchkeſſel aus ſtarkem Blech, 
mit Kupferboden, wert 1.10, 


Loralbericht. 


— Vom Grundeigentumsmarkt. 
⸗ 
Bodenwerte an der Hharriſon Straße 
Plymouth Court. 
Das Grundſtück an der Nordoſtecke 
der Harriſon Straße und des Ply 


I eben, 
19 


J 500 Schul 


| 
| 
| 
| 


‘ 


I 
l 


i 
! 


| pfanne, 


; Ane:, 
| Fuß, 


und | Tolches, 


15c Wertbe — 
Baar zu 


Männer: und Knaben: 
Trachten 


- Eine Bartie vd: 
Stüd Schulanzügen für Knaben, ertra 
qui ge emacht, in mittleren und DdDunflen 
Farben, einfache oder Stniderboderho: 
jen, Alter 212 bis 17 Jahre, i ,y- 
beite 2.50 Anzüge für me 
lleberzieber für Männer, 
Ntnaben und Ninder, viele Muiterpar- 
tien und angebrodene Partien; für 
Knaben in allen Moden von 21: — 
17 Jahre für Männer von 32 bis 
—— wert his zu 8.50, —0 94 
Partien, 1.69, 1.98 u... »»® 
Anzüge fir Männer und junge 
blaue Zerge s, Caſſimeres u. 
in hellen und dunklen Far— 
Größen von 28 bis 38 Bruſtmaß, 


verte bis zu 9.5 in — ö 
— RE 


() - 
Bartien, zu 3.98 und 
aut gemacht au3 


beite 


A 


Partie 


1500 


E hevints, 


Di} 


Ib 


v 

we 
= 
br 


Schwere 


200 — — 
n Galtimeres und Chevtot3, in bel= 
ı und Dunilen Karben, einfache „und 
erbodermoden, Alter 4 bis “I c 
Sabre, 50c Werte, für. 25 
ine Bartie von wollenen Stulii» 
weater Coats für Männer uno Kna— 
en, in Grau, Olive, Marroon, Tan 
ind hübſchen Kombinationen, Größen 
3 bis 4J4, wert bis zu 3.50., 00 
in zwei Partien, zu 1.48 und .4 
Winterkappen für Knaben, in 
und Bulldog-Moden, „= nit 
Pelzband, reguläre 38c 
Werte, Auswahl zu 
Swegater Coats 
Eine Partie von reinwollenen Sweater 
Coats für Damen, wert .0 
a ri VG 
Reinwollene — Evat3 fiir Wäd— 
ſchön geſtrickt, wert volle 0 . 
125, toner nen 0 c 
Schul Saies 
fälten in 
nit Bortenttwlot; u. 
ecken, die Sc 


Schwarz und Tan, 


Meſſing Je 


Zorte für 
Warme Slippers und 
Schuhe 


be. Cdds ımd En! , Batent- 
‚ Sun Metal und Bier Mid, zum 
Knöpfen, alle Jröre: 


1.00 


Vici Kid, 
Knopfen, ee 


Aren oder 


2.00 amd 2.50 Merte, 
wahl von der Bartie 

huhe, Batentleder ı 
Schmiren oder 
u S, Tödc Werte 


Ainde 
zum 
bis 2 
rm 


af 


ee 


Ratentleder, Bor Calf und Satin Galf, 
ſchwere Ertenftonfoblen, Größen * 
zu 52, wert 1.25, das 

Paar 

Warme gefütterte Sammet — 
für Männer, mit joliden —— 
Größen bis 

das Paar 


Gold Duſt Waſchpulver, 
großes Packet für 
Große grau emaillirte Sauce— Ne 
wert 15c, Stüd ° 
Dünn geblaſene, hübſch dekorirte Waſ— 
ſergläſer, wert dc — 


9 
> 


nebit Grundpadt, 65 bei 133 
zu $26,000, und Robert %. 
Scend von Martha Ulleng Erben ein 
Nr. 3825 Cottage Grove Xpe,, 


‚ nebit Grund, 25 bei 130 Fuß, zu nicht 
; genanntem Preije; dem Käufer gehört 


mouth Court, 50 bei 101 Fuß, ift zu | 


$200,000 von Fred E. Gibbs 
Mattie U. Loring an eine nicht ge 


artei verfauft worden, einge= | * 2. - 
Bent 7 * ge durchlaufend, nebſt Backſteingeſchäfts— 


ſchätzt war es zu 53173,361 und das 
darauf ſtehende zweiſtöckige Haus zu 
"81000. Der Käufer hat das 


es porläufig nicht verbeflern. 
Der Bauunternehmer 
„Guftapfon hat von Dr. Samuel Fri- 


ee Bonplag cu ber Gübofiede | dort ein Jumeliergefchäft betreiben. 


“er 48. Strabe und des Grand Blod., 


und | 
ı mwaufee 


Land ı 


nd mill | Bee 
aus Spekulation erworben u | Randolph Strake, 


Frant ©. ‚ Ttein, Peter Schäfer und Yaron ones 


275 bei 150 Fuß, zu $22,500 käuflich ! 
“an fich gebraht und will dort ein bor- , 
nehmes Mietshaus mit neun Wohne | 
teilen von je neun bis zehn Zimmern | 


Zum SKoftenpreife von 
885,000 errichten. Dr. 
Spielt als Teilzahlung ein Grunditüd, 
225 bei 125 Fuß, an der Weit 22. 
Straßd öitlich vom 41. Court, 
=$11,000. Die Miete der einzelnen 


ungefähr 


Fridup er= 
wurde, 


Confectioners 
zu 


Wohnteile ſoll 8200 den Monat ſein. 


Frl. Francis C. Parker hat an Iſa— 


Grund, 100 bei 177 Fuß, 
Weſtſeite der Greenwood Ave., nörd— 
lich von der 62. Straße, zu nicht ge— 
nanntem Preiſe verkauft, und die 
Käuferin hat eine Hnpothef von $31,- 
660 übernommen. 

Morris Sobelman hat an Celia | 
Schapiro und Anna Fifer das Mietz- | 
haus an der Siüdimejtede der Potomac 
und MWafhtenaiv Ape. nebjt Grun), 
65 bei 120 Fuß, zu $57,500 verfauft. 

- Kaftob May Hat von Samuel ; 
Ditrikly und Samuel Chemerinsty 
das Laden- und Wohngebäude an der 
Südoftede der St. Louis Aoe. und 
“Des MW. 12. BI. nebft Grund, 47%, bei 
“149 ‚Buß, zu $35,000 erworben; Ben- 
“jamin 7%. Stofer von Decatur, I., 
bon Florence Davenports Erben ein 
leiches Gebäude an der Gübdoftede der 
"fett Zale Strafe und Hermitage 


4 

* 
* 
— 


_ CASTORIA fürsiugingrund Kind. 


: gant ausgeführte Zierentwürfe, 


] 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
I 


I : = | aller großen 
belle Kühnfted ein Mietshaus nebit : 


auf der ı 


auch ein Nachbargrundftüd. 

Die Bol Baling Eo. bat an ®. F. 
Sarafh ihr Grundftüf an der Mil- 
Üpe., 120 Fuß nördlich von 
der Augufta Straße und bis zu diefer 


aebäude zu $21,750 verkauft. 

Ein fleiner Laden im Bay State: 
Gebäude, Südmeltede der State und 
it von Mar Gold: 


zu $15,000 auf-eine Reihe von Jahren 
aepachtet worden; die Leute mollen 


—1 +90 ——— 


Intereffante Ausftellung. 


„Pafter Coofs & Confectioners’ 
Affociation‘’ veranftaltet jie. 

Eine intereffante Ausftellung, Die 
erite ihrer Urt, die je hier abgehalten 
hält die „Baltry Coof3 and 
Affociation of Chi- 
cago“ bi3 zum kommenden Samijtag 
in ber Nordfeite-Turnhalle ab. Die 
Chefs der zuftändigen Küchenabteilung 
hiefigen Hotels haben 
Meiitermerte ihrer Kunft, Torten, 
Zuderfaden und fünftlerifh in Ira- 
aus⸗ 
geſtellt. Eine aus ſechs der bekannte— 
ſten hieſigen Küchenchefs beſtehende 
Jury wird die ausgeſtellten Sachen 
— und die Preiſe zuerkennen. 

Die Ausſtellung iſt täglich von 2 Uhr 
Nachmittags bis 10 Uhr Abends ge- 
öffnet, der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents. Den Schluß wird am nächiten 
Samitag Abend ein aroßer Preigmas- 
tenball bilden, für welchen 50 Eents 
Eintritt erhoben mwird, 

—r — _ 

— Wie aus Peking gemeldet, hat 
der chineſiſche Premier Juanſchikai die 
reaktionären Mandſchuprinzen, welche 
nach Fortſetzung des Kampfes gegen 
die Revolutionäre dürſten, dazu ge— 
bracht, daß ſie wenigſtens den Angriff 
der Revolutionäre abwarten wollen. 


Die 


Gegen das Abtonmen mit der Ju. 
Zentral Eo. angeführt. 


‚Stadt foll prozeffiren. 


Würde angeblich bei dem acplanten güt- 
liben Dergleih ein aar zu fchledtes 
Geihäft madben. — Derhandlung mod) 
nicht abgeichlojjen. 


Mitglieder des „Eity Club“, darun: 
ter die Herren Allen E. Bond, Leffina 
Rojenthal, George E. Sites, Charles 
E. Merriam, Jens enfen u. W., lea 
ten gejiern vor dem Stadtratsausichuf 
für Häfen, Werften und Brüden Ver 
mwahrung dagegen ein, daß die befannte 
Vereinbarung qutgeheißen werde, Die 
zwiſchen der Parkbehörde der Süd— 
ſeite, der Illinois Zentral Co. und der 
Stadt hinſichtlich des Seeufers ge— 
troffen werden ſoll. 

Wie die Beanſtander herausrechnen, 
würde auf dem Boden dieſer Verein 
barung die genannte Eiſenbahngeſell— 
ſchaft ein glänzendes Geſchäft machen, 
während die Stadt und die Parkver 
waltung wieder einmal über den Löffel 
barbirt werden würden. Von einem 
freundwilligen Entgegenkommen, wie 
es der Illinois Zentral Co. in Ver— 
bindung mit dem geplanten Ueberein— 
kommen nachgerühmt worden ſei, könne 
in Wirklichkeit keine Rede ſein. An 
ſtatt mit der Geſellſchaft zu paktiren, 
ſollten die Stadt- und die Parkverwal 
tung auf ihren Rechten beſtehen, und 
ſollten ſie noch nicht im Beſitz der Be 
fugniß ſein, die ſogenannten Uferrechte 
für ſich zu beanſpruchen, ſo ſollten 
ſie von der Staatslegislatur verlan 
gen, daß ſolche Befugniß ihnen einge 
räumt werde. Auf alle Fälle werde 
man beſſer tun, von der Illinois Zen— 
tral Co. das wenige zur Durchführung 
der Verſchönerungspläne benötigte 
Land, welches dieſe rechtlich beſitzt, 
käuflich zu erwerben, anſtatt es ſich 
bon ihr „ſchenken“ zu laſſen und ihr 
Liegenſchaften von ungleich größerem 
Wert als Gegengeſchenk zu überlaſſen. 

Bedeutendecr Wertunterſchied. 

Die Beanſtander des Uebereinkom 
mens berechnen die bei dieſem in 
Frage kommenden Werte und Gegen— 
werte, wie folgt: 

Die Stadt, bezw. die Parfver- 
waltung würde von der Buhnaelell- 
Ichaft Liegenfchaften im Werte von 
$3,930,000 erhalten, und zivar Die 
Mole am Fuhe der 13. Straße, den 
Pat, auf welchen jet das Em 
pfangegebäude Der \llinois Central 
6. jteht, und den Antpruch der Bahn 
auf die Uferrechte zwifchen der 12. und 
der 51. Straße, welcher Anspruch ein 
ftreitiges Befigreht auf Land ein- 
ichließt, welches die Bahnaefellichaft 
dem See durch Auffüllung ubgeiwon- 
nen hat, das aber vom Staate, welcher 
deswegen mit der Bahngefellichaft pro- 
zeſſirt, ohnehin als öffentliches Figen 
tum angefprochen wird. 

Auf der anderen Seite würde bie 
Bahngejellihaft außer Teilftreden einer 
Straße und einer Galfe für ihren 
Bahnhofsbau 162 Ader Land öftlich 
bon ihren Geleifen zu freier Benugung 
erhalten. Diefes Land würde fich von 
der 16. bis zur 31. Straße in einer 
Breite von 600 Fuß, imeiter nad 
Süden zu in einer Breite von 450 bis 
500 Fuß am Geeufer hinziehen. Es 
würde einen Wert von $21,000,000 
darstellen und joll von der Bahnagefell- 
Ichaft beliebig benußt werden dürfen, 
alfo 3. 8. als Güterbahuhof, fo das; 
man darüber hinweg nur mittels fojt: 
fpieliger Biaduttbauten zum See wür- 
de gelangen fünnen, aanz abgelehen da: 
bon, dah durch den Güterbahnhof mit 
feinem Betriebe die Uferfront, melche 
| man doch verfchönern wolle, ärger ver- 
( 
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Ihändet werden würde, als je. 

Die Beanitander des Webereinfom- 
ı mens lajjen nicht außer Betracht, daf 
are Zurüdweifung die Verlegung 

Field Mufeums in tie ummittel- 
n Nchbarfhaft des Grant Bart 
unmögli machen würde. Gie find 
| jedoch der Anficht, e8 würde beifer fein, 
| daß das Mufeum im Jadjon Part 
bleibt, ala daß die Stadt ſich auf die— 
ſen faulen Handel einlaſſe. Im Uebri— 
| gen werde man alle benötigten Liegen: 
Ihaften am Seeufer auf dem Weae des 
gerichtlichen Einhaltsverfahrens erlan- 
gen können, wenn man nur ge hörig 
Acht gebe, daß die Legislatur in 
Springfield ihre Pflicht tue und nicht 
die öffentlichen Sintereffen an die 
Eiſenbahngeſellſchaft ausberkaufe. 
Die andere Seite. 

Für das Uebereinkommen traten 
Charles L. Hutchinſon von der Barf- 
verwaltung, Präfident Charles 9. 
Wader von der Kommiffion zur Ver- 
wirflihung des „Chicago Plan“ und 
E. 8. Butler ein. Sie erflärten die von 
gegneriicher Seite aufgeftellte Wert- 
berehnung für eine müßige Spielerei 
mit Zahlen und verficherten, daß unter 
dem borgefchlagenen Webereinfommen 
die öffentlichen ntereffen nicht leiden, 
jondern am beiten und wirffamiten 
gewahrt jein würden. Was die Aus- 
meitung des Wegerechts angehe, welche 
ber Bahngeſellſchaft zugeſtanden wer— 
den ſoll, ſo ſei zu berückſichtigen, daß 
für die ganze Länge der Uferfront 
Parkanlagen geplant würden, welche 
die befürchtete Verſchandelung des 
Seeufers ausſchließen würden. 

Gegen die Gutheißung des Ueber— 
einkommens ſprachen noch der Schrift— 
leiter Henry W. Lee vom „Calumet 
Record“ und ein Herr George U. 
Hyers, ald Vertreter einiger Frauen- 
vereinigungen der Sübfeite, jomwie der 
Anwalt Joel W. Stevens, welcher an- 
aebliche Anfprüche der Bottawatamie- 
und ber Chippewa-Indianer geltend 
machte, welche „von Rechts wegen“ noch 
beute ala die eigentlichen Beliger des 
Seeufers anzufehen feien, und mit de- 


* Nnen man fich deshalb auseinanderſehen 


MARS HALL FIELD & COMP, 


Great Basement Salesroom 


Gingham zum halben Breife, 122C— 7000 Yards in 
prachtigen Blaids und Kombinationen. 


Ein Berfani der unacwöhnlihes Aufichen mamen wird. 


Die Anfegung von diefem bemerfenswert niedrigen Preis ift durchaus nicht der Mindermwertigkeit in Qualitäten, Entwürfen oder Farben 


zuzuschreiben. 
auf grünem Grund. 


&3 find Ginghams, 
ein fehr quter Wert betrachtet werden. 


gehn verjchiedene Mufter — alle gut — in Kombinationen von Grün und Blau, manche mit Eleinen roten und weißen Yiquren 


Balement. 


die bei regulären Einfäufen zum doppelten Preife marfirt jein würden — und fie würden ala 


Dieje werden morgen zum Verkauf offerirt zum Preife von 12150 die Yard. 


Winter Coats und Suits für Damen herabgejegt zur 


Raumung auf $7.50 und S10. 


Beim Kaufen von Winterfleidungsftüden jegt haben Damen fait eine ebenfo große Auswahl von Faconz, 


hätten 


feinsten Werte, welche kürzlich offerirt wurden. 


27301. Swiß 


FZlouncings, Bd. 550 


Mit ihrer feinen dünnen Qualt- 
tät und ungewöhnlich wirffamen 


Entwürfen in Enpeletiticerei, 


die Dard. 


nach 
und 


Die große Nachfrage 
Flouncings für Frühjahrs— 
merkleider macht es ratſam, 
zukünftigen wie auch 
Bedarf einzukaufen. 


wer⸗ 
den dieſe Flouncings die Aufmerk— 
Jamfeit jeder Dame erregen, zu 5öc 


Swiß 
Som— 
jetzt für 
gegenwärtigen 

Baſement. 


Räumung farbiger Spihen Bands, die 


Jard 15c, 25c. 356. 


wie Perſiſche. 


Als 


Beſatz für Marquiſettes, 


Die Hälfte Erſparniß an vielen der wünſchenswerteſten Entwür— 
fen in Beſatzſpitzen, welche in dieſer Saiſon gezeigt wurden 
| mit Seide beitidt, andere aus Gold- und Silbertinfel, einfache fowohl 


Ehiffons, 
Stoffe Sind Diejelben aanz befonders 
pißen von diefer Nrt werden jelten jo niedrig marfirt. 

Alle angebrocenen Partien von farbigen beitiedten Alloner 

fachen und fancy Nets find für eine fchnelle 

25e die Hard herabacicht worden. 


- mandhe | 


ähnliche 
Beſatz— 


Seide und 
wünſchenswert. 


Spitzen und ein 
Räumung auf 


Paar von einem Miuiter. 
prachtvolle Bartien 
Webereien in Zion City, zu ver- 
lodenden Herabfegungen von. den 
regulären Preijen, 


nenitreifen 
Cable 
Ichnelle Räumung zu Te md 1Sc die 
Yard marfirt. 


Bafement. 


al3 wenn fie vor Monaten gefauft 


— ein ungewöhnlicher Zuftand, aber vorteilhaft für Diejenigen, welche während diejes Berfaufs Einfäufe machen. 
Damen Capes zu $7.50 und $10.00, gemacht aus Broadcloth und mit Satin oder Meffaline gefüttert, 
Eoats für junge Damen wurden herabgejeht auf $7 


zwei der 
‚30 und $10.00. 


Spiken-Gardinen, 


Paar $1.35, 51.50 


Ddd Partien — nur 6 bis 18 
Alles 


aus unjeren 


Spisen Gardinenreſter und Gardi- 
von Nottingham und 
Het Geweben wurden für eine 


Baſement. 


Pelzſachen —Perſian Lamb Sets — Räumungs-Preiſe 


Die große Beliebtheit dieſer billigen Perſiſchen Lamb Piece und Paw Sets hat nur kleine Quantitäten unverkauft gelaſſen. 


ſchränkte Anzahl von Facons in Halsſtücken und Muffs wird offerirt 


Perſian Lamm Stücke 
con hergeſtellt mit 
Dazu paſſende Kragen 
einige mit Stehkragen und Tabs 


Muffs — 
Satin 


in Pillow Fa 
gefüttert, 
einige in Tie-Effeft nnd 
- 51.50. 


Perſian 
mit Satin gefüttert 
Stehfragen, mit Tabs 
Quaſten verziert 


32. 75. 


Lamm Paw Muffs 
*1.00. 
in 
83. 00. 


—Pillowp⸗Facon, 
Dazu vaſſende 
mit ſeidenen 


Satinfutter— 


Front, Zoll 


Berjian Lamm Baiv Mufts 
85.50. 


Nur eine bes 


— umd Diefe zu beimerfensiwert niedrigen ‘Preifen. 


aroke Sorte — 
Dazıı paffender Kragen, 56 


lang; gemacht, um im mehreren berfchtedenen 
yacons getragen zu werden, 


fatingefütt., 


33.50 


300 Baar Winterichuhe für Damen zu 81.35. 


Viele find von den Partien in unjerem Bafenmentverfaufsraum. 
Damen, welche Paffendes finden können, den Einfauf mehrerer Paare eine ausgezeichnete Erjparnif finden werden. 


selt Sohle hohe Schuhe für 
siell marfirt. 


alle Damen auszuitatten. 


Damen wurden zu S2.45 das 
Die Auswahl von Gröien md Weiten it genügend, um nabesu 


müßte, ehe man über die Uferlände- | 


reien verfüge. 
Die Verhandlungen 
Nachmittag fortgefebt. 
Evanftons Hausbaltsfoften. 


Der Stadtrat von Evaniton hat ge: 
tern. Abend die Bemwilligungsporlxg? 
angenommen. &3 jind darin Ausga- 
ben im Gefamtbetrage von %358,: 
575.12 vorgejehen, etwa $40,000 
mehr, als der ftädtifche Haushalt im 
vorigen Kahre aefoftet hat. Den ftäd- 
tiichen Poliziiten und TFeuerwehrleuten 
ind ihre Bezüge um $5 den Monat 
aufgebeffert worden, die Polizeiſer— 
geanten erhalten eine monatliche Ge- 
haltszulage von $8. Der Lohn für | 
ftädtifche Straßenarbeiter wurde von 
52.20 auf $2.40 den Tag erhöht. 

Findet den Preis zn niedrig. 

Erzbifchof Quigley findet den Preis 
von $450,000, melden die Parfrer- 
mwaltung der MWeftfeite ihm für einen 
160 Ucres großen Iraft Land in Au: 
ftin angeboten hat, der zum Part um: 
gewandelt werden joll, zu niedrig. Die 
Mitalieder der PBarfbehörde wollen 
nun dem Kirchenfürften ihre Aufmwar- 
tung maden und e3 mit gütlichen Vor: 
ftellungen verfuchen, ehe fie ihren Be- 
Ihluß durchführen, der die Einleitung 
des gerichtlichen Enteignungsperfah: 
tens vorfieht. 


—_ be a — 


Berein ‚„„Deutihe Brefle’. 


Plant für den 20. februar eine vielver: 
ſprechende Faſchingsfeier. 

In der geſtern abgehaltenen Ge— 
ſchäftsſitzung des „Vereins Deutſche 
Preſſe, Chicago“, berichtete der Ver— 
gnügungsausſchuß über umfaſſende 
Vorkehrungen, welche er für eine am 
20. Februar (Faſtnacht) zu veranſtal— 
tende karnevaliſtiſche Unterhaltung ge— 
troffen hat. 
des aufgeſtellten reichhaltigen Pro— 
gramms wird auch das geſamte Per— 
ſonal des Deutſchen Theaters mitwir— 
ken. Zum Schauplatz der Handlung 
ſind die Räumlichkeiten von „Kretlow's 
Academy”, an der Webſter Ave., nahe 
Larrabee Str., gewählt worden. Wei— 
tere Benachrichtigungen werden den 
Mitgliedern rechtzeitig zugehen. 

— — — 

— Annonce. — Junge Millionärin, 
die ihren Geldſchrankſchlüſſel bereits 
zum zehnten Mal verloren hat, wünſcht 
einen Kunſtſchloſſer zu heiraten. 


werden heute | 


| 


Bei der Durchführung | 


Baar jpe 


Nicht alle Größen in dem Sortiment, 


Die Schuh-Abteilung Ffir Mädchen 
Werte jomwohl in Halbleder- inie KHidffin 
Nacons, das Baar zu 1.15 ımd $1.35 


Wollen Prämien ändern. 


Kein Erbſchaftsſtreit. 


John R. Walſhs angebliches Vorurteil Starke Oppoſition unter den 


gegen ſeinen Sohn. 


Als geſtern im Nachlaßgericht das 


Teſtament von John R. Walſh ver— 
leſen und der einzige noch lebende 
Zeuge, der es mit unterſchrieben hat, 
William T. Abbott, von Richter Cut— 
tings Gehilfen, 3 J. W. Rainey, gefragt 
wurde, ob Walfh zur Zeit der Abfaf- 
Jung des Teftaments nad) feiner Mei- 
nung vollitändig zurechnungsfälig ge— 
weſen jet, antwortete Abbott vernei- 
nend. Er fügte hinzu, daß Walfh ein 
auf Wahnvorftellungen gegründetes 
Vorurteil gegen ſeinen Sohn John ge— 
be babe. Belanntlich hat Walfh fein 
ganzes, über $800,000 betragendes 
Dermögen, jeiner Frau vermacht. 
Der Anmwalt des Naclaffes, Mar- 
qui3 Gaton, äußerte jpäter, daß der 
legte Wille des Verftorbenen ohne 
Smeifel ausgeführt werden ivürde, 
auh wenn SHilfsrichter Rainey auf 
AUbotts Ausjage Hin das Zejtament 
nicht bejtätigen follte. Es würde in 
dieiem Falle ein Gejuh um Einfegung 
bon Frau Walfh als Nachlaßvermal- 
terin eingereicht werden, und die Ver- 
mwaltung würde im Sinne des Tejta= 
ment3 ausgeführt merden. 
nt ee 


Shnappte inn weg. 


Iſaak Schiff wendete fih von £illian 
Siegel einer reiben Wittib zu. 


Mit der Begründung, daß er ihi 
das Eheneriprechen gebrochen habe, hai 
Lillian Siegel, 1326, ©. Troy Str., | 
im Superiorgericht Jjaat Schiff, den | 
Setretär und Schafmeifter der Kedzie | 
Scoings Bant an 12. Straße und 
Kedzie Ape., cuf $50,000 Schabener- 
fat verklagt. Frl. Siegel, melde 27 
Jahre alt ft, mährend Schiff, ein 
MWittmwer, deren 45 zählt, behauptet, 


ı Schiffs Bruder Mofes hätte ihn bere— 


| eine in feiner Nähe mohnende 
ı Wittme zu bewerben. 


det, fte fiten zu lafjen und fih um 
reich?e 
Daraufhin jei 
Schiff, der mehrere Wochen in der Gie- 
gelichen Wohnung aewohnt habe, in 
das Haus 3131 W. 14, Place gezogen. 


Lutheriihe Stadtmiffion, 


Das Direktorium des Wohltätig- 
feitäpereins der Lutheriſchen Stadt— 
miffion verfammelt fi zur Ned): 
nungsablegung und Verteilung der 
erg ei morgen Abend um 71% 

Uhr in Paftor Succops Schule, Ede 
Honyne Ave. und Cornelia Str. Wlle 
Mitglieder find dazu eingeladen, auch 


An * — der Direltoren. — 


| 
| 


| Fich 


„Modern | 
Moodmen’‘ gegen Yleueruna. 


Kahdrücliche Oppofition macht fi ı 


unter den Mitgliedern des Ordens 

„Modern Woodmen of America“, der 

hier feinen Nationaltonvent abhält, 

gegen die vorgefchlagene Erhöhung der 

Verfiherungsprämien geltend. Die 

empfohlene Aenderung berührt 1,250,- 

000 Mitglieder, deren Berficherung | 
ih auf $1,862,600,000 beläuft. Die ; 
borgejchlagene Ratenerhöhung miürde 

dem Orden jährlich $22,000,000 mehr 

als bisher zuführen, die von den jün- 

geren Mitgliedern aufgebracht werden 

würden. 975,000 Mitalieder ziwiichen 

18 und 54 Jahren würden zuguniten 

der 275,000 älteren Mitglieder in die 

Tafche greifen müljen. 

Der Ratenausihuß empfiehlt, ein 
Spitem von Raten anzunehmen, das 
auf die Sterblichkeitätafeln des 
Ordens in den 28 Jahren feines Be- 
ſtehens ſtützt. 
vorgeſchlagen. Der eine ſieht Ver— 
ſicherung auf den Todesfall hin vor, 
der andere Verſicherung auf den To— 
desfall innerhalb einer vorausbe— 
ſtimmten Friſt. Erſtere gründet ſich 
auf die Sterblichkeitstafeln des Or— 
dens, letztere ſoll billiger werden. Der 


Ausſchuß ſchlägt für Verſicherung auf 


den Todesfall Raten von 75 Cents 
den Monat auf $1000 im Alter von 
! 18 Jahren und von $3 den Monat auf 
$1000 im Alter von 54 Jahren vor. 


Schiffe: Karten 


Zwischendeck und K?ji'e 


aber alle Rinten, von und nad PTeutfdlan), 
Defterreih-ingarn, Nukland, Schweis, 
usemburg u. f. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN. 


GELDSENDUNG’N | 


‚Brompte nud u, mung garantiert. 
ffice 


J.S.Lowitz 


„204 S. GLARK STR ‚wii: 


g Woitoffice. 
Men Bis 6 ihr Abba. Eunnings 9 biß 12 Im: 


REF. . 1.Jami® 


Schiffstarten 


Ertra billig auf ben Tamptern der 


URaNnIUM STEAMSHIP ° 0., LTD, 


Ben New Nort nah Notterdam uw. 
Wegen Ausfınit wenden Sie fih an 


J.V. ZINNER «CO. 


Weitlihe Generalngenten. 
140 N. BDearborn Str.. ware Ranbolph. 
Öffen 8 Mora. Ms 8 Abends. Sonrtags M—12., 
jans.fomomifr* 


vLeſet die, Seaatuapo 


Zwei Pläne wurden | 


aber die Werte find fo gut, daß 


und Kinder offerirt musgegeichnete 
Schuhen, in Sinöpf- und Schmür- 


‚FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberfhuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 


Einlagen. mifefone 


SHaltet die Ausgaben niedrig us 
die Griparniiie hoch, nnd Reichtum ift 
gewiß. 

Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Zin⸗ 
ſen an. 

Ihr künnt ein Konto mit $1.00 eröffnen, 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Bluw Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million Tollarß, 
GEtablirt 1890, 


Tiien Samstag Abend von 6 bis 8, 
isiau, momife® 


BE Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentfun zu den 
günftigiten Redinenngen 


Borziialidie erſte üypotheken 


sr 5 bis 65 Zinſen ſtets an Hand. 


&. Holinger & Co.‘ 1.) 


2 te 20120 1:9 Ti, Waihinnten Str, 
esfo: Hip Mai in12,milame® 


Schiffsfarten 
523 5 Europa 


nt und 
| 826 giltig 12 Monate, 


bon 
Antwerpen, Rotierdam, Bremen, Games 
burg. Wien, Budapeft, Temesvar niin. 
; zu” Biltine Vreite für Aalite gg 
Geyäd dom Haufe nbgehelt nnd auf Tampfer 
befördert. 


Anton Boenert, Seiser; 
322 Süd Clark Strafe, 


unbe Tan Buren Eir. In Ehicngo feit 1971. 
ef t3frmomi® 


—- 


OsChR F. WAYER. a R0. 


BI Zurli Übrrefi bennrirnt? ER 


Weri Dirfeioe mit Fir peiniichtem Meiniichteik, 
| ans Dem bien Met rırı neraeltail 


. w.rD, 
Brirazt Euren Lieferanten hierußer. 





